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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert vos: der „United Preß".) 


Juland. 


Wetter-Unheil. 
Sturm, Wolkenbruch und Hochfluth! 


Albuquerque, N. M., J1. Aug. Durch 
einen Wolkenbruch wurde geſtern ge— 
gen Abend ein großer Theil der Ori— 
ſchaft Socorro, wenige Meilen ſüdlich 
von hier, weggeſchwemmt, und minde— 
ſtens 7 Perſonen verloren dabei ihr 
Leben. Eine Familie wurde gänzlich 
vertilgt. Noch Hunderte Anderer wer— 
den vermißt! 50 Häuſer wurden weg 
geriſſen, und mehr als 200 andere 
ſind mehr oder weniger beſchädigt. 
Fünf Brücken der Santa Fe-Bahn 
wurden fortgeriſſen, und das Geleiſe 
wurde meilenweit unterwaſchen. Ein 
Menge Vleh kam gleichfalls um; wahr— 
ſcheinlich iſt gar kein Vieh im Snake 
River-Thal mehr am Leben. Der fi— 
nanzielle Geſammtſchaden wird ein 
ungeheurer ſein. 

Cripple Creek, Col. J. Aug. Sturm 
und Regen wüthen in dieſer Gegend 


Aſdrechlich, und eine ganze Reihe Wol— 


fenbrüche ging nieder, wobei verjchie- 
dene Berjonen ertranten. Wußerdem 
gerieth ein Öüterzua auf der Florence- 


& Cripple Ereef-Bahn unmeit Adel: | | \ 
| welcge ben Gouperneur Altgeld und bie | 
Blätter 


aide in einen KLandrutfch,. meicher 
durh einen Wolkenbruch verurſacht 
worden war, und entgleijte. Drei Bal= 
fagiere wurden Dabei aetödtet, und 
vier Unaeitellte werden nocd) vermißt. 
— Zu South Four Mile ereigneie fih 
ebenfallz ein Landrutich, welcher vas 
Bahnageleife etwa 100 Fuß meit Le= 
dedte. 

Casper, Who., 1. Aug. Ein Wol- 
fenbruch, welcher in der Nähe von bier 
niederging, Tpielte einer Anzahl im 
Garden Ereef-Thal fampirender Aus— 
fiügler übel mit, und mehrere Perfo- 


nen jind auch darin umgefommen.Das | : — 
um mit dem Konferenz-Ausſchuß des 


Hotel am Eingange der Thalſchlucht re i 
die Meinungs- 


und alle benachbarten Gebäude wur— 
den zerſtört und weggeriſſen. Viele 
ſchlafende Kampir-Ausflügler weiter 
hinab im Thal wurden von der Fluth 
irberraſcht. S. Newby hörte 
furchtbaren Schrei ſeiner Gattin, ſuch— 
te ſie noch zu erfaſſen, aber ſie wurde 
ihm von der mächtigen Fluth wegge— 
riſſen, nebſt ſeinem kleinen Kinde; er 
ſelbſt konnte gerade noch die Aeſte ei— 
nes ſchwimmenden Baumes erfaſſen 
und trieb mit denſelben etwa 40 Ru— 
then weit, bis er ſeitlich an das Land 
geſchleudert wurde. Die Leiche ſeiner 
Gattin wurde ſpäter, 20 Fuß tief un— 
ter Trümmern, gefunden. Der nicht 


Harriſon, der bis vor Kurzem in Al— 
liance, Nebr. lebte, verlor ſeine bei— 
den Kinder (ein 16jähriges Mädchen 
und einen 12jährigen Jungen) in 
den Fluthen. 

St. Louis, 1. Aug. Eine Spezialde— 
peſche aus Socorro, N. M., meldet: 
Die neueſte Hochfluth war die größte 
in der Geſchichte New Mexikos. Man 
weiß bereits beſtimmt, daß 16 Men— 
ſchen im Waſſer umgekommen ſind. 
Zu den beſchädigten Gebäuden dahier 
gehört auch die katholiſche Kirche, und 
das Kloſter zum heiligen Herzen kann 
jeden Augenblick zuſammenſtürzen. 
Der Geſchäftstheil desStädichens ſteht 
noch, aber kein einziges Wohnhaus iſt 
unbeſchädigt. Mindeſtens hundert Fa— 
milien ſind obdachlos geworden. Viele 
haben alle ihre Habſeligkeiten einge— 
büßt. Die ſtädtiſchen Waſſerwerke ſind 
zum Theil weggeriſſen, und auf die 
Fluth wird Waſſermangel folgen. 


Unter den mexikaniſchen Einwohnern 


haben ſoweit man weiß, 13 ihr Le— 
ben verloren. 

Die ganze Getreide-Ernte und ein 
großer Theil der Obſt-Ernte ſind zer— 
ſtört, und zum erſten Mal ſeit hun— 
dert Jahren wird das County So— 
corro eine Mißernte haben! 

Der Himmeb ſieht immer noch ſehr 
drohend aus. 

Albuquerque, N. M., 1. Aug. — 
Abermals iſt heute ein Wolkenbruch 
niedergegangen, und die neue Brücke 
der Atlantic— & Pacificbahn zu Rio 
Puerco iſt zertrümmert worden. Zum 
Theil war der Regen von Hagelſchlag 
begleitet, und die Saaten haben ſchwer 
gelitten. 

Der Sturm war allgemein, und das 
ganze Land bis ſüdlich nach El Paſo 
und weſtlich nach Williams iſt über— 
fluthet. Die Bahngeleiſe haben jeßzt 
viele ſchwachen Stellen, und die Bahn— 
beamten müſſen ſehr wachſam ſein. 

Drüben in Merxiko iſt ebenfalls 
großes Unheil verurſacht worden, und 
am ſchlimmſten ſind die kleinen Land— 
leute weggekommen. Man glaubt, daß 
eine bedeutende Anzahl Menſchen um— 
gekommen iſt. 


Erdbeben in der Südſee. 


San Francisco, 1. Aug. Der von 
Honolulu, Neuſeeland u.ſ. w. hier ein— 
getroffene Dampfer „Maripoſa“ 
bringt die Nachricht, daß in der letzten 
Zeit auf den Tonga-Inſeln heftige 
Erderſchütterungen vorgekommen ſind, 
die indeß nicht beſonders verhängniß— 
voll geweſen zu ſein ſcheinen. 


Arbeiter-Nachrichten. 


Cleveland, O., 1. Aug. Der Streik 
der 2500 Drahtzieher in den „Ameri— 
can Wire Works“ iſt für beendet er— 
klärt worden, nachdem ein Kompromiß 
vereinbart worden war, wonach die 
Arbeiter die verlangte Lohnerhöhung 
ratenweiſe erhalten. Man glaubt, daß 
dies auch die Beendigung des Aus— 
ſtandes in der Nagelfabrik bedeutet. 


einen | 


| halb derfelben befindlichen 
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Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, J. Aug. Das Abge— 
ordnetenhaus weigerte ſich, der Ar— 
beits-Schiedsgerichts-Vorlage in der 
Geſtalt, wie ſie vom Senat gekommen 
war, zuzuſtimmen, und lehnte vor Al— 
lem den Zuſatz, wonach die Schiedsge— 
richts-Kommiſſion nicht handelnd auf— 
treten darf, ehe die Kommiſſäre vom 
Senat beſtätigt worden ſind, mit 96 
gegen 20 Stimmen ab. Daher wurde 
ein Konferenz-Ausſchuß ernannt. — 
Die vom Senat angenommene Steuer— 
erhebungs-Vorlage wurde vom Haus 
längere Zeit fruchtlos erörtert. 

Der Senat beförderte die Paisley'— 


| Ihe Vorlage, welche auswärtigen, in 


Illinois Geſchäfte treibenden Körper— 
ſchaften vorſchreibt, ein öffentliches 


Bureau oder irgend einen regelrechten 


Geſchäftsplatz im Staate zu haben, 
zur dritten Leſung. 

Im allgemeinen ſteht die ehrenwerthe 
Staatslegislatur wieder bedenklich im 
Zeichen des Krebſes. 

Sprinafield, 1. Aug. Das Abge- 
orönetenhaus bermendete den aanzen 
heutigen Vormittag (d. h. von 10 Uhr 
en) zur Grörterung der Revenuen- 
Vorlage. Die „Iar Leoy Bill” gelangte 
zur dritten Lefung. Merriam machte 
wieder einen Verfuch, im Abgeordne— 
tenhaufe eine Refoluiion einzubringen, 


Herausgeber dr Chicagver 
„Zimes=Herald” und „Evening Boft“ 
Qu 


fomwie des „Peoria Kournal” auffor- 


| dert, vor den Gropaefchworenen ihrer 
| beir. Counties zu erfcheinen und Die 
ı Bubdel-Anfchuldiqungen gegen Mitalie- 


der KLeaislatur zu erhärten. Indeß 


| wollte das Haus auch diesmal von der 
| Refolution nichts wiffen. 

Die Anjurien-Vorlaae wurde im | 

Senat weiter in der Gefchaftsordnung | 

| borgerüct. Anthony, Campbell 

| Humphrey 


wurden bom Borjiben- 
den als Konferenz-Musfchuß ernannt, 


Abgeordnetenhaufes 
verſchiedenheiten zwiſchen beiden Häu— 
ſern über die Arbeits-Schiedsgerichts— 
Vorlage zu erledigen. 

Die Indianer-Augelegenheiten. 

Waſhington, D. C., 1. Aug. Dem 
Indianerkommiſſär Browning iſt ein 
Telegramm vom Gouverneur Richards 
von Wyoming zugegangen, wonach 
200 berittene und bewaffnte Utes- und 
47 Sioux-Indianer im County Fre— 


| * — 
mont aufgetaucht ſind, vermuthlich an— 


gelockt durch die von den Weißen fa— 


brizirten Senſationsgerüchte über an— 
gebliche Unruhen der Bannock-India— 

ei | ner. 

weit bon Nemby fampirende Samuel | 


Daraufhin erhielten die Indianer- 
agenten in den benachbarten Staaten 
und Territorien Weifung, darauf zu 


| jehen, daß feine Indianer ihre Refer- 
| bationen mehr verlaifen,und Die außer- 
baldigſt 


zur Rückkehr zu veranlaſſen. 

Viele der betreffenden Indianer 
müſſen am Hungertuch nagen. Man 
erwartet gegenwärtig keine beſonderen 
Mißhelligkeiten von ihnen, aber zu ei 
nem dauernden und ungetrübten Frie— 
den dürfte es erſt kommen, wenn ihre 
Rationen erhöht werden. 

Noch ein Schwatz-Turnier. 


Zoledo, D., 1. Aug. Es ſind Vor— 
fehrungen für eine qroße Disputation 
zwiſchen R. G. Horr (der jünaft in 


Chicago mit Harvey disputirte) und 


A. J. Warner (dem Vorſitzenden der 
Nationalen Doppelwährungs-Liga) 
über die Silberfrage getroffen worden. 
Die Paukerei wird am 7. Auguſt in 
Lakeſide, O., ſtattfinden, und etwa 20,- 
000 Perſonen werden dieſelbe anhören. 
Volkspartei-KKonvention. 


Columbus, O., 1. Aug. Heute trat 
hier die Staatskonvention der Volks— 
partei für Ohio zuſammen. Es ging 


ziemlich lebhaft bei den Verhandlungen 


her, und ſehr zahlreich ſind die Vor— 

ſchläge, welche bezüglich der Prinzi— 

pien-Erklärung gemacht worden. 
Oukel Sams Schuldbuch. 


Waſhington, D. C., 1. 


+ 


Ausweis des Schabamtes über 


Yua. Der 


die 


Bundesihuld und die Beltände für | 
den Monat Juli zeigt nur wenigeBer= | 
Anderungen feit dem AYuni-Musweis, | 


doch hat fich die zinfentragende Schuld 
um $31,157,700 vermehrt; foviel be- 
trägt nämlich Die lebte Hälfte der 
fürzliden Yusgabe an das Obliga— 


tionen-Syndilat. Die erite Hälfte die- | 


fer Ausgabe war in der vorigen Rech- 
nungsablage einbegriffen. 
Brandidaden. 


_ Raleigh, N. E., 1. Aug. Im Ream- 
hen Dabafsmazazin zu Durham 
brad) gegen 1 Uhr Morgens Feuer 
aus, und das ganze Gefchäft brannte 
nieder. Auch ein Theil der Nachbar: 
haft wurde durch Feuer und Waller 
beihadigt.  Gefammtverluft etwa 
$100,000, 
Dampfernachrichten. 
Angefommen. 

New York: Aller von Bremen; Pa: 
latia von Hamburg. 

Iromfoe, Norwegen: Columbia von 
New York. (Auf einer Erfurfion.) 

Boulogne: Obdam, von New York 
nad) Rotterdam. 

Abgegangen. 

New York: Perfia nad Hamburg. 

Southampton: Zahn, von Bremen 
nad New NVork. 

Southampton: Fürft Bismard, von 
New York nad) Hamburg. 

Boulogne: Maasdam, von Not: 
terdam nach New Norf. 

London: Mohamt von New Xork. 





und | 








Die Cholera in Japan. 
‚San Francisco, 1. Aug. Mit dem 
Dampfer „Ehina“,welcher aus den chi- 
nefifchen und japanifchen Häfen her an- 
fam, ift die Nachricht eingetroffen, daß 
die Cholera anhaltend in Japan wü— 
thet. Bis zum 17. Juli einſchließlich 
waren 7305 Perſonen daran erkrankt, 
und 4376 derſelben geſtorben. 27 Orte 
ſind, ſoweit man weiß, von der Chol ra 
infizirt, welche ſehr bösartig iſt. Die 
geſundheitlichen Vorkehrungen der ja— 
paniſchen Behörden ſind übrigens aus— 
gezeichnete, ſonſt würde das Unheil 
wohl noch viel größer ſein. 
————— 


Ausland. 


Feldmarſchall Blumenthals Ge— 

burtstag. 

Berlin, 1. Aug. In verhältnißmä— 
ßigem Wohlſein feierte der Feldmar— 
ſchall Graf v. Blumenthal ſeinen 85. 
Geburtstag. Das Einzige, worüber er 
zu klagen hat, ſind die Augen, deren 
Sehkraft zu wünſchen übrig läßt. Vom 
Kaiſer, der Kaiſerin, den Prinzen, 
Hunderten von Offizieren u.ſ.w. wa— 
ren herzliche Gratulationen eingetrof— 
fen. 

12 Perſonen umgekommen! 


Berlin, 1. Aug. Es wird gemeldet, 


daß das ruſſiſche Städtchen Krasno— 


wodsk von einem heftigen Erdbeben 
heimgeſucht worden ſei, und 12 Men— 
ſchen dabei umgekommen ſeien. Die 
Verheerung ſoll ſehr bedeutend ſein. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung. 

Berlin, 1. Aug. Der hieſige Schnei— 
der Kuhary, von Geburt ein Franzoſe, 
iſt wegen Majeſtätsbeleidigung zu ei— 
nem Jahr Gefängniß verurtheilt wor— 
den. 

Selbſtmordfälle. 

Berlin, 1. Aug. In Halle a. 
der Hofrath Gerhold in einem Anfall 
von Lebensüberdruß verſucht, ſeinem 
Daſein ein gewaltſames Ende zu ma— 
chen, indem er eine Pulsader öffnete. 
Durch rechtzeitiges Dazwiſchenkom— 
men ſeiner Angehörigen und ärztliches 
Eingreifen wurde jedoch die Abſicht des 
Lebensmüden vereitelt. 

Seinen Zweck erreichte dagegen der 


S. hat 


Gemeinderath Eugen Iſtant in Straß- 


burg im Elſaß, Führer der Markir— 
cher Sozicliſtengruppe, der durch ge— 


ſchäftliche Verluſte zum Bankerott und 


dadurch zum Selbſtmord getrieben 
wurde. Er hat durch Erhängen den ge— 
ſuchten Tod gefunden. 


Feuersbrunſt in Schöneberg. 


Berlin, 1. Aug. Im Depot des 
Eiſenbahn-Regiments in Schöneberg 
brach ein Feuer aus, welches bedeuten 
den Schaden anrichtete. Trotzdem ein 
Theil der Berliner Feuerwehr am 
Brandort zur Hilfe erſchien, dauerte es 
geraume Zeit, bis die mit raſender 
Wuth um ſich greifenden Flammen 
unter Kontrolle gebracht werden konn— 


Poſſarts Unglück mit dem Zweirad. 


Kiſſingen, 1J. Aug. Dem bekannten 


Münchener Hof-Intendanten Poſſart 
iſt hier ein nicht unbedeutender Unfall 


zugeſtoßen. Er verſuchte ſich alsZwei— 


radfahrer und ſtürzte, und die Folge 
ſchen Bekannten allgemein beliebt iſt 
und auch mehrfach öffentliche Stellun— 


war eine bedeutende Verletzung an ei— 
nem Fuß. 
Der Geographenkongreß. 


Weltkongreß erhielt in ſeiner heutigen 
Sitzung mehrere werthvolle Werke 


vom Brinzen Roland Bonaparte zum | a ze a e 
— ⏑ — pflegte. Es war eine harmloſe 


Geſchenk. 


Es wurde eine Reſolution angenom-⸗ 


bahren ſtets 
h 


ſchung ſei die in der Südpol-Region, ——— 
— —— — allgemeinem Dafürhalten keinem Kind 
J 


men, welche erklärt, die größte noch 


zu unternehmende geographiſche For 


angeſichts der wichtigenErweiterungen 
des geographiſchen Wiſſens, welche die— 
ſelbe bringen müſſe; daher wurde al— 
len wiſſenſchaftlichen Körperſchaften 
der Welt empfohlen, darauf zu drin— 
gen, daß dieſes Werk noch vor Ab— 


l 
> 
c 


| jchluß des jegigen Jahrhunderts ernit- 


lich betrieben werde. 
Profefor Elifee Neclus verlas et- 
nen Vortrag über die Herjtellung ei- 
nes willenfchaftlichen Erdalobus, dei- 
fen Größe ein Millionftel derjenigen 
der Erde Jei. 
Henry 3. Bryant von Philadelphia 


| verlas eine Abhandlung über die E3- 


fimo3 im äuperften Norden. 
Morgen befuchen vieleDelegaten des 
Kongreſſes das amerikaniſche Kriegs— 


ſchiff „San Francisco“ in Gravesend. 
Obſt aus Californien. 


London, 1. Aug. Wieder iſt eine 
große Sendung californiſchen Obſtes 
hier eingetroffen. Obwohl dasſelbe 
zum guten Theil nicht im beſten Zu— 
ſtand war, wurden etwas höhere Preiſe 
erzielt, als das vorige Mal. 

Paris ift gefund. 

Paris, 1. Aug. In den lebten Ta=- 
gen waren ausmwärt3 Gerüchte verbrei- 
tet, wonach die gefundheitlichen Ver— 
hältniffe unferer Stadt ungünftige, ja 
geradezu beunruhigende fein follten. 
Dem gegenüber erflären die Behörden 
und die Uerzte ganz entfchieden, daß 
dies eine jhnöde Verleumdung fei, daß 
teinerlei Epidemien zur Zeit bier 
berrfchten, und der allgemeine Gejund- 
heitszuftand der Stabt ein ausgezeich- 
neter fei. 

Das Budget angenommen. 

Athen, 1. Aug. Die ariehifche Kam- 
mer bat heute das Budget angenom= 
men, und damit fchloß Die parlamenta- 
riſche Seſſion 


Chiceago, Donnerſtag 





ſcher Avenue, brach heute 
plötzlich an State und 19. Straße be— 
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Von Flammen vertrieben. 


Mehrere Familien entgehen nur mit knapper 
Voth einem entſetzlichen Geſchick. 


Feuer im Lakeſide-Gebäude. 

Heute Morgen, kurz nach 2 Uhr, 
brach in dem Wohnhaus Nr. 291N. 
State Str., einem zweiſtöckigenFrame 
Gebäude, Feuer aus, das gleich träftig 
emporloderte. Die fünf dafelbit woH 
nenden Familien wurden von dem 
Brandunbeil ın tiefſtem Schlummer 
überrafcht und fanden, plöglid) er 
wachend, faum Zeit, ih in Sichergeit 
zu bringen. Das bereits 
derartig mit Rauch und Qualm ange- 
füllt, daß der Fleiſcher John Hart— 
mann, deſſen Geſchäftslokal ſich im 


Haus war 


hs. 
bde 


Angehörigen das erſte Stockwert 
wohnt, hiervon übermannt wurde und 
: — 


bewußtlos zuſammenbrach. Man 


0 
transportirte ihn ſchleunigſt in'sFreie, 
wo Hartmann ſich dann ſchen bald 
wieder erholte. 

Die übrigen Inſaſſen entkamen 
ſämmtlich völlig unverſehrt. Es waren 
dies John Schrickel mit Frau und 
Kind; Chas. Fiſcher; Chas. Theary; 
C. Buckley, nebſt Frau und drei Kin— 


„den 1. Auguſt 1395. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


N 
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Ein BRettungsandter, 


Dier des Landes serwietene Chinefert fuchen 
bei Richter Horton Schub. 

Bundestommillär Groves in De- 
troit Hat diefer Tage vier Chineſen, die 
angeblich in ungeleßlicher Weijfe aus 
Sanada eingefhmuggelt worden find, 
des Yandes verivielen, und gejtern tra- 
jen Die vier verbannten Mongolen in 
Begleitung eines Bundesmarfchalls 


| auf der Durchreife in Chicago ein. Hier 
| batte der hinefiiche Kaufmann Xee YXat | 


ı om 


944 


ſchon vorher durch den Anwalt 


| Oscar Springer aus Detroit im In— 


| Gefangenen bom Kommifläar Groves | I. — 
fangene 1] ı Freiheit aefeßt haben, unter der Be- 


| gründung, daß das Ortsgefängniß von 


tereife feiner Landzleute vom Richter 
Horton einen Habeas Copus=Befehl 
eriwirkt, indem er angab, dag Die bier 


ohne Verhör verurtheilt worden feien. 
Dre Leute fönnten nachieilen, daß Jie 


n ©: ‚np um | Schon jahrelang in den Ver. Staaten 
Barterre befindet und der mit jeinen | 


gelebt haben. Richter Horton wurde 
um den Habeas Korpus-Befehl ange: 


| gangen, weil zur Zeit fein Bundes- 


ricpter in der Stadt ijt. Als der Bun- 


| desmarfchall mit feinen Gefangenen in 

ı Chicago eintraf, wurde ihm der rich- 

ı terliche Befehl vorgelejen; er fügte jic) 

| demjelben unter Proteft und übergab 

| bie vier Ehinejen dem Sheriff, welcher 

| jie bis auf Weiteres im Countygefäng— 
niB unterbrachte. 


dern; Frau James Moore, jomıe Frau 


Hartmann und ihre drei Kinder. 
Das Teuer jelbit, deifen Entite- 


| Hungsurfadde no nicht ermittelt wer- 
| den fonnte, wurde zuerft von 


Frau 
Buclen bemerkt. Diefelbe fihlua forort 
Lärm und bewahrte hierdurch Die 
übrigen  Hausbewohner vor entjehli- 
hem Eritidunastod. Die Aufregung 
unter den armen Leuten war, wie 
fich leicht denten laßt, eine gewaltige; 
in panifartiger Flucht jtürzien die 
no bald Schlaftruntenen, nur noih: 
dürftig befleidet, auf die Straße hin- 
aus, wo fir dann bei den Nachbarn lie- 
bevolle Aufnayme fanden. Grit ais 
feftgejtellt war, daß auch die Kinder 
alle alüdlich gerettet wurden, leate fich 
die Beltürzung allmälig wieder. 

Die Löihmannfchaften hatten den 
Brand bald unter Kontrolle, ſodaß 
der angerichtete Schaden fein jonderlich 
bedeutender ift. Demfelben ftebt au— 
Berdem genügend hohe Berficherung 
aeaenüber. 

Im Zimmer Nr. 23 des „Lafefide”- 
Gebändes unterhält &. M. Turnquiſt 
ein Lager eleftrifcher Apparate. Zu 
früher Moraenjtunde brach hier eben- 
fall3 Feuer aus,das anfänglich Fchlim- 
me Dimenfionen anzunehmen drohte, 
doch aelana e3 den Lölhmannfhaften 
qlücklicherweife, die Flammen zu dam 
pfen, ehe jie arößeres Unheil hervorru- 
fen konnten. Der anaerichtete&efammt- 


| Schaden wird auf $1500 aefıhäßt, it 


aber völlig verfichert. Wie der Brand 
eigentlich entitand, fonnte noch nicht 
ermittelt werden. 

— —— 


Für irrſinnig erklärt. 
Ein trauriges Familienbild aus deutſchen 
Kreiſen. 
Friedrich von Lühmann, Nr. 5 
Larrabee Str. wohnhaft, iſt ein 72— 
jähriger Greis, der bei ſeinen zahlret 


35 


gen bekleidet hat. in feiner Jugend 


” ; ' iit der, einer pommerifchen Wdelsfamt- 
Condon, 1. Aug. Der Geographen- | N DER . z 
— ref: | lie entitammende Mann längere Zeit 


| zur See gemeien, weshalb er allge: 


mein Captain Yühmann genannt zu 


Schwäche des Alten, in ſeinem Ge— 
den rauben - Seebären 
erauszubeißen und barbarifch zu ve! 
ern und zu fluchen, obaleih er nıd) 


etwas hätte zu leid thun können. Set= 


I ne Familien-Angehörigen haben nun, 


auf Grund der fürchterlichen Drohun: 
gen bin, die er mitunter gegen ſie 
ausitieß, den alten Wann als uns 
zurechnungsfähig verhaften Taffen. 


| Eine Jury erkannte den Greis Heute 


unter dem Vorfig des Richter Done 
nelly für itrrfinnig und verrutherlie 


| ihn troß feiner Ihränen zur Verjhi- 
| dung nach der Staats-Irrenanſtalt in 


Kankakee. 


Säher Tod, 


eu — 


Patrid Donnelly, von Nr. 1900 Ur- 
Vormittag 


mußtlos zufammen und gab jchon we- 
nige Minuten jpäter jeinen Geift auf. 
Ein Schlaganfall hatte dem Leben des 
Mannes ein plößliches Ziel gelebt. 
Ceine Leiche mutde nah Rolitons 
Morgue, Nr. 11 Adams Str., ges 
bracht. 

EinemHerzſchlag erlag geſtern Nach— 
mittag in dem Haufe Nr. 8939 Supe- 
rior Avenue Dr. I. W. De Hoog, von 
Nr. 2915 Cottage Grove Avenue. Man 
Ichaffte die Leiche des fo plöglich Ver- 
Itorbenen nad) Krebs Morgue in Süd 
Chicago. 

Der Eoroner tft von beiden Fällen 
in Kenntniß gejegt worden, 


— — 


Baukerott. 


Auf Antrag von Arthur W. Under— 
wood und der Hooker Steam Pump 
Co. ſetzte Richter Horton heute Herrn 
Homer PB. Galzin zum Maffenverwal- 
ter der MWeftfide Artificial Ice Co. ein. 
Gegen den Prälidenten und Hauptma- 
her diefer Kunfteis-Gejellfchaft, einen 
aemwiffen Samuel J. Arthur, wird das 
Bankerottverfahren eingeleitet werden. 








— — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 


| bleiben die vier Gefangenen 


Richter Horton, 
erfahren Hatte, daß 


der inzmwifchen 
Bundesrichter 


befaffen, worauf diefe wieder dem De- 
troiter Bundesmarichall 
wurden. Diejem ftellte Anwalt Sprin- 


zuführen, und vontetterem wurde die 
Verhandlung des Falles auf den 1. 
September anberaumt. Bi3 dahin 
borerit 
einmal in Chicago. 
ee 
Ser Zirfus ift da! 

In einem Mucker-Neſtchen wie Evan— 
ſton erregt es ſtets doppelte Feſtſtim— 
mung, wenn der Zirkus über's Land 
zieht. Jung wie Alt, Klein und 


Groß, pilgert dann in hellen Schaaren 
hinaus, um das fahrende Künſtler- 


völkchen anzuſtaunen, und nicht nur 


dieſes, ſondern auch die — Taſchen- ee ern 
Diebe und Faire aller Art machen rei | "0 5. 


che Beute, 

So auch geitern wiederum. Ganz 
Evanjton war auf den Beinen, und 
wen e3 der Mangel an überflüffigen 
Moneten nicht geftattete, ſich Die 
„Show“ anzufehen, iujtwandelte we— 
nigjtens mit feinen Leidensgenoffen in 
der Nähe des großen Zeltes umher. 
Später, nah Schluß der Vorftellung, 
ganze Ynzahl Xeuie, Die im Gedränge 
ihre Öeldbörfe „verloren“ hatten; fo 


vermißte beijpielsweife Frau Minnie | 


Ktlenfoot, aus Niles Centre, ihr Por— 
temonnate mit $35 Baargeld nebit 
einem Wechjel in Höhe von $400, die 
wohl jchwerlich wieder auftauchen 
dürften. Die Polizei nahm zwar zivei 
berdächtige Gefellen, Namens Henty 
Wheeler und Harry XYarfon, in Haft, 
doc konnten diefe nur des „unordent= 
lichen Betragens“ überführt werden, 
wofür ihnen eine Strafe von je $1O zu-= 
diftirt wurde, 

Spefuliren die ITafchendiebe vor= 
nehmlich auf die Unachtiamfeit ihrer 
Opfer, jo bauen die Yakire einzig und 
allein auf die Dummheit  Dderjelben. 
Huch hieran Tcheint in Evanjton fein 
Mangel zu fein. Nicht weit vom Zir- 
fus entfernt, hatte nämlich ein Schlau= 
meier fein Yiichhen aufgeftelt und 
„überzeuate” feine Zuhörer davon, daß 
er im Auftrage einer neuen Firma zu 
Unzeigezweden „goldene Uhren, in 
Smwanziq-Dolarfcheinen eingewidelt“ 


verfchleudern könne. Aus einem Körbe | 


chen, das mit derlei Padetchen ange: 
füllt war, fonnte Jedermann eines da= 


bon nehmen, fobald er dem Fakir F1O | ı O. ‚ Großzge 
ſchworenen überwies, die Bürgſchaft 
deſſelben auf $5000 fFeit. 
| zur Folge, daß George Pozzers und 


berappt hatte. Imd- fiehe da, Phi— 
liter und Studenten, Dämchen aus 
der höheren Töchterſchule und dienſt— 


bare Geiſter, ſie alle opferten ihren letz— 
ten Heller, um „eine goldene Uhr im | 


Smwanzig-Dollarichein” zu erhafchen. 
Als die Ueberglüdlichen dann jpäter zu 
Haufe das Padetchen öffneten, fanden 
fie Darin — Zeitungspapier und einen 


gänzlich werthlojen, fupfernen Zeitz | ſo 
Zuchthaus geſchickt werde. Vergeblich 


meſſer! Der Prellbruder war aber in— 


zwiſchen längſt über alle Berge ver- 
ı ten Ubend nach anderen Bürgen um 


ſchwunden. 


Schwer beſchuldigt. 


Kapitän James Simms von dem 


Exkurſions-Dampfer: „John A. Dix“ 
befindet fich augenblidlich als Gefanges | 


ner in der Harrifon Str.-Polizeijta- 
tion. 
genftunde einen friminellen Angriff 
ouf die 17 Jahre alte Diargarethe,D’- 
KBrien, Nr. 306 Ihroop Str. wohn- 
haft, gemacht haben, doch Ichentt, die 
Kriminalpolizei den Angaben desMäd- 
chens nicht fo reht Glauben. Simm3s 
aibt zu, das Mädchen an Bord jeines 
Schiffes gehabt zu haben, Doch erhellt 
aus feinen meiteren Mittheilungen, 
daß Margarethe bei weitem nicht fo 
tugendhaft ift, wie ſie ſich auffpielt. 

* Hafenfolleftor Ruflel ift bon 
Wafhington aus angemwielen worden, 
dab Erdmalfen, welche aus dem Chi- 
caqo-Fluß aebaggert werden, zwar im 
See verjentt werden dürfen, doch habe 
das nördlich von der 12. Straße und 
mindeftens zwei und eine halbe Meile 
vom Ufer zu gejcheher 





* nung gebauten Miethshauſes 
übergeben 353 s — Du 

x | Zincoln Bart Palace” auf das Stra: 
2 ⸗ ßenpflaſter herunter, indem er auf ein 
ger jedoch Jofort einen Befehl zu, die | Benpflafter 5 ! 


5 on: | lojes Brett des Gerüjtes trat. 
| Befangenen dem Richter Großcup vor- 1° — 


Aus Harvey. 


Mavxor Mathews und die Muckcer. 


Weil Mayor Mathews von Harvey 
im Stadtrath dieſes vermuckerten Vor— 
ſtädtchens von Chicago den Ausſchlag 
zu Gunſten des Schankbetriebs gege— 
ben hat, ſind ihm die fanatiſchen Tem— 
perenzler der Ortſchaft ſeit einigen 
Tagen gewaltig aufſäſſig. Im Lager 
dieſer Gegner des Mayors herrſchte 
geſtern große Freude, weil der Bürger— 
meiſter nebſt ſeinem Polizeichef Alexan— 
der und dem Poliziſten Ott gefangen 
nach Riverdale abgeführt wurden. Das 
geſchah, weil die drei Genannten vor 
einigen Tagen zwei von Gemeinde— 
Konſtablern eingebrachte Gefangene in 


Harvey nicht zur VBeherbergung bon 
Gefangenen der gleichnamigen Land- 
gemeinde da jei. Friedendrichter Hand 
von Riverdale hat diefe jchwierige 
Rechtsfrage für heute Nachmittag zur 
Verhandlung angejett. 

— ee 


Biverne Edwards’ Tod, 


Ein Bauunternehmer jtürzt von der Zinne 
feines der Dollendung naben Pa: 
lajtes berab. 

Der Bauunternehmer Bjverne Ed- 
wards, Herausgeber und Redakteur 


2 — * der F i T 2 ic C n= 
Großcup nach Chicago zurüdgefehrt | Kr SE 2. 
fei, lehnte es heute ab, fich weiter mit | a, 3 


der Ange yei ter Ehinef = b ar 
er Angelegenheit ber bier Chinefen zu | Stocwerf des von ihm auf eigenefed: 


Leben: Gr ftürzte aus dem achten 


„Ihe 


Der 


| Bau diejes Miethshaufes, dejjen Mau 
| eın ganz aus Jaspis aufgeführt find, 


| des topjes. 





| vorgeht, zu 





it von Edwards häufig als der Ehr- 
geiz jeines Lebens bezeichnet worden, 
ein jehr befonderer Ehrgeiz übrigens, 
denn die genannte Steingattung nimmt 
ih in der maffenhaften Wetje, wie fie 
bei dem „Lincoln Bart Palace“ zur 
Lerivendung gelangt, nichts weniger 
als gefgnadvoll aus, und der ganze 
ungefüge Bau verdrießt die Nachbarn 
und bverurfaht bei Vorübergehenden 
jtatt Bewunderung nur ein Schütteln 
Edwards hatte jih’s nun 
aber einmal in den Kopf gejeßt, das 
Haus gerade jo aufführen zu lailen 
Er führte die Ober: 
aufjicht über den Bau und Jah darauf, 
daß jedes einzelne Stüd Arbeit in be- 
Iter Werje getyan wurde. Gejtern flieg 
er wieder auf dem Gerüjt herum und 
dabei verunglüdte er in der angedeu- 
teten Weife. 

Fin Norweger von Geburt, war Ed- 
mwards als Kind mit feinen Eltern nad 
Wisconfin gelommen, wo er feine Jus 


77 — 2 ©’ | gend auf dem Lande verlebte und dann 
meldeten fich auf der Bolizeijtatio gem * * 
Polizeiſtation eine in einem norwegiſchen lutheriſchen In— 


ſtitut Theologie ſtudirte. 


Er hatte je- 
dod) feine Neigung zu dem geijtlichen 


Beruf, jondern wandte jich dem praf- 


ı tifchen Ermwerbslebn zu, in welchem es 


ihm an Erfolg nicht gefehlt hat. Sein 
Bau wird nun von Andern fertig ge= 
jtellt werden. 


— — — 


Rieſige Geſchäftstransaktion. 


Das unter dem Namen „The Fair“ 


allenChicaggern und dem ganzenNord-⸗ 


weſten wohlbekannte Rieſengeſchäft, 
hat, wie aus den Anzeigenſpalten zu 
erſehen iſt, das ganze Lager des alt— 
renommirten „Bee Hive“ käuflich er— 
worben, und zwar, wie aus dem Brief 
der Eigenthümer des „Bee Hive“ her— 
314 Cents 
Das ganze Lager iſt bereits nach dem 
„Fair“Gebäude gebracht worden und 
bietet in ſeiner reichhaltigen Auswahl 
eine günſtige Gelegenheit, Waaren aller 
Art zu billigen Preiſen zu kaufen. 


Der feſtgefahrene Leckie. 


Bundeskommiſſär Humphrey ſetzte 
geſtern, indem er denKautionsſchwind— 
ler James B. Larkie den Großge— 


Das hatte 


M 


Wm. Fitzgerald, die Leckie ſchon als 
Bürgen zur Hand hatte, ſich vorläufig 


zurückzogen. So viel wollten ſie denn 





Er ſoll heute zu früher Mor- 


doch nicht an den Mr. Leckie wagen, 
um ſo weniger, als Bundesanwalt 
Blad mit Beſtimmtheit verſicherte, er 
würde dafür ſorgen, daß Leckie in's 


ſah der Angeklagte ſich bis zum ſpä— 


und die Nacht verbrachte er unter der 
Obhut zweier Hilfs-Bundesmarſchälle 
in einem Hotel. Marſchall Arnold 
ſagte, falls der Schwindler die ver— 
langte Bürgſchaft bis heute Nachmit— 
tag um 4 Uhr nicht ſtelle, ſo werde 
derſelbe ein Quartier im County— 
Gefängniß beziehen müſſen. 


— — — 


Das Wetter. 


Vom Werterdurecau auf Dem Andtiterlumthutin 
wird [ur die uächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Ilinois und Die angrenzenden Staaten in Mus» 
hit geiteltt: 

‚„‚Minois und Indiana: Heute Ubend und morgen 
ihön und etwas wärmer; Winde mit veränderlisper 
Richtung. 

Für Unter: und Ober-Mihigan, Wisconfin, Mifs 
jouri_ und Kanjas wird auf beute Abend und mor: 
gen jhönes, etwas märmeres Wetter angekündigt; 
Winde mit veränderliher Richtung. 

Sowa und Minnejota: Heute Abend und morgen 
ftellemiweife Regenjchauer und wärmer bei fjüolichen 


Winden. 

Nebraska, Sid» und Nord:Datota, Montauas und 
Wyoming: Wahrſcheinlich Regenſchauer beute 
Abend, morgen jhön und kühler; Winde weiriich 
bezw. mit veränderlider Richtung. 

Kolorado: Am Allgemeinzn ſchönes Wetter 
Abend und morgen: jüdliche, bezw. weitiihe Win 

In der oberen Seeregion wird wäbr:ud der nad: 
ften 24 Stunden jhönes Wetter bei lebhaften weitl!= 
hen Winden vorberrihen. 

Ju Chicago Ätellt kw Der Temperaturltand Jett 
unſerem lekien Brrichte wie folgt: Gefteen Abend 
6 Uhr 66 Grad, Mittsrnaht 62 Grad, b:ut: Mor: 
gen um 6 Uhr (3 ðrab und heute Mittag 69 Grad 
über Rall. 


| dem Maffenmörder Holmes in 


am Dollar. | 


ı nen. 


| bereits Alles ausgelagt 


Eine nene Shandthat, 
Holmes foll den Derfuch gemacht haben, zwei 
junge Mädchen durch Gift aus der 
Welt zu jchaffen. 


Emeline Cigrand anaeblih noch am Keben. 

Die Lifte der Schandthaten, welche 
die 
Schuhe geichoben werden, mädhlt Yon 
Tag zu Tag, wobei freilich mande 
Ungeheuerlichkeiten und haltlofe Theo— 
rien mitunterlaufen. Eine der neueiten 
Entdedungen ilt, dab Holmes vor 
etwa achtzehn Monaten den Verfuch 
gemacht haben joll, zwei junge Mäd- 
hen, die bei ihm angejtelt maren, 
durch Chloroformvergiftung aus der 
Welt zu fchaffen. Zu jener Zeit nann= 
te jich der Mordburbe Charles Howard 
umd betrieb unter diefem Namen erne 
Speifewirthichaft in dem Haufe Nr. 
4215 Afhland Ave. In dem Reitaus 
rant war eine große Anzahl von Yufs 
mwärterinnen, aber fein einziger Mang 
angeltellt. Eines Abends, kurz vor Yu 
Uhr, wurden die Bervohner der Nach 
barjchaft durch laute Hilferufe, die 
augenfcheinlich aus dem Homward’fchen 
Lokale famen, in nicht geringe Aufre- 
gung verjeßt, und noch bevor eine Uns 
terfuchung vorgenommen werden 
fonnte, jah man, wie zwei junge bild» 
Hisbfche Mädchen in wilder Flucht die 
zu den oberen Räumlichkeiten führen= 
den Treppenitufen herabfprangen ınd 
auf die Straße flüchteten. Beide wa= 
ren offenbar halb finnlos vor Angjt 
und riefen fortwährend: Mord, Mord, 
er wollte uns umbringen.” Nachdem 
man die aufgereaten Mädchen einiger» 
maßen beruhigt hatte, wurden fie von 
dem in unmittelbarer Nähe wohnen— 
den Schankwirthe Michael 2. Fih- 
aerald für den Reit der Nacht in fein 
Haus aufgenommen. Hier erzählten 
Beide folgende Gefhichte: Wir fchlie- 
fen rurbig in ein und demjelben Bette, 
als mir plöglih dDurd ein unge— 
wöhnliches Geräufch aufgewedt wur=- 
den und einen Mann bemerften, der 
fih mit leifen Schritten der Bettitelle 
näherte. Von Entjegen ergriffen blie- 
ben wir im Anfange ruhig liegen und 
fprangen erjt dann auf unfere Füße, 
als wir fahen, daß der Wann uns 
ein mit einer ftarfriechenden Flüjfig- 
feit getränttes Tuch über den Kopf 
werfen wollte. Ohne uns aufzuhalten 
oder auch nur umzufehen, flüchteten 
wir durch die zur Hälfte geöffnete 
Ihür aus dem Zimmer und liefen Die 
Treppe hinab.“ 

Diefelben Angaben wiederholten 
die beiden Mädchen, al3 fie am näd- 
iten Tage vor Richter Henneflen gegen 
Ihren bisherigen Arbeitgeber ala Klä- 
gerinnen auftraten, aber ihr Zeugniß 
war zu unbejtimmt, um eine Verur- 
theilung des Angeklagten zu ermögii- 
chen. Trotzdem ſah ſich derſelbe bafd 
darauf veranlaßt, das Lokal zu ſchlie— 
ben und auf Nimmermiederfehen zu 
verichwinden. Da Howard undH9l- 
mes ein und dielelbe Perfönlichkeit 
waren, wird als feititehende Thatfa= 
de angenommen. 

Giner aus PhHiladelphic eingetroffe- 
nen Depejche zufolge, hat jich Holmes 
aeitern in freimüthiger Weile über ſei⸗ 
ic Beziehungen zu Emeline Cigrand 
ausgeſprochen. „Ich muß zugeben, daß 
ich das Mädchen verführt und betro⸗ 
gen habe, aber es iſt mir niemals in 
den Sinn gekommen, einen Mord zu 
begehen. Frl. Cigrand hatte ſich einem 
Prieſter offenbart, und dieſer beſtand 
darauf, daß wir uns trauen laſſen ſoll— 
ten. Das war im Anfange des Jah— 
res 1892. Um allen weiteren Vor— 
würfen aus dem Wege zu gehen, fuhr 
ich mit dem jungen Mädchen nach ei— 
nem kleinen Städtchen in Minneſota, 
woſelbſt eine Trauungszeremonie fin— 
girt wurde. Patrick Quinlan kannte 
unſer Verhältniß ganz genau, und ich 


glaube, daß das der Grund war, wes— 


halb mich Frl. Cigrand plötzllich ver— 
ließ und in ein Kloſter ging. Dort 
iſt ſie noch heute und Quinlan kann 
den Ort angeben, wenn er will. Im 


Uebrigen iſt weder er noch „Mascot“ 


über meine ſonſtigen Beziehungen ge— 
nügend informirt, um irgend welche 
Ausſagen von Belang machen zu kön— 
Die Bemühungen der Chicagoer 
Polizei werden deshalb völlig erfolglos 
bleiben.“ 

Das Letztere dürfte in der That der 
Fall ſein, da Quinlan noch immer mit 
großem Nachdruck behauptet, er habe 
und könne 
nichts Neues hinzufügen, auch wenn er 
noch wochenlang im Gefängniß feſtge— 
halten würde. Polizeichef Badenoch 
ſoll bereits zugegeben haben, daß man 
trogß aller Nachforjchungen nod auf 
demjelben Buntte jtehe, wie im Ans 
fange der Uinterfuhung. Auch In— 
ſpektor Fitzpatrick ſcheint bereits allen 
Muth verloren zu haben. Einem Bes 
richterftatter gegenüber äußerte ſich 
diefer Herr heute, wie folgt: „Wir ha 
ben zwar feitgeitellt, vaß mehrere Ber» 
brechen von Holmes und feinen Mit» 
fchuldigen verübt worden find, aber 
wir fönnen auch heute noch nicht Jagen, 
wer diefe Wertichuldigen find. Das 
bisher gefammelte Bemweißmaterial ift 
pöllig ungenuigend und lüdenhaft. E3 
reicht nicht aus, um nur eine einzige 
YUntlage erheben zu können.“ 


{ 
— {> E 


* Prüfident Yerkes hat fih im Na- 3 
men der Nord Chicago Straßenbahn» 7° 
Gejellichaft bereit erflürt, $25,000 ° 
zum Bau der neuen Brüde an der 
Halfted Straße beizufteuern, _ 





Telegrapfirhe Notizen. 


Inland. 


— Durch das vorzeitige Losgehen 
einer Sprengladung in einem Stein— 
bruch zu St. Louis, an Broadway und 
Osceola Str., wurden 3 Arbeiter au— 
genblicklich getödtet, und 2 andere 
wahrſcheinlich tödtlich verleht. 

— Wie man aus Madiſon, Wis., 
mittheilt, iſt die benachbarte Som— 
merfriſche Tonywatha geſtern Abend 
vollſtändig niedergebrannt. Es wurde 
keiner der 830 Gäſte verletzt; doch büß— 
ten einige ihr Gepäck ein. 

— Chriſtian Ewald hatte, während 
er ſich in Süd-Milwautee mit Schei— 
benſchießen amüſirte, das Unglück, die 
im Hof ihrer Wohnung beſchäftigte 
Frau Bergerſon zu treffen und zu töd— 
ten. Die Leiche der Frau wurde von 
ihren Kindern gefunden. 

— Zu Newport, R. J. ſtarb der be— 
kannte Architekt Richard MorrisHunt, 
welcher u. A. bei der Vollendung des 
Kapitols in Waſhington mitwirkte 
und Architekt des Adminiſtrationsge— 
bäudes auf der Chicagoer Weltausſtel— 
lung war, im Alter von nahezu 67 
Jahren. 

— Aus Ulpena, Mich, wird gemel- 
det, daß der Dampfer 
Pringle* . und deſſen Kompagnon— 
Schiff „Smweatheart” geitern Abend 
am Blaf-River-Kiff geitrandet find, 
die Injaffen fich jedoch in feiner un 
mittelbaren Gefahr befinden. 

— In den Johnſon'ſchen Stahlwer— 
fen zu Zorain, D., erplodirte eine mit 
Mafler gefüllte Tube, welche zur Zeit 
pon 4 rbeitern erhigt wurde. Die 
Verbeerung war groß,und einTheil ver 
Irüimmer wurde dur) das Dach ge= 
ichleudert. Die 4 Arbeiter wurden jehr 
fchwer verlegt. — — 
In den Holzlagern zu Me— 
nominee, Mich., welche U. Spies, der 
„Grand Qumber Eo.”, der „BayShare 
Zumber Eo.” und anderen Firmen ge= 
hören. und fich über.etwa 30 Acres 
Land vertheilen, hat ein Brand einen 
Schaden von $800,000 bis $1,000,- 
000 angerichtet. Bier Perfonen mur: 
den verlebt; der Feuerwehr-CHefftrak 
brach das Nafenbein. 

— Der Bojtmeiiter von Noadhoufe, 
SU., Robert E. Whitlod, wurde vom 
Bundes-Hilfgmarfchall Everhardt un— 
ter der Anklage der Unterſchlagung 
von Regierungsgeldern: verhaftet und) 
unter Bürgfchaft geitellt. Er wird vor 
den Großgeihmorenen in Springfield 
im Sanuar prozejlirt werden. 

— In Mattoon, IU., und Umge- 
gend mar feit einiger Zeit viel dae= 


fälfchtes Sildergeld im Umlauf. Ge: | 


ftern wurde Henry Slover in Mat: 
toon verhaftet, und man fand bei ihm 
eine Menge faljches Sildergeld jowie 
‚einige noch nicht ganz fertiggeitellte 
Stüde.. Man glaubt, daß Slover ein 
Mitglied einer größeren Bande ilt. 

— Eine in Bojton abaehalteneMtij- 
fenverfammlung von |talienern ſand— 
te gleichfall3 ein Telegramm an den 
New Horker Staatsgouperneur Mor: 
ton ab, worin diefer erfucht wird, die 
Todesstrafe über Maria Barberi, mel- 
che ihren treulojen Liebhaber unıbrach- 
te, in lebenslängliches Zuchthaus zu 
verwandeln und außerdem feinen Ein- 
fluß dahin aufzubieten, daß die Ver- 
urtheilte einen neuen Prozek erhalte, 

— Unmweit Nacine, Wis, wurden 
zwei Leichen aufgefifcht, Die mahr- 
ſcheinlich ſolche von Matroſen des 
Schooners „Kate Kelley“ von Chicago 
ſind, welcher am 13. Mai auf der Höhe 
von Racine Point ſcheiterte. Eine 
dritte Matroſenleiche wurde zu Ke— 
noſha geländet. Wahrſcheinlich hat 
der heftige Sturm von Monlagnacht 
die Trümmer des 
Schooner3, in welhem die Leichen big: 
ber feitgehalten wurden, auseinander 
geworfen. 

— In New Norf hat geitern Eugen 
Blumenthal, ein Bruder des befann- 
ten Schaufpieldichters Dsfar Blumen 
thal in Berlin, Selbitmord begangen, 


Northern Hotel” Gift nahm. Beichäf: 
tiqunaslofigfeit und Krankheit waren 
die Weranlaflung Diefes 
Blumenthal hinterließ | einen Brisf, 
worin er bejtimmt, daß feine Leiche ei 
ner medizinischen Hochfchlile' zu "Stir- 
bienzweden überlafien werde. 

— Die Heildgarmee in Nebrasta 


City, Nebr., war am Samftagabend | 
| neuen Auffehers der jtädtifchen Ma- 


als Ganzes verhaftet worden, mußte 


aber wieder entlaffen werden, da feine | 
| Barfer. 


Anklage gegen fie erhoben werden 
fonnte. IS gejtern die Armee unter 
Anführung von „oe, dem Türken“ 


plöglich die Feuerwehr an, brachte ihre 
Schläuche in Bofition und überfchüt- 


tete die Heilsfoldaten mit falten Waf- | 
jerftrahlen. Yon vielen Bürgern wird | 
indeß diejes Vorgehen nicht gebilligt. | 


— Die Stadt Dmaha, Nebr., Steht 
jebt am Vorabend einer Krife, und die 
Bürger können ic gratulicen, wenn 
die laufende Woche ohne Kiramwall und 
Blutvergießen abläuft. Heute tritt 
dafelbit das Gejet betreffs der Poli: 
eis und der Feuerwehrkommiſſionen 
in Kraft, deffen Erlaß hauptfächlich 
Durch den Einfluß der „AmericanPro- 
tective Aflociation“ erfolgt fein fol. 
Diefem Gejet entjprehhend werden für 
beide Departements neue Kommif- 

ſäre ernannt werden. Die alten Be- 
börden aber wollen nicht ohne Kampf 
weichen. Die Stimmung in der gan 
zen Stadt ift eine fehr aufgeregte und 
erbitterte! 

— Zwei Spitzbuben in Cleveland, 
D., machten geitern am hellen Tag ei— 
nen höchſt verwegenen Verſuch, den 

Geldſchrank der „Vartholomew Brew— 
ing Co.“ auszurauben. Der Eine ver— 
wiſcelte denBuchführer in ein Geſpräch, 
Jwhrend der andere unvermerkt in das 
immer hinter der Haupt-Office 
Slüpfte, wo die Geldſpinde ſteht. Wie 
bon einer dunflen Ahnuna getrieben, 
plidte der Buchführer plöglich um und 
va, wie der Andere fich an der Spinde 
haffen machte. Er fchlug Lärm, 


Schrittes. | 


„sohn ©. | 


untergegangenen“ 


he 
a6 
.‚WiliamMe&Evoy; Organifator, Harry 


| James W. Marfh und Edmard 
erlin | | Dradert. 
indem er in feinem Zimmer im „Öreat | 





| Mafchiniftenbauer verlangt von 





| 
| 


und die beiden Kerle ftürzten Hals 
über Kopf davon, während ein chreien- 
der Bolfshaufen und die Polizei hin- 
ter drein jagten. Einer der Kerle ent- 
fam, der Andere wurde nach unglaub- 
lich gefchickter Gegenm:hr, und nachdem 
er eine Anzahl Shüffe abgefeuert, mehe 
tere feiner Verfolger niedergefchlagen 
und andere zu einem Feniter hinaus- 
gejchleudert hatte, in Haft genommen, 
Er gab feinen Namen als ‘ofeph 
Rawſon an. 
Ausland. 

— Neuerdings wird gemeldet, daß 
die japanifche Regierung die Nän- 
mung der Halbinfel Liao Tung durch 
die Japaner möglichit lange hinaus- 
zufchteben Juche, während Rußlann, 
Frankreich und Deutſchland auf Die 
ſchleunigſte Räumung dieſer Halbinſel 
dringen. 

— Bei dem Feldgottesdienſt wäh— 
rend der deutſchen Veteranenfeier, 
welche am 19. Auguſt zur Erinne— 
rung an die Schlacht bei Gravelotte 
ſtattfinden wird, ſollten der katholi— 
ſche und der proteſtantiſche Feldprobſt 
die Anſprachen an die Veteranen hal— 
ten. Erſterer aber, Dr. Aßmann, hat 
es jetzt abgelehnt, an dieſer Feier 
theilzunehmen, was ziemliche Verſtim— 
mung verurſacht hat. 

— Mit der Zahlung der Mora’: 
ſchen Entſchädigungs-Anſprüche dure 
Spanien an die Ver. Staaten hapert 
es immer noch. Obwohl das ſpaniſche 
Miniſterium, wie gemeldet, die An— 
ſprüche guthieß, haben jetzt republika— 
niſche und carliſtiſche Senatoren und 
Abgeordnete bei der Regierung Ein— 
ſprache dagegen erhoben, daß die Zah— 
lung ohne Zuſtimmung der Cortes 
ſtattfindet. Die Regierung ſoll in— 
deß bei dem Entſchluß beharren, die 
Forderung in drei Raten zu bezahlen, 
‘andererfeit® jedoch auch bei den Ber. 
Staaten Forderungen für angeblich) 
mährend des Bürgerfrieges beifchädtg- 
tes Eigenthbum fpanifcher Bürger in 
lorida zu erheben. 


Lokalbericht. 


Der Schöpfer des Lincoln Part. 


herr John C. Ure ſpricht ſich anerkennend 
über den gegenwärtigen Zuſtand 
des Parks aus. 

In der geſtrigen Direktorenſitzung 
des Acker- und Gartenbau-Vereins 
von Cook County wurde auf Antrag 
des bekannten Kunſtgärtners John C. 
Ure von Argyhle Park ein Beſchluß an— 
genommen, welcher der Verwaltung des 
Lincoln Park und beſonders dem Su— 
perintendenten Alexander für die jetzi— 
ge, vorher unerreichte Schönheit des 
Parks, beſonders in Bezug auf die 
Blumenkultur eine lobende Anerken— 


nung ausſpricht. Herr Ure war im 


Jahre 1860 „General Superintendent 


der Parks und öffentlichen Plätze Chi- 


cagos“. Mit geringen Mitteln hat er 
in jener Zeit die grundlegende Arbeit 
gethan, welcher Chicago jetzt 
herrlichen Parks verdankt, und der alte 


Herr intereſſirt ſich noch immer auf 


das wärmſte für ſeine Schöpfung und 


liebt es, deren Urgeſchichte, die eigent- 


lich ja eine Ure-Geſchichte iſt, zu er— 


zählen. Als Lincoln zum Präſidenten 
erwählt wurde, bot er Herrn Ure die 
| Stelle des Landſchafts-Gärtners für 
die Anlagen beim Meißen Haufe in ı 


Wafhington an, aber unfer Mitbürger 
Ichlug die Ernennung aus. 
— — — — 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die geſtrige Beamtenwahl der eng- 


liſchen Schriftſetzer-Union hat folgen— 
des Reſultat ergeben: Präſident, W. 
S. Timblin; Vize-Präſident, C. F. 
Sheldon; Sekretär und Schatzmeiſter, 
J 

G. Martin; Ordnungshüter, Frank 
Sloan; Mitglieder des Aufſichtsraths 


— James C. Hutchins, Vorſitzer, A. 


Alliſon, H. A. Crowell; Geſchäfts— 
Ausſchuß — George W. Harris, Vor: 
ſitzer, A. C. Ryce, Samuel Wymer, 
Die Typographia Nr. 16 
iſt vor einiger Zeit aus der Trade & 
Labor Aſſembly ausgeſchieden. Die 
nunmehrige Erwählung des Herrn 
Timblin zum Präſidenten des Verban— 


des ſcheint darauf hinzudeuten, daß 
derſelbe ſich jezt dem Labor Congreß 


anſchließen wird. 

Der Internationale Verband der 
der 
Stadtverwaltung die Entlaſſung des 
ſchinen-Werkſtätten, eines gewiſſen 
Dieſem wird vorgeworfen, 
daß er kein Fachmann ſei, und daß er 
eigenmächtig den Lohn der Maſchinen— 


wieder auf der Sivaße erſchien, rückte bauer, welche für die Stadt arbeiten, 


von $3 auf $2.50 per Tag herunterge- 
jet habe. 

Sn den Reihen der Baufchreiner 
gährt ee. Während die verfchiedenen 
Drganijationen der Zimmerleute fich 
unter einander befämpft haben, find die 
Löhne in ihrem Gewerbe mehr und 
mehr zurüdgegangen. &3 fol nun ein 
VBerfuh gemacht werden, alle hiefigen 
Facpereine zu einer Zentral-Körper- 
Ichaft zu vereinigen, deren Aufgabe e3 
fein würde, einen möglichjt hohen Mi- 
nimalohn zu erzwingen, und 'zivar, 
wenn nöthig, Durch einen allgemeinen 
Streit. Ein folcher wird für dag Ende 
diefes Monats als möglich in Ausficht 
geſtellt. 


— — 
Seid umſchlungen, Millionen! 


Gerxüchtweiſe verlautete, daß Krö— 
ſus Rockefeller demnächſt der Üniver— 
ſität Chicago ein Legat von 5 Millio— 
nen Dollars vermachen, oder doch we— 
nigſtens ein hübſches Sümmchen zur 
Errichtung der längſt geplanten juri— 
ſtiſchen Fakultät hergeben wolle. Rek— 
tor Magnificus Harper hatte kürzlich 
auf ſeiner Ferienreiſe eine längere Un— 
terredung mit Herrn Rockefeller, was 
Anlaß zu dem Gerücht gegeben zu 
haben ſcheint, wobei eben der Wunſch 
einmal wieder Vater des Gedankens 
war. Wie Rektor Harper nämlich 
jetzt erklärt, iſt die ganze Millionen— 
Geſchichte eine Finte. 


feine | 





ı gebaut fein. 
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„Abendpoft", Chicago, Donnerjtag, Den 1. Auguft 1895. 


Klaffen und Grade. 


Regulationen der ftädtifchen Zivildienft:Kom: 
mifjion. 


Mit den Prüfungen märd erit im September 
begonnen werden. 


Mit Hilfe des Sefretärs Doyle von 
der nationalen Zivildienfttommiffion 
und an der Hand der Regeln, melche 
dem Zioildienft der Stadt Bofton zu 
Grunde gelegt jind, hat die jtädtifche 
Hioildienft-Rommiffton nunmehr die 
Beitimmungen drudfertig gemacht, 
nach welchen auch unfere Stadt die 
Segnungen der Zivildienftreform er: 
fahren fol. Der Verwaltungsdienft 
ift in zwölf Klaffen eingetheilt mwor- 
den, und die einzelnen Stlaffen zerfaf- 
len wieder, je nach der Höhe des für di. 
einzelnen Stellen ausgejeßten Ge- 
haltes, in Grade. Zum unterſten 
Grad gehören alleStellungen, für wel- 
che das Gehalt $800 und weniger be- 
trägt. Zum 10. und höchften Grad 
werden alle Pläße gerechnet, für wei— 
che ein Gehalt von $3000 und darüber 
ausgejebt if. Die Eintheilung ver 
Klaffen ift folgende: 

Klaffe Y — Stellungen, für die me- 
Dizinifche Kenntniffe irgend welcher 
Art erforderlich find. 

Klaſſe B — Stellungen, für die ir- 
gend melche Kenntniffe au3 dem Ge- 
niewejen erforderlich find. 

Klafle E — Stellungen von Elerts, 
die als Buchhalter, Stenographen,Sto= 
pilten, Regiftratoren, Boten zu fun- 
giren oder irgend melche Verrichtun- 
gen ähnlicher Art zu beforgen haben. 

Klafle D— Stellungen in der uni 
formirten Bolizei. 

Klaffe E — Stellungen, für die ir- 
gend welche Kenntniffe vom Elektrizi- 
tatäwefen erforderlich find. 

Klaſſe F — Stellungen in der uni- 
formirten Feuerwehr. 

Klaffe & — Stellungen, für die ir- 
gend melde Kenntniffe von Mafchi- 
nen, Kefleln u. . w. erforderlich find. 

Klaffe H — Stellungen im Brüden- 
dienft. 

Klaffe I— Infpektorenftellen in 
* Abtheilung für öffentliche Arbei— 
en. 

Klaſſe J — Stellungen, deren In— 
haber mit der Beaufſichtigung und 
Inſtandhaltung von Gebäuden zu 
thun haben. 

Klaſſe K— Stellungen im öffent— 
lichen Bibliotheksweſen. 

Klaffe 2 — Alle Stellungen, welche 
in keine der vorhergehenden Rubriken 
fallen. 

Bewerber um Anſtellung müſſen 
Bürger der Vereinigten Staaten ſein, 
müſſen mindeſtens ein Jahre lang in 
Chicago gewohnt haben und dürfen 
nicht unter 20 und nicht über 45 Jah— 
re alt ſein; für Botenſtellen iſt die Al— 
tersgrenze auf 17 Jahre herunterge— 
fett; bei den Prüfungen für Stellen, 
melche befonidere technifche oder mij- 
Tentchaftliche Kenntniffe bedingen, may 
bon den Beltimmungen in Bezug auf 
Drtsanfäfligteit und Alter Abſtand 
genommen werden. Die Bewerber 
müſſen gqefund und phyiich für Die 
betreffende Stellung taualich fein To- 
wie einen quten moralifchen Cha: 
rakter nachweiſen können. Falſche An— 
gaben bei Ausfüllung des Anmeldege— 
ſuchs verderben dem Bewerber alle 
Chancen. 


Bei der Prüfung müſſen mindeſtens 


70 Punkte (aus möglichen 100) erzielt 
werden, um dem Bewerber ein 
recht auf Anſtellung zu geben. Auf 
das Geſchlecht der Bewerber wird nur 
Rückſicht genommen, wenn ein beſtimm— 


tes Geſchlecht bei der fraglichen Stelle 


erfonderlich iſt. Das erſte Recht auf 
Anſtellung haben diejenigen Bewerber, 


welche die Prüfung am beſten beſtehen. 


Am zweiten Montag des Januar je— 
den Jahres finden Prüfungen von An— 
geſtellten ſtatt, welche um Beförderung 
in einen höheren Grad nachſuchen. 
Entlaſſungen ſollen nur auf ſchriftli— 
che Anklagen hin vorgenommen wer— 
den, und nicht ohne daß vorher der be— 
treffenden Perſon Gelegenheit gegeben 
worden wäre, ſich zu vertheidigen. 
Bewerber um Anſtellung im Po— 


lizeidienſt müſſen mindeſtens 5 Fuß 
8 Zoll groß und entſprechend kräftig 
Die Altersgrenzen jind | 


das 21. und das 35. Lebenszahr. Er— 


folgreiche Bewerber werben, bei vor= | 
handener Vafanz, als „Patrolmen“ | 


zweiter Klaffe angeltellt. 

Bewerber um Anitellung bei Ser 
Teuerwehr müflen mindeftens 5 Fuß 
und 7 Zoll groß, dabei gefund 
fräftig fein. Die 
das 21. und das 
folgreiche Bewerber haben in die un- 


Altersgrenzen bilden 


terite Rangklaffe des Dienstes einzu= | 


treten. 

Um als Wrbeiter von der Stadt 
beichäftigt zu werden, müffen Bemer- 
ber, ausgenommen folcdhe, die Lauf: 
jungen oder Waflerträger werden wol— 
fen, mindeitens 20 Yahre alt und nicht 
älter fein als 55 Nahre; fie müffen 
Bürger der Vereinigten Staaten fein 
und ein Jahr lang in Chicago ae: 
wohnt haben; fie müffen die Arbsit, 
welche jie verrichten follen, gründlich 
veritehen; anzuftellende Handwerker 
müffen vier Jahre lang in ihrem Be- 
rufe gearbeitet haben und eine, von 
einer vertrauensmwürdigen Perſon un— 
terzeichnete Befcheiniquna ihrer Tiüch- 
tigfeit beibringen. Bei der Anjtellung 
bon Grdarbeitern fol jolchen Leuten 
der Vorzug gegeben werden, melche 
ſchon vorher zur Zufriedenheit ihrer 
Borgefegten für die Stadt gearbeitet 
haben. 

Die Regeln, von denen Borftehen- 
des nur ein furzer Auszug ift, werden 
gegenwärtig gedrudt und gebunden. 
Sie treten in Kraft zehn. Tage nad 
dem Datum, an. welchem fie in Bam- 
phletform fertig zur Vertheilung vor— 
liegen werden. Die erfte Prüfung, 
deren Stattfinden eine Woche vor der 
Abhaltung angezeigt werden muß,iwird 
im Anfang näcften Monat3 vorge- 
nommen merden. 


Setet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 





Ans | 


35. Lebensjahr. Er: | 
| Redewendungen, welche 
| mann ihm in den Mund fchwor, mit | 
| großer Fertigkeit ableugnete, fo mußte | 


Ledie inder Schlinge. 


‚Das faubere Ehepaar wird den Bundes 


Großgefchworenen überwiefen. 

Wie vorauszufehen war, hat Bun: 
deö-Kommiffär Humphrey Turzen 
Prozeß mit „Gapt“ Ledie und deiyen 
Frau gemadt. Er fand geitern Beide 
Ihuldig, die Woft zu betrügerijchen 
Zwecken mißbraucht zu haben, und 
überwies ſie ohne viel Federleſens den 
Bundes-Großgeſchworenen. Leckies 
Bürgſchaft wuürde auf $5000 feitge 
ſtellt, während ſolche für Frau Leckie 
*8500 beträgt. In beiden Fällen iſt 
die Bürgſchaft ſofort geleiſtet worden, 
und zwar unterzeichneten William 
Fißgerald und Georg Poppers, zmei 
langjährige Belannte der Urrejtanten, 
die betreffenden Papiere. 


Daraufhin wurde dann das Che: | 


paar vorläufig wieder auf freien Fuß 
gejeßt. 


Ehe der Bundes-Kommiflär feine | 


Entjcheidung abgab, brachte die Ver— 
theidigung noch den „Nachtwächter” 
Need auf den Zeugenjtand. Derjelbe 
fagte aus, daß er von Ledie einen 
Monatsgehalt von $55 erhalte, wofür 
er zehn Gejchäftsgebaude nächtlicher- 
weile zu bemwachen habe. 


„Dabei würde fich Ledfie aber gründ- | 


lich) verrennen,“ meinte hierauf der 
Bundes-Diftriftganmwalt, Gen. Vlad, 
„denn ein jedes zu bewachende Haus 


macht alfo insgefammt für die zehn 
Gebäude $20.* Zeuge will jevod ei- 


nen Wonatslohn von $55 erhalten ha= | 


ben, jodaß Ledie $35 aus feiner ei- 
genen ITafche für den Nachtwähter- 
dienjt hinzulegen müßte. Sold! ein 
hirnverbrannter Gejhäftsmann iſt 
Ledie aber nicht.“ 

Im Uebrigen ſcheinen die Ange— 
klagten den Fall nicht ſonderlich ernſt 
zu nehmen. Leckie ſelbſt ſchmunzelte 


jo vergnügt, auch bei den arabirends- | 


ten Ausfagen gegen ihn, al3 ob es fich 


bei der ganzen Gefchichte nur um eis | 


nen fleinen Ulf handele, während feine 


Chehälfte in einemfort derartig den | 


„Kaus®ummi“ bearbeitete, daß fogar 
den Zufchauern diefinnladen jchmerz- 
ten. 

Hoffentlich macht das faubere Che- 
paar in Bälde ein ganz anderes Ge- 
ſicht! 


Eleetrie Park. 


Ein großartiges Vergnügungs-Etabliſſement. 

Wenn man in Verbindung mit der 
Gründung und Eröffnung eines gro— 
ßen volksthümlichen Vergnügungs— 
Etabliſſements davon ſpricht, daß da— 
mit „einem längſt gefühlten Bedürfniß 


abgeholfen werde”, fo ijt das für wie | 


caao meyr als bloße Phrase. E3 Fehlt 
unferer gewaltigen jungen Stadt an 


derartigen Lofalen, und deshalb ijt | 
die Anlegung des Electric Park, nahe | 
der Kreuzung von Eljton Road, Bel: | Kontrafte für Kohlenlieferung an fol- 
mont pe. und California Ape., fait | 


ein. öffentliche Wohlthat zu nennen. 
Um Samftag wird diefer 50 Uder 
große und aufs Prächtiafte einaerid)- 


tete Vergnüqungsplak in großartiger | 


Weile eröffnet werden. Das PBrogranım 
für die Eröffnungsfeier, an melche fich 
ein Sommer-farneval von zehntägi- 


| ger Dauer Jihließt, ift in der Anzeige | 
| an anderer Stelle diefes Blattes voll: | 
| inhaltlich zum Abdrud gebradt. | 
Der Electric Park, Durch eine Meuge | 
Publikum 
leicht erreichbar, iſt von einer unter- 
nehmenden Geſellſchaft mit bedeuten- 
dem Koſtenaufwand äußerſt elegant, 
geſchmackvoll und zweckentſprechend für 


von Verkehrslinien dem 


Volksbeluſtigungen aller Art einge— 


richtet worden. Inmitten von Anlagen, 
die den Landſchaftsgärtnern, die ſie 
geſchaffen haben, alle Ehre machen, 


findet der Beſucher Ballſpiel-Plätze 


undRennbahnen für Radfahrer, Tanz-⸗ 
ſäle und Erfriſchungsſtände in großer 
Zahl. Das Hauptgewicht bei der gan- 
zen Anlage iſt aber, wie ſchon der Na- 
me des Etabliſſements beſagt, auf die 
| eleftrifche Beleuchtung des Öanzen ges | 
legt worden, von welcher fich die Un= | 
eine zuafräftige Wirfung | 


ternehmer 
periprechen, und nicht mit Unrecht, 


| denn die vielen Hundert farbigen®lüh- 


und eleftrifchen Bogenlichter werden 


den etwas Feenhaftes geben. 
— — 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— 


Die Beweise fehlen. 


Da Raphaele Configleo für feine 


| Befchuldigungen gegen den Gefäng- 
und | 


da Favalino jelber die blutdürjtigen 
fein Lands— 


der Gehilfe des Sheriffs Beafe geitern 


| von den Bundesbehörden freigegeben 


werden. Ob Herr Beaje den Nann 
im Umte behalten wird, muß abge- 
wartet werden, 


Ye “ 
kin guter Appetit 
gehört zu guter Gesundheit, und um das Verlangen 


nach Nahrung wieder herzustellen und zu schärfen, 
kommt Nichts Hood’s 


Sarsaparilla gleich. 
„Ueber 5 Jahre lang 
hatte ich Dyspepsie, 
keinen Appetit, und 
was ich ass, ass ich 
ohne Ich 
batte Kopfschmerzen 
3 oder 4 Mal dieWoche 
und ein schrecklich 


müdes Ce- 
fuhl. 


Wenn ich zu Bett 
Bring, hatte ich selten 
eine gute Nachtruhe 


Gemuss, 


zn können, dass Hoods 
Sarsaparilla meine sämmtlichen Leiden heilte. 
Ich schlafe gut des Nachts, habe einen herzhaften 
Appetit und verrichte meine häuslichen Pilichten 
mit Leichtigkeit. Ich bin froh, den Erfolg von 
Hood's Sarsaparilla verkünden zu können.‘ 
ELxoRA E. THoMAs, Forestville, Ind. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Blutreiniger, der beim heuti- 
gen Publikum Ansehen geniesst. 1 


’ 3 sind gesch »klos.milde,wirk- 
Hood's Pillen "Se 








Peabody Coal Co., 


Schulrathsfigung. 
Ernennung der ſtändigen Ausſchüſſe. 
Vorbereitungsklaſſen für den Collegebeſuch. 


In der geſtrigen Schulraths-Sitz— 
ung fehlten unter Anderen das Mit— 
glied Cuſack und die Protokollführe— 
rin der Behörde, Frl. Minnie Green. 
Herr Lindblom mäͤchte einige tadelnde 
Bemerkungen über die Bummelei der 
beiden Genannten, nahm aber Alles 


zurück, als er erfuhr, daß Herr Cuſack 


ſchon im Voraus auf einen glänzenden 
Erfolg ſchließen. 


und Frl. Green ſich auf ihrer Hoch- 


zeitsreiſe befänden, und zwar zuſam 
men. Präſident Cameron gab die Liſte 
der ſtändigen Ausſchüſſe für das neue 
Verwaltungsjahr bekannt. 


ſind zuſammengeſetzt, wie folgt: 


Schulverwaltung — Brenan, Halle, 
Cuſack, Errant, 


Hull.» 

Schuldiener und Material — Eu: 
fad, Trude, Schneider, Pettibone und 
frau Sherman. 

— — Halle, Mallette, Kirk, 
Kohtz, Drezmal, Blount, Lindblom, 
Schneider und Miller. 


*Finanzen — Lindblom, Mallette 


und Blount. 


Rechtsſachen — Drezmal, Errant ru 
wiederum, wie ir 


und Roſenthal. 
Schuleigenthum — Keane, Brenan, 


*. Blount, Trude, Cuſack und Miller. 
bringt ihm monatlich nur $2,00 ein, | 


Hohihulen — Trude, Halle, Bre- 
nan, Thornton, Errant, Pettibone und 


| yrau Sherman. | 

Vorbereitunastlaffen für den Col- | 
legebefuch — IThornton, Brenan, Erz | w 
| nachtsfelte zu er 


rant, Miller und Frau Sherman. 
Hoch- und Gewerbeſchule — Ma— 
fette, Kirk und Miller. 
Spezialfonde — Nofenthai, Lind: 
blom, Kirk, Miller und Frau rate. 
Zeichnen Errant, Roſenthal, 
Drezmal, Kohtz und Frau Hull. 
Muſik — Frau Sherman, 
Frake, Drezmäl, Kohtz und Cuſack. 
Deutſch — Kohtz, Halle, Schneider, 
Thornton und Frau Hull. 
Turnen—Schneider, Kohh, 
ton, Roſenthal und Pettibone. 


Thorn— 


Blount, Trude, 
und Frau Frake. 


Brenan, 


Es wurde beſchloſſen, in folgenden 


Schulen Vorbereitungsklaſſen für den 
Collegebeſuch einrichten zu laſſen: 
Agaſſiz, Alcott, Anderſon, Armour 
Str. Bowen, Brentano, Brown, Dou 
glas, Foreſtville, Franklin, Froebel, 
Garfield, George Howland, Graham, 
Hawthorne, Headley, Healh, Knicker— 
bocker, LaSalle, Lewis, 
Nettelhorſt, M. W. Fuller, Marſhall, 
Newberry, Ravenswood, Ray, Sher— 
wood, Springer, Thomas Chalmers, 


Von Humboldt, W. C. Goudy, und 


Wells (zwei Klaſſen). 


Auf Empfehlung des Komites für 


Schuldiener und Material wurden die 


gende Firmen vergeben: Baker Bros., 


J. J. Hayes, Chi— 


cago & Indiana Eoal Eon, Alwarth 


Bros, und Theodor E. Keller. 


Die Lehrerin Loretta Kane, welche 
der Schulbehörde Schon häufig ums | 
mer und Betrübniß verurfacht bat, | 
| wurde mit ihrem Aniprud auf Nach: | 
zahlung von $500 Gehalt abgemiefen. | 
ı Fichkeit beginnt um 1 Udr Nachmittags | 
| und dürfte mohl erst am fpäten Adend I" 

— ihren Abſchluß finden. 
Im Nachlaßgericht iſt geſtern das 


— ——— 


Friedrich Ruhſtrats Teſtament. 


Teſtament des kürzlich verſtorbenen 
Friedrich Ruhſtrat, eines früheren 
Mitgliedes der bekannten Tabaksfirma 
Ruhſtrat, Gail & Company, einge— 
reicht worden. Das hinterlaſſene Ver— 


mögen beläuft ſich auf 871,000, da-⸗ 
runter Lebensverſicherungsgelder, ver- 


ſchiedene Aktien und ein Geſchäftsan— 
theil von 5660,000. Als Erben ſind die 


flinf überlebenden Gejchwilter desBer= | 


Itorbenen eingejeßt worden, und zwar 
fol der in Chicago wohnende Bruder 
Adolf Ruhſtrat $10,000 erhalten, 
während der Neit des Vermögens zu 
gleichen Theilen an die in Deutjch- 
land lebenden Geichmiiter, einen Bru- 
der und zwei Schweitern, fallt. Carl 
Nusitrat in Baltimore erhalt die Le- 


| bensverficherung im Betrage von $10,- 
3 ı | 000. Heirathen die Schweitern, fo Jol- 
dem Plate an fühlen Sommer-Aben= | 


len deren Kinder die Erbichaft antre- 
ten. Stirbt eine der Schweltern fin- 


| derlo3,fo erhält die überlebendeSchwe- 
ı Iter deren Untheil, und ftirbt auch die= | 
| je, ohne Kinder zu binterlaffen, 
| ol das Vermögen an die Erben ihre3 
| verheiratheten 


Bruders zurücfallen. 
Zu Iejtamentsvollltredern jind Adolf 


Teuer. 


gelegen, ein Feuer zum Ausbruch, wel- 


| ches zwar bald gedämpft war, indeflen 


doc einen Schaden von nahezu $500 
anrichtete. Der Verluft ijt vollig durch 


| Verfiherung gededt. 


‚sm der Fabrik der „Charles Monon 
Belting Company“, Nr. 36 S. Canal 
Straße, entitand gejtern Abend eben- 


Diefelben | 


Feite und Bergnügungen. | 

: = I 

Das $eft der Alten. | 

Das alljährlich unter den Auſpi- 
zien der Chicago-Turngemeinde jtatt- | 
findende zeit der alten Anfiedler wird 
in biefem Jahre am 5. Auguit, und | 
zwar mie üblicy in Ogdens Grove, ab: | 
gehalten werden. Die Arrangements 
find nahezu vollendet und laifen 


ft Doch Diefe in je 

dem Nahre wiederfehrend: Feier ci | 
Ehrenfeit für unsere alten deutſchen 
Pioniere, die fih in fo vielen Fallıır 
durch unermüdlichen Fleiß und durch 
eigeneftraft, troß widrigerBerhältnifi: 
zu Unabhängtatett und Wohlſtand 


| emporgearbeitet haben, und dabei nod) 


Ihornton, Rofen- | 
thal, Keane, rau Sherman und JTau | 


— 
Frau— u 
* fen worden, 


ſchergeſellen 


Lincoln, Louis 


ſo 


ner 


| Norbereit 


in 
ı und Willom 
te ee Tee > | Das mit aroßer 
Schulzmwang und Santtatisweten — | 


Lindblom | * 
8 von Volksbeluſtigungen, Unterhaltun 


unter dieſen 


ſchwach, daß er ſich kaum auf den 


ſich auch nicht mehr auf ſeine Woh 
nung beſinnen. 
| bin, daß er einen Freund beſitze, der 
| Henry Brintmann heiße und an Hal 
| Tted, nahe 18. 


Seit fanden, dem Gemeinimohl und ber 
Machtentfaltung des Deutjchtbunts 


ihre volle Aufmerffamteit zu widmen. | 
Yeit der | 


Aus diefem Grunde tjt Das 
Alten auch für die Jungen ein hoch- 


wichtiges Greigniß und zualeich ein: 


| ernite Mahnuna, um in der von ihren | 


Eltern eingefhlagenen NRichtums 


| mweiter zu jtxeben und fia ihrer Deut- 
ſchen Abſtammung 


mit Stolz und 
Freude zu erinnern. 

Als dauernde, werthvolle Erinne— 
ungszeichen an dieſen Feſ wird 


Frith m usf a. 
früheren Jahren, ei— 


ne 


ne große Anzahl 

in golde Me 

[una aelangen. Ungsfür? 
allerlei Volksbelu 


an 
‚Es 


Yn 


‚ch 


Feſtſpiele, ſowie eine 


leuchtung des Gartens, Feu 
Alles, was man von 


murtom 
warten 


einen DO 


Die Feftrede wird von 


| Höchiter aehalten werden. 


Großes Pifnif. 
S&on Seit Wochen ſind umfaſſend— 
Schon ſeit Wochen ſind umſe nDe 
ungen für das diesjäl 
id Sommernachts 
ches der Deu 


ii —tul 


Piknik un 


vLilu 


am nächſten Sonntage, da: 
Dodens Grove, Elybourn Ar 
abzuhalten ge 
Sorafalt entı 


muvit 
eine reiche 


tr 
lie, 


Proaramın bietet 


usl 


u — SE 0. Yo» M 7 
gen und Feſtſpielen aller Art. 
N 


zuheben iſt beſond 


Verlooſung, 


Preiſe ausge 
Bicncle, mweri 
dene lihr, me 
feiner FFleifche 
nhaber eines jeden nummerirten Bil 
let3, auf welches Zahlung aeletjtet wor 
den ijt, hat die VBereätiaung, an 
Verloofung Theil zu nehmen. ab 
Umſtänden die Theilnah 
me an der Feſtlichkeit eine außeror— 
dentlich rege ſein darf ſchon im 
Voraus mit Sicherheit ang 
werden, zumal der Eintrittspreis nur 
25 Cents per Perſon beträgt. 


Nordſeite Stämme des U. O. R. M. 


F 


der 
ri 


i 
4 
e 
ein wird, 


enommen 


Höchſt gemüthlich und fidel wir 
ſicherlich am koömmenden Sonntage, 
4. Auguſt, in Ludwigs Grove, E 
Clybourn und Webſter Avbenue, 3 
gehen, woſelbſt die Nordſeite-⸗ 
Stämme des B. O. 
ihr diesjähriges Pitktnik und 
nachtsfeſt abhalten wollen. 


Somm: 


Die Feſt— 


—F 

i 
t- 
s 


Cn ortsr 
Serien | 


Von 
des Arrangements-stomites 


| feierlicher Weile eingeweiht 


| ferten Kinder, melde 
ı noch Heimath haben, mit aliem Nöthi- 
| gen zu verforgen und vı Befah- 


| aufzubringen. 


R. M. 


Buſchmaunus Waifenhaus. 


Am Sonntage, den 4. Auguſt, wird 
das an Orchard Place errichtete Buſch— 
mann'ſche Wohlthätigkeits-Inſtitut in 

werden. 
Der Zweck dieſer Anſtalt beſteht darin, 
die auf den Polizeiſtationen eingelie— 


weder Obdach 


ten der Großſtadt zu beſe 

Seinder jollen unentgeltliche st, 

finden, falls ihre Angebörisen nicht im 

Siande find, Die Unterhaltunastoften 
bri Billets zur Finwei— 

hungsfeier find in dem Hauſe Nr. 36 

Willow Straße, zu haben, ſowi⸗ 

Feſttage ſelbſt auf den 8: 

Wisconſin Central-Bahn. 

fahrt des Zuges erfo 

Minuten Racmittaas, 


o 


am 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


genthunt?⸗Uebertrag 


baruber 


werden | 5 
| allen Befuchern einige wirklich genuks | „I 
| reiche Stunden in Aussicht gejtellt. yür 


den Eintritt zum Bart find 25 Cents | 


| pro Berjon zu entrichten, 


Wer kennt Heury Rohe? 


Die Maxwell Str.-Polizeiſtation be— 


herbergt augenblicklich einen 94 Jahre 


alten Mann, Namens Henry Rohe, der 
neulich Abends, ziel- und planlos in 


der Nachbarſchaft umherirrend, aufge 


griffen wurde. Der arme Alte war ſo 
Mor 
tt 
ren zu halten vermochte, und er fonnt 


( 


Rohe erzählte jpater 


Strafe 


DiIsUumnt, 


betreibe, doch fonnte dieser von 


eine Wirthicheft 


Lili 


ı Tizei nicht aufgefunden werden. 


——— 
Ausgezeichnete Tag— 
K Stratton Buſineß 


ie Be 
und Abend 
solleae 
College, 


— — 


* Richter Tuley hat der Weſtſeite 


Parkkommiſſion durch einen vorläufi— 


Er. : ı gen Einhaltsbefehl verboten, die 
En 0° | Muhftrat und Georg Graue ernannt | E 

nißwärter Fabvalino außer feiner eiges | — | 
nen Yusfage feine Bemeife hatte, und | — rn 
ı welche die Barfverwaltung in folsen 


4 


| Dingen bat, wird nächlteng von dem 

Durh Erplofion einer Betroleum- 
lampe fam gejtern Abend in den Ges | 
| Ihäftsräumlichleiten von George Duns 
| ron, an Davis Straße, in Evanfton, 


genannten Richter eingehend erörtert 
werden. 


—— — —— 
Baun⸗ekſErlaubunißſcheine 


An Ö * 2.54 


falls ein kleiner Schadenbrand, der 


aber in kürzeſter Zeit gelöſcht wurde. 
— — — 
Tauſeude Rheumatismus-Fälle ſind durch Eimer 
KAmends Rezept No. 2351 geheilt worden. Wile 


Leiden den ſollten eine lafche davon verfuhen. Gale 


&Blodi, 111 Raudolph Str. Agenten. 


— ——e e —e — — 


Neuer Geſangperein. 


Am 8. Juli iſt in Biewers Halle, | ;! 
Nr. 3343 N. Clark Str, ein neuer | is 


Gejangverein gegründet worden, mel- 
cher den Namen „Ravensmwood-Lieder- 
franz“ erhalten hat. Al Beamte wur- 
den erwählt: Präf.: Fr. Stoll; Vize 
Präfident: Georg Walter; Schagmei- 
fter: Aug. Biewer; protof. Sekretär: 


G. U. Lieber; Finanzfefretär: $%. M. | 


Aubert; Arhivar: Conrad Mueller. 
Den Dirigentenftab wird Herr Emil 





Bott führen. Der neue Verein ver= | 
fügt bereit3 über eine anjehnliche Mit- 


gliederzahl und fann deshalb mit be= | 


rechtigtem Vertrauen in die Zukunft 
bliden. 


| 


töck. und Baſement Brick Flats. 
4,500. New. C. A. Bjork, 2⸗ſtöck. 
13, — Mead S 


Sir., 23,08. 
Todesfälle. 
Nahft:Hend verdif 


fchen, üb:r derc 
Iben geitern nm 


en 
> 


Johann Se u : 
Wilpelm Dormann, 593 W 
Clara Wellmann, 33 Cornel 
Anton Hannauer, 26 € 
Maria Gollwiger, 31 W. Ei 
Louis Uebele, 43 W. 7 
Frederick Eccardt, 8W. 


Scheidungeflagen 


wurden eingereicht von Eliſabeth gegen J. Jodu 
wegen Truntſucht. 
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Marktbhericht. 


Chicago, den 31. Juli 1805. 


| Dreife orlter nme für den Broßdanacl, 
IGemiife 


Kohl 


iger, 50c per Forb. 
81.00-81.40 pır F 


EERNMHERN 


( ce Rifte zu 1 Korbes. 
75e ver Vuſbel. 


äni:, &.0--$.00 pır T 


terms, Gehe per Pufdel. 


>00 per Pufbel 
1 Hi2osı0 ze Wufbel 


3175 


je per Pfund. 


ce uundert. 
> x Riite 3 16 
PBınıs. 


ı 16 Bıs. 
r Kilte 3= 
24 Bınt3. 


<12 59—-815.00, 
$..00—$13.0Q, 


imotdod. 


imo:hy, 





o Abendpoft. 
Erfheint täglich, ausgenommen Sonntags 


Serausgeher: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft“-Gebäntbe 203 Fifth Ave. 
Bwiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zeleyhon No. 1498 und 4046. 


u... 1 Sem 
..2 Geutd 


Miro jede MIMMIER ....... ........... ... 
Mreis der Sonntagdbeilaqe.............. 
Sur unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 
ie nen. 2 
gährlich, im Vorauß bezahlt in den Ber. 
N Stanten, Portofrei .uenaneeeeeeaanne 83-00 
Hährlic) nad dem Auslande, portofrei 
——————— — — 


Ausſichtsloſer Ehrgeiz. 


Da ſehr kluge Menſchen den Stein 
der Weiſen geſucht haben, ſo iſt es 
we nicht erftaunlich, daß der be- 

rüchtigte Senator Gorman von Ma- 
ryland trotz ſeiner ſonſtigen Schlauheit 

feſt daran glaubt, er könne noch einmal 
Präſident der Ver. Staaten werden. 
Um dieſem Ziele näher zu kommen, hat 
er ſeinen ganzen Witz aufgeboten, ſich 
zunächſt in ſeinem eigenen Staate zu 
behaupten. Er hat mit allen Künſten 
eines Drahtziehers darauf hingearbei— 
tet, daß der demokratiſche Staatskon— 
vent ſeine Kandidaten aufſtellen 
ſolle. Schließlich mußte er aber den 
Mann, dem er die Nomination für das 
Gouverneursamt feſt verſprochen hatte, 
noch im letzten Augenblicke fallen laſſen 
und einen Ausgleich mit ſeinen Geg— 
nern ſchließen. Er hat alſo einen Sieg 
erfochten, der einer halben Niederlage 
verzweifelt ähnlich iſt. 
Wenn aber auch die Demokraten von 
Maryland nach der Pfeife Gormans 
etayzt hätten, jo würde das Die Aus- 
4* dieſes Herrn auf die Erlangung 
des höchſten Preiſes keineswegs ge— 
fördert haben. Die Demokratie des 
ganzen Landes kann unmöglich den 
Schandſtreich vergeſſen, den Gorman 
ihr geſpielt hat. Der Senator von 
Marhland iſt hauptſächlich, wenn nicht 
allein daran ſchuld, daß der demokra— 
tiſche Zolltarif/Entwurf im Senate bis 
zur Unkenntlichkeit verſtümmelt und 
ein ſchmählicher Handel mit dem Zu— 
ckertruſt geſchloſſen wurde. Er war 
der Führer der verrätheriſchen Sena— 
toren, welche den ganzen Wilſontarif 
zu Falle zu bringen drohten, wenn nicht 
ihre jelbjtjüchtigen Wünfcye erfüllt 
würden. hm ijt es zu verdanfen, daß 
ein Machwerf zujtande fam, welchem 
der Präfivent feine Unterfchrift ver— 
meigern mußte, mweil es ein Hohn auf 
die bemofratijchen Grundfäße mar. 

Die furchtbare Niederlage, welche die 

Demofraten bei der legten National- 

wahl erlitten haben, ift vorwiegend auf 

Arthur PB. Gorinan und feine Sippe 

zurüdzuführen. 

Es mag im Wefen der Mafchinen- 
politif liegen, daß der Staat Mary- 
@-\und den „Voß“ Gorman nicht gänzlich 
' abjiütteln fann. Außerhalb ver 
Öienzen des Aufternftaates ift aber 
diejer Boß nur verdaßt und verachtet. 
Dab die demofratifche Partei ihn je- 
mals zu ihrem „Bannerträger“ machen 
wird, ijt ungefähr ebenfo mahrfchein- 
lich, wie die Wiederherftellung Polens. 
Gorman jollte fich mit den Ehren be- 
gnügen, die ihm der Zudertruft ermeift. 


Immer beiier. 


Wie manche Menschen fo häßlich 
find, daß jie beinahe fehön erfcheinen, 
jo ift die Legislatur von Ylinois fo 
erbarmlich, daß fie beinahe Bewun- 
derung erregt. Selbit unter den Poli- 
tifern, welche in den gejeßgebenden 
Körperichaften der Ginzelitaaten zu 
figen pflegen, fommen folhe Pracht- 
eremplare, wie die heuer in Spting- 
field verfammelten Staatsmänner, 
außerordentlich jelten vor, Nur ein 
großer epifcher Dichter, der Phantafie 
genug befäße, die graufigften Schilde- 
rungen Homers, Dantes und Miltong 
noch zu übertreffen, fünnte vielleicht 
den aeiftigen und fittlichen Zuftand 
diefer Legislatur dur; Worte zur An- 
Igauung bringen. GewöhnliheSchrift- 
lielfer vermögen e3 nicht. 

Geitern war wieder ein Oalatag. 
Um fih an den Zeitungen zu rächen, 

' melde an den edlen Volfsvertretern 
Tadel geübt haben, widerrief das Ab- 
geordnetenhaus das von ihm felber erft 
im Dat erlafiene Libelaefeh. Noch por 
acht Wochen waren die Öefeßgeber da- 
bon überzeugt, daß es unbillig ijt, eine 
Zeitung, die ohne bösmwillige Abficht 
eine unrichtige Angabe veröffentlicht 
und dieſelbe bereitwilligſt widerrufen 
hat, mit hohen Geldſtrafen zu ahnden. 
In einem ſolchenFalle, meinten damals 
die Abgeordneten ſowohl wie die Se— 
natoren, ſollte das betreffende Blatt 
nur den Schaden erſetzen, den es that— 
ſächlich angerichtet hat. Seitdem hat 
ſich nichts ereignet, was dieſe Anſicht 
irgendwie erſchüttern könnte. Das 
Repräſentantenhaus aber hat beſchloſ— 
ſen, an den Zeitungen Rache zu neh— 
men, weil ſie mitunter die Wahrheit 
über die Staatsmänner ſagen. Es hat 
damit gezeigt, von welchen Beweg— 
gründen es ſich leiten läßt. 

Ein anderer für die Preſſe beſtimm— 
ter Schlag wurde nur mit Mühe abge— 
wendet. Es wurde nämlich eine Bill 
eingereicht, demzufolge die Zeitungen 
nicht nur ihr Eigenthum, ſondern 
auch ihre Ertragsfähigkeit, ihren ſo— 
genannten good will, follten ber- 
fteuern müffen. Nur die Erwägung, 
daß das Obergericht ein fo einfeitiges 
Klafjengefet als verfaflungswidrig 
umftoßen würde, bielt die Mehrheit 
be2 Haufes davon ab, diefem Bor= 
Tchlage zuzustimmen, 

Weiterhin bewies dag Haus, daß e3 
Grund haben muß, fih vor einer Un- 
terfuhung zu fürdten. Der Abgeord— 
nete Merriam mollte die Einwände 
entfräften, die gegen feinen früheren 
Unterfuchhungsantraa erhoben worden 
maren. Er brachte deshalb einen ande- 
ten Beichluf ein, der nicht mehr allae- 
mein gehalten war, fondern den Gou- 
verneur und gewifle Zeitungen nas 


mentlich aufforberte, vor einem 
Ausichuffe zu erfcheinen und ihre An- 
gaben über die Budeleien der Legisx 
fatur zu befräftigen. Eine joldde Vor— 
(dung müßte den Angefehmärzten jehr 
erwünscht fein, wenn fie jih unfchul- 
dig fühlten. Denn bie Vorgeladenen 
müßten ihre Anlagen öffentlid 
zaurüdnehmen, wenn fie nicht den 
WMWahrheit3bemeis führen fünnten. Si» 
müßten zugeben, daß fie nur geflun- 
fert und au? dem hohlen Falle heraus 
geredet haben. Dennoch meigerte fich 
das Haus, die Gefhäftsordnung auf: 
zuheben, um den Merriam’fchen An- 
trag auf den „Kalender“ zu feßen. &3 
mill alfo dem Gouverneur und den 
„verleumderiſchen“ Berichterſtattern 
keine Gelegenheit geben, einem 
zuſtändigen Ausſchuſſe Rede zu ſtehen. 
Dazu kann ſich jeder Wähler ſelbſt 
einen Vers machen. 

Im Uebrigen wäre es ungerecht, die 
republikaniſche Mehrheit für dieſe 
Glanzleiſtungen eines einzigen Tages 
allein verantwortlich zu machen. Die 
Demokraten im Hauſe hielten ſich im 
Verhältniß zu ihrer Zahlenftärfe ge- 
nau fo fchlecht, wie die Republifaner. 
Dadurch wird der Eindrud verjtärkt, 
daß die Barteiarenzen in der Legisla- 
tur ebenfo leicht zu verfchieben find, 
wie im Chicagoer Stadtrathe, oder mit 
anderen Worten, dat die republifant- 
fchen und die demofratifchen Budler 
feft zufammenhalten, wenn ihr perfön- 
fies Intereffe in Frage fommt. Wel- 
che Kehre hieraus gezogen werden muß, 
ift oft genug gejagt worden. Die Wäh- 
ler follten nicht blind für diefes oder 
jenes Ticket Stimmen, fondern fich Die 
Leute anfehen, die ihnen ala Kandi— 
daten vorgefchlagen merden. Schließ: 
fh fallt die Schmad, eine jolche Xe- 
gislatur gewählt zu haben, auf die 
Stimmgeber zurüd. 


Groge Pläne. 


€. 3. Smalley, der Herausgeber 
des „Northweitern Magazine“ macht 
in einem Artitel in dem uliheft bes 
„yorum“ darauf aufmertjam, daß Die 
„Ziefwafferweg-zrage“ in naher Zu— 
funft brennend werden dürfte Er 
macht geltend, daß es adjolui noth- 
wendig fein mird, eine Verbilligung 
der Öetreidefrachten nad) der atlanti- 
jchen Küjte herbeizuführen, wenn Die 
Ber. Staaten fih nicht von ndien, 
Argentinien, Aujtralien und Rußland 
einjchlieglid Sibirien, aus dem Ge- 
treidemarft der Welt verdrängen laſ— 
jen wollen. Eine bedeutende Bermin- 
derung der Kpjter wird nach Herrn 
Smalleys Anfit nur durd) Schaffung 
eines tiefen Waflerweges von den gro— 
ben Seen nad) Wem Yort zu erlangen 
jein. Die Getreivevampfer der großen 
Seen follten dirett nach New York und 
weiter nach Xiverpool, Hamburg u.j.m. 
fahren können, anjtatt ji) in Buffalo, 
wie jest, am Ende ihrer Keife jehen zu 
müffen. Die Bundesregierung hat da= 
für geforgt, daß aud) tiefergehende 
Sahızeuge — Dampfer mit 18 Fuß 
Ziefaang, die 100,000 Bufhel Weizen 
halten — die Verbindungsitraßen der 
großen Seen gefahrlos pajliren fün= 
nen. Dadurd) find die Befürderungs- 
tojten für einen Bujhel Weizen von 
Duluth nad) Buffalo — 1000 Deilen 
— auf 1} bis 2 Gents gefallen, wäh- 
rend es noch 3 bis 5 Gent? foftet einen 
Bujhel Weizen durch den Erie-fanal 
und den HYudfon von Buffalo nad 
New York — die Hälfte jener Stre- 
de — zu befördern. Auf dem Schie- 
nenweg von Duluth nad New York 
fojtet ein Bufhel Weizen 144 Cents; 
auf dem Wajjerwege nad) Buffalo und 
von da per Bahn nad) New VYort koſtet 
die Yradht 8 Genis, und wenn von 
Buffalo nah New York ein Tiefwaf- 
jerweg bejtände, dann würde jich die 
Hradtrate für einen Bufhel Weizen 
von Duluth nach Ylew Hort auf nur 4 
Cents ſtellen. 

Ueber den wirthſchaftlichen Werth 

eines Tiefwaſſerweges von den großen 
Seen nad) New HYort kann kein Zweifel 
beſtehen, die Frage iſt nur, wie und wo 
eine ſolche Waſſerſtraße zu beſchaffen 
iſt. Ihr öſtlicher Endpunkt muß New 
York ſein, weil New NYork der beſte 
Hafen des Landes iſt, und der Hudſon, 
von Albany ſüdlich, eine gute Waſſer— 
ſtraße bietet. Man könnte den Erie— 
Kanal, welcher den direkteſten Weg ver— 
folgt, erweitern und vertiefen, aber 
das würde ganz ungeheure Summen 
erfordern, weil dieſer Kanal eine Länge 
von etwa 350 Weilen und eine Stei- 
gung von 680 Fuß hat. Herr Sınalley 
glaubt aud) nicht an die Ausführbar- 
ıeit Diejes »Projettes, jondern jchlägt 
vor, auf New Vorfer Boden eine tiefe 
Verbindungsitraße zmijchen dem Erie- 
See und dem Ontario herzuitellen, und 
dann von Oswego aus mit Benußuna 
des Mohamts Flufles die Verbindung 
mt dem Yudjon zu vervolljtändigen, 
Aber au die Durchführung diefes 
Planes würde gewaltige Summen — 
man berechnet die Koiten auf $127,- 
000,000 — erfordern, und es ift noch 
die Trage, ob der Erie-Kanal-Plan 
nicht vorzuziehen wäre, denn nicht im= 
mer jind bei derartigen Werfen Die er= 
iten Kojten maßgebend. 
So viel fehon über den Plan, einen 
jolden Ziefmwafferweq von den Seen 
nad) dem Diten zu jchaffen, gered>t uiıd 
gejcprieben worden ijt, jo wenig ift noch 
geichehen, ebenfo mie auch über den 
großen Schiffstanal von dem Michi- 
gan-See nad) dem Miffiffippi jchon fo 
viel geredet und gefchrieben wurde, 
während er doch nur erjt als Luftfchloß 
beſteht. Trotzdem iſt es nicht müßiges 
Gerede, wenn die Möglichkeiten, welche 
jolde Schiffahrtsftraßen eröffnen 
würden, Erörterung finden. Man hai 
eö hier mit Werten von gewaltigen Ko- 
iten, aber auch faum zu berechnender 
Tragweite zu thun, und da beißt es 
mit Recht: erjt mägen, und zwar 
gründlich wägen, ehe man fich darauf 
einläßt. Kommen aber werden die 
Kanäle, denn fie würden eine bebeu- 
tende Grleichterung und Verwohlfei— 
fung des Verkehrs fihern und darauf- 
hin werben fich auch im zwanzigſten 
Jahrhundert alle Kräfte richten. 


- eingemauerten Stefjel 


„Mbendpoit“ Chicago, Doinerftag, den 1. Auguft 1895. 


— ———— — — —— — 


Augenblicklicher Stillſtand. 


Die Unterſuchung der Holmes'ſchen Mordtha— 
ten hat geſtern keine Fortſchritte gemacht. 


Experimente mit der geheimnißvollen Flüſ— 
ſigkeit. 

Die Polizei iſt während des geſtri— 
gen Tages mit der Unterſuchung der 
Holmes''ſchen Affaire auch nicht um ei— 
nen einzigen Schritt weiter gekommen. 
Der Fall wird im Gegentheil immer 
verwickelter, und es dürften noch Wo— 
chen und Monate vergehen, ehe die 
Nachforſchungen als abgeſchloſſen be— 
trachtet werden können. Ob man als— 
dann irgend ein greifbares Reſultat 
erzielt haben wird, darf nah ven 
bisherigen Erfahrungen jtark in Zwei— 
fel gezogen merden. 

Bei den gejtern im SKellergefchoß 
des „Beinhaufes“ an der 63.6tr. fort» 
aefetten Ausgrabungen find zwei me: 
tallene Behälter zum Vorſchein ge: 
draht worden. In einem derfeiden 
befand fich, mie fpäter feitgeitellt wur- 
de, eine leichi erplodirbare Flüffiateit, 
während der andere nach nficht des 
Geheimpoliziften Fipatrid mit einer 
giftigen Subftanz gefüllt war. Bei: 
de Behälter jtanden etiva drei Fuß 
unter der Erboberfläche. Der jtädti- 
Ihe Chemiker hat den Wuftrag erdal 
ten, diefe Funde einer genauen Prü- 
fung zu unterziehen. 

Das vor einigen Jagen in dem 
aufaefundene 
Del ijt inzmwifchen von einem Sadı- 
berjtändigen des Teuermehrdeparte- 
ment® unterfucht worden, wobei man 
eine eigenartige Entdedung gemacht 
haben mil. 3 fol fi nämlich 
herauägejtellt haben, daß der geheim— 
nißoolfen Flüffigfeit giftige Dämpfe 
entjteigen, jobald eine fleine Duanti- 
tät von Betroleum oder Benzin hin- 
zugethan wird. Diefe Dämpfe find an- 
geblich im Stande, Thon nach wenigen 
Minuten den Tod eine Menfchen 
herbeizuführen. Die Theorie der Po- 
lizei geht nun dahin, daß Holmes Die: 
jes Del benubt habe, um mitteljt ver 
Dämpfe jeine unglüdlichen Opfer aus 
der Welt zu jchaffen, und zwar joll 
diefe Prozedur in dem fleinen Sicher: 
beitägemölbe im dritten Stockwerk vor 
fich gegangen fein. Man vermuthet, 
daß Holmes das Gefäß mit dem eni- 
feglihen Inhalte in da® Gewölbe 
jtellte, feine Opfer hineinlodte und 
al3dann die Thür eiligft zufhlug. Der 
an der inneren Thür des Gemülbes 
befindliche Abdruck eines menfchlichen 
Fußes wird dadurch erklärt, daß eine 
der dem Tode gemweihten Perfonen in 
ihrer verzmeifelten Anaft die Schüffel 
mit dem Del umgeftoßen und den von 
der ätzenden Flüſſigkeit benetzten Fuß 
gogen die Thüre geſtemmt habe. Im— 
merhin eine ſehr gewagte Theorie, der 
aber trotzdem eine gewiſſe Berechti— 
gung nicht abſprechen kann. 

Der Verſuch, aus Patrick Quinlan 
und deſſen Gattin ein Geſtändniß 
herauszupreſſen, iſt auch geſtern wie— 
der völlig erfolglos verlaufen. Beide 
verſicherten nach wie vor mit großer 
Beſtimmtheit, daß ſie ihren früheren 
Ausſagen nichts Neues hinzuzufügen 
hätten. Das Einzige, was Quinlan 
zugab, war, daß er zu verſchiedenen 
Malen mit einem gewiſſen Hatch, 
der auch unter dem Namen Masſscot 
befannı mar, in Fort Worth, Teras, 
zufammengetroffen fei. Außer Dem 
Quinlan'ſchen Ehepaar find geitern 
Nachmittag noch mehrere andere Jeu- 
gen vernommen worden, darunter ein 
Grundeigentbums3-Agent, Namens Q. 
%. Batch, der Emeline Eigrand im 
Anfange des Yahres 1893 Tennen 
lernte nud mit ihr in ein und dem- 
jelben Zogirhaufe an der 64. Str. ge- 
wohnt haben will. Frl. Cigrand joll 
ihon damals des Defteren die Be— 
fürchtung ausgefprocdhen haben, daß 
Holmes fie bejchwindeln und in’3 Un- 
glüd flürzen wolle. 

Wie aus Little Rod, Ark., gemeldet 
wird, hat der im dortigen Zuchtgaufe 
inhaftirte Pferdeviedb Yohn Allen, 
alias Caldwell oder Hatch, erflärt, er 
wife genau, daß fih Minnie Wil- 
(tams noch vor fehg Monaten am Le- 
ben befunden habe, während Annie 
Williams ermordet worden fei. Im 
Uebrigen hat fich der Sträfling bis- 
her entfchieden geweigert, irgend welche 
näberen Ausfagen zu machen, e8 jei 
denn, daß er beanadiat und auch nicht 
iwegen feiner Betheiligung an den von 
Holmes verübten Schandthaten pro= 
zeffirt werde. Polizeichef Badenoch 
und Inſpektor Fitzpatrick ſtehen dieſer 
Angelegenheit vorläufig mit großem 
Argwohn gegenüber, da ſie mit Recht 
der Anſicht ſind, daß ſich eine ganz 
beträchtliche Anzahl von Zuchthaus— 
vögeln unter derartigen Bedingungen 
bereit finden würde, alle nur mögli- 
hen erdachten Ausfagen zu machen 
und durch Meineive zu befräftigen. 


Schuellverfehr. 


Gleftrifcher Betrieb wird in Kürze 
auch auf den folgenden bisherigen Pfer⸗ 
debahnen-Linien eingeführt werden: 
der Ogden Avenue, von Madiſon Str. 
und Alhland Ave. bis Larndale; in 
der Harrifon Straße, von Kedzie Une. 
His Gentre Str., an der Centre bis 
Mdams Straße, in der Udams Straße 
big zum Fluß; in ber 14. Straße, von 
Roben bis Canal Straße, in Canal 
Straße bis 12. Straße, in 12. Straße 
bis Wabafh Upe.; an 18. Straße, von 
Reavitt bi3 State Straße, 


Wurde ertappt. 


Auf Veranlaffung eines Konbuf- 
teurs der E. 3. & D.-Bahn, wurde 
geitern der ehemalige PolizeisTieute- 
nant W. W. Home, von der Warren 
Avenue-Station, in Haft genommen. 
Er Toll fih unter Vorzeigung feines 
jet nicht mehr giltigen „Amtsjterns“ 
Freifahrt auf der Bahn zu verjchaffen 
gewußt haben, bi8 der Schwindel eben 
ihlieglich an’3 Tageslicht fam. 

* Die Großgeichworenen machen 
heute eine Tour längs der Ufer des 
großen Drainage-Öraben3. 


Zur VBorbeuge. 


Dr. Reilly über die Anftedungsgefahr de 
Cungenſchwindſucht. 

Dr. F. W. Reilly, der eigentlich: 
mediziniſche Vorſteher des Geſund— 
heitsamtes, ertheilt in eimem foebei 
veröffentlichten Zirfular terthooll. 
Winte beireffs der Unjtedungsgefah: 
der Lungenjchwinofucht und der Map: 
regeln, durch deren Anwendung diejei 
Gefahr borgebeugt werden fann. Ein- 
leitend meilt Dr. Reilly auf die ver- 
hältnigmäßige Abnahme Hin, meld: 
für Chicago im Vergleich zu anderen 
amerifanijchen Stüdten in Tezug auf 
Sterbefälle in Folge von Zungen: 
ſchwindſucht zu verzeichnen iſt. Dieſer 
Umſtand ſei den Terrain-Verbeſſerun— 
gen und dem an ſich geſunden Klima 
Chicagos zuzuſchreiben, aber es könne, 
fügt der Verfaffer der Schrift hinzu, 
beſonders ſeitens der Schwindſüchtigen 
ſelber durch eine ganz einfache Vor— 
ſichtsmaßregel viel geſchehen, um der 
Verbreitung der Krantheit noch engere 
Schranken zu ziehen. Die Krankheits— 
feime, welche die Schwindſüchtigen 
aushuſten, ſollten zerſtört werden. Das 
könne am beſten geſchehen, wenn die 
Kranken es ſich zur Regel machen woll— 
ten, nur in Zeugflicken oder Papier zu 
huſten und zu ſpeien, und den Aus— 
wurf zu verbrennen oder durch den 
Abguß fortzuſchwemmen, ehe er trock— 
net. Dr. Reilly fordert die Schwind— 
ſüchtigen und deren Angehörige im öf⸗ 
fentlichen Intereſſe zur Befolgung die— 
fer Verhaltungsmaßregel auf. 

—— — — 


Beſitzt ein gutes Gedächtniß. 


Allabendlich ſtellt Geheimpolizei— 
Chef Elliott die eingebrachten Haupt— 
Strolche ſeinen Mannen bei dem Ap— 
pell in der Zentral-Station vor, auf 
daß ſie ſich die Verbrecher-Phyſiogno— 
mien etwas genauer einprägen. Auch 
geſtern ſtanden wiederum eine Anzahl 
dieſer faulen Kunden in Reih und 
Glied vor den ſie aufmerkſam mu— 
ſternden Geheimpoliziſten, als Chef 
Elliott mit einem Male unter ihnen 
den berüchtigten „Iommp” Smith er- 
fannte, den er zuleßt vor nunmehr 10 
Jahren gejehen hatte. Smith, ein 
geriebener Spigbube, entjchlüpfte da— 
mal3 in einem Abfall - Fak 
dem 
aber furz nachher wieder eingefan- 
gen und zu jiebenjähriger Zuchthaus: 
jirafe in Joliet verurtheilt. „Tommy“, 
welcher diejev Tage bei einem Einbruch 
in die Williams’sche Wohnung, Wr. 
369 Lincoln Str., ertappt wurde, war 
nicht fonderlich angenehm davon be- 
rührt, als „man“ fich feiner erinnerte. 

* Coroner McHale ift aus der 17. 
nad der 20. Ward umgezogen und 
jcheint zu beabfichtigen, dem Cörnel 
Harry Donovan daſelbſt die demokra— 
tiſche Führerſchaft ſtreitig zu machen. 


Todes-Auzeige. 


Freunden und Bekannten die trauri 
daß unjere geliebte Gattin un) Min 
M. Simo n im Mlter von 60 Jahren j 
Deren entichlafen lt. Die Breupiu..ng find 
am Donnerftag’ un 9 ihr, vom Lcunrpari:, 232° 
Wentwortb Wve., zur WUntoniusfiede, ar: vt: 
Ihe nach dem St. Maria Gottesat: Um itilte 
Iheilmabine bitten Die tiefdetritbten Hinterbliebenen: 
Berer Simon, Gatte 
Joſeph, Johann, Jakob, Ni 
baus, Kinder 
Maria und Margarethe, Schwirger: 
töchter, nebjt Enteln zünd Enkelinnen. mido 


fo: 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater und Schiviegervater No: 
bann Semmer im Mlter von 73 Iabren jelte 
im Seren cntichlafen ift. Beerdigung finder 
Matt am Freitag um 9 Uhr 32, 23. 
Str, nah dem St. Bonifı 
itile Ibeilnabme bitten Die tief 
bfiebenen: 
Maria 
mer, 


Tie 
} 


er. lm 
Hintet 


— 
jon, Margarethe 9 
Nosephbine Koch, Kinder. 

Carolina wund Sopbia, 
töchter. 

Bm. Denery, Won. 
George Rod, > 
Schwiegerſöhne. 


Schwieger⸗ 


J 


Meinhart 


Todes-Anzemge. 


Freunden und Bekannten 
daß unſere geliebte Gattin 
Maria Goll 
von 27 Jahre, 7 
ven \ ſelig 
rdigung f 
1 Uhr vor 
Foteſt Home. 
Johann 
Eduard, 
Griß und Rarl 
Xieje Siegfried und \ 
niger, Schweftern 
M Siegfried und 
Schwäger. F 
Thiele Beft, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß Friedrich Eccardt geſtorben iſt. Beer— 
digung Freitag Nachmittag um 1 Uhr von Ar. Ss, 
MW. 18. ‚nah Waldheim 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Str 


Mrs. Anna Jederer, 
Bincheſter 
Beer 
Beer 
u 2. Au⸗ 
Bitte keine 


Geftorben : 
geliebte Gattin don NYoicps Ye 
“pe, am Mittwoch, dei 31 
digaung vom Trauerbauje, am ıy 
auft, um 1 Uhr Nadın., nad Waldheim 
Blumon. 


Y 
Mittag 
t 


Barbier:Verlammlung. 
GALLAUERS HALL, 632N. Clark St., 
Sonittag Nahmitiag, 3 Uhr. 


Alte Die gegen das Codu Sonntaasgeieg find, werben 
freund br eingeladen. Das Womite, dii 


FREI- SS 


KONZERT be 


jeden Abend wıd Sonntag Nadhın, im | 
SPONDLEYS GARTEN, "* 


1 Blod nörbl. vom Ferris Rad an Clark St. 
13j1d0df Im 


Reparaturen an Schieferdähern 


fowie ale Biegdarberten au flachen und Giebele 
Dädern werden billig und gut ausgeführt. A sure 
cure for ieaking chimneys and valleys. ville Arbeiten 
unter Garantie. Herr, 


WwWın. 
22hdidij 610 W. 15. Str.. uabe Aibland Ave. 


(aeiegl. intorporitt.) 
Das einzige feiner Art in Ymerita, 
Beſorgt: 
bſchafts - und Rachlaßregulirungen 
und in afen Welttbeilen. . 
Pollmahten, Ceſſtonen, Quittungen, 
Berzichturkunden u. ſ. w. 
»selorgung aller legalen Arkunden, 
YAnterfudung von Aßfirakits, 
Konfularishe Beniandiqungen irgend 
eines Konfulates Hier und auswärts. 


Korreiponden; pünttlid beautwortet, fo: 
jtenfrei. — Mustunit gratis. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 
62 Sü» Glarf Str, laug, bw 


County = Gefängnif, murde | 
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_ ELECTRIC PARK. c 


Samſtag, den 3. Aut 1395, Gontze 


kum zum eriten Wale geöfiuet. Iın 


gegeben. 


Bürgerkrieges“ in freier Natur aufgeführt. 


gen. 
Camp Yinsoln zur Ruhe! 
Der ſchottiſcye Sänptling! 
Irlaud wie es iſt! 
ztanley im tiefſten Afrika 


100 Bogenlichter ſind im Geſbrauch. 


oder man nehme Milwankee Ave. Kadelbah 


laffe den Zug an der Avondale⸗Station ud b 
foͤrnia Ave. S 

Ave, Eleetrie bringt Eu 

uceſſſounen uns Vridilegien 

e nahe dem elektriſchen 


an der Cali 

Ave. und Elſt 
Wegen 

und California 


tkauf am Haupt⸗Eingang an California Abe., 


ſſſyyyfffyffyffffffyfyffffffyfyffyrfffffrrfffffyrfff 


A 


BEER 


Sur beionderen 
Beachtung. — 


Wartet! Wartet! 


Wartet! 


Groher 
Verfchlewdernags : Verkauf 


— von — 


8200,000 werth 


— von — 


ſchneidergemuchlen 


KLEIDERN. 


| The Manufacturer’ Glothiug Dutlet Co. wünscht 
! befanmt zu machen, daß ihr Eröffnungs: Ber: 
Tauf am 


Samitag, den 3. Augıtit, 
in ihrem Niefen- Gebäude, N. W.-Edte Jadfon 
Str. und5. Ave., jtattfindet. 


Wartet auf untere Anzeige im den täglichen 
Blättern an Freitag. 


The Nanufaeturers’ 
Clothing Outlet (o., 


N.W8.:@de Tadion Str. u. 5. Ave. 
— — — — —— — — — — 


O. S. XXI. P. MN. 


Einundzwanzigſtes 


Feſt der Alten Anſiedler! 


Montag, den 5. Auguſt, in 
OGDENS GROYVE. 


Brogramı. 
ı liegen die Gedähtnisbücher offen 
vor dem Nabre 1873 nad 


jeitber bier 


ı bat 
jeidenes 
Anjtedlung. 


wird Herrt 


lihrer 
Uhr Emil Höchſter die Fettede 
werthvolle Erinnerungszeichn an 
erden Folgende Preiſe, beſtehend in 
ausgegeben werden: 
ſchen Anſiedler Chicagos. 
Anſiedlerin. 
ſten (nicht deutſch redenden) Anſiedlee 
teitest (nicht Deutich redenden) Anfisdte-in. 
5. Demjenigen deutien Wirthe, der am iaugiten 
ununterbrochen Diejem Berufe in Ebicago oby.ev n 


bat 


39995" 


Demjenigen deutihsamerifaniihen Wrberter, 
r am längften in ein und demjelben Suuchäjs: 

at und no ift. 
Derjenigen DeutiheAmerifansrin, welde am 
iten als Xebrerin in der öffentlichen <cile 
thätig war und noch ift Y 

3. Demjenigen deutichsamerilanifhen Anficdler= 
Fhepaar, deflen Alter zujammmengerechnet Die nrößte 
Zahl ergibt. z 
— Demjenigen nicht deutih redenden Anſiedlet⸗ 
Ehepaar, deffen Alter zujammengerehnet die nrößte 
Zahl ergibt. 

Um 5 Uhr wird ein Preistang der Wlten cusges 
führt, bei welchem diejenigen zwei Paare, "een 
Alter — daS des Tänzer und das der Tänzerin 
zujammengenommen — das bödjite ift, durch Bin: 
meniträußs ausgezeichnet merden. —— 

Der Turner MännersChor und die Sejangjeltion 
der Chicago Turngemeinde werden die Beſuchet des 
Feftes mit ibren ſchönen Liedern erfreuen 1 

Am Abend glänzende Beleuchtung des Gartens, 
Feuertwert und Alles was zu einem Sommernachts- 
fett und würdigen Schluß eines Vollsfeſtes gebört. 


Eintritt 25 Cento die Verſon 


Das Komite der Chicago Turngemeinde zut 
Vedanſtaltung der Feſte der alten Unſiedlet. 


Zehn Tage und Abende und fünfzig Acker des Vergnügens. 
der verflöſſenen Midway“ in Bezug auf Fröhlichkeit und Unterhaltung. 


Electric Park iit nur 30 Minuten von State und MıdiivnStr 
eine Garlinıe, weiche vom Nitteipunti der Stadt nördlich füäyri, Trans er zur ® 
Irans'er an Arınıtage Adr. zur 
lertrie Park biidvdeni — 
die C. & N. W.Einenbahn an der Wellsſtr-Station bis Ar 
kiertrie Park — oder mu. sie WM: 
und genig: vo nah Kieetrie Park 


Electrie Park — over man stehme Elfkon Ave. Elsctrie wid wire nach 
und gelangt Dis auf giwei Bio 13 aumı Biecivrie Para 


ton aus und gehme Die De:iwaufee Are sstris 
direft nah Blectrie Park. i u 
kleetrie Park Amuseinent Association, Cıte Roscoe Boulevard 
ve M I ; — 
Einzelner Eintriti 250 Ceuto. Saiſon-Tickets, übertragbar und gut für zehnmaligen Eintritt, 


XXXXXXXXXXXXXXX 


zus e MILWAUKEE 


| Auf nad) Deutfchland! 


| befaunte Hauptagentur von 


Ader unter eleftrijhem Kicht. 


ıtbaltend 50 Ader der pracdhtvoiliten 


rten, Bergnügungen, athletiſchen Borſtellungen u. ſ. w. 

Nachmittags din nähtten Samitag, den 3. Auguſt, werden die Flaggen auf die Spitze gezogen, >" u 
: u sr ty — 3 8 > \ 

\linoijer Nativ:ialgarde wird ein militärtiches Salut abteuern, und Die Prorten ded Eleotrice Park werden dem zubli 


Eröffnungstage wird 


ein Man 
aie Part. 


le Sründen des „Electric Brrf*. 


Die Wacht am Rhein! ei 
Verräthers Schickſal! (Militäriſche Hinrichtung.) 
Eine enugliſche Sirten-Seene. 


u. ſ. w. u. ſ. w. 


ent ernt. 
Belmont Avbe. Eleetrie 


u nah Armitage Abe 
— oder maun 
at dann noch Bios bi3 
die naheber iſt 


wende maun fi y aıt Die 
aſchinenhaus bei dem Part 


Electric Park. 


Ehe Elfion, Belmont und California Avenue. 
Die größten und anı beiten arrangirten Deranügungs-Gärten in der Welt — Zünfzis 


Mammoth Eröffnungs-Fest 
| und zehntägiger Carneval. 


Wieſen und bezaubernſten Gehölze, 


Ein königliches Barbecue 


Gin Ochſe wird geröſtet nud den Seſnchern aratis verabfolat werden. 


Militär-Ererzitium — Ein Militär-Exerzitium wird auf den Gründen des „Electrit Part“ ſtattfluden. 
Bieyele-Wettfaheten — Auf denm Bichle-Ring des „Eleet 
Baſeball⸗Spiele — Aufden Baſeb— 
Fußball⸗Spiele — Auf dem dem FußballSpiel gewidmeten Platz des ‚Electric Park“. 
Kunſt-Tanzen — In dem Tanz-Pavillon des „Eleetric Part“, 
Ein Traum des Bürgerkrieges — An dem Abend des Erbffnungstages wird das realiſtiſche Militar. Drama , Ein Traum des 


mit nuc einer Ausnahme der größte TanzPaviflon in Amerika. 


Während des Verlaufs ded Garnevals wird cine Serie von Tramas und lebenden Vildern zur Aufführung gelans 
Eingeiihlojjen in Diejer Serie find die nachjtehendeit: 


Tanz aller Nationen — cin tupıther Tanz aller Natıomsn findet ın dem „lectric Park Bavillon* während des Feſtes ſtatt. 
Tenerwer® — cin pradtvolles Feuerwerk wırd an jedem Höcad wihrsnd de3 Garıevald abgebra.nt werden. Gute Dufik zu ıeder Zeit. 


ELECTRIC PARK ift der gröjte, reijeudite und b>jtserleuhtete VBergnügungs-Barten in den Ber. Staıten. 


Dı3 grogartigite Unternehmen feıt der Weltausitellung. 


Gröffnungstag näditen Samitan, 3. August, punft 2 Uhr Nachm. 


Um Biectrie Par% zu erreichen 


un) man gelangt nah Eieceric Park — 


wirb am 
gewidmet. Punkt 2 Uhr 
Compagnie „D“ der 


Rivalifirend mit 


nehme man irgend 


Milwaukee Aye. Fieitrie. und gelangt nad 
Ginbour.s Ave. Gars 
udale, der» 
bubn. steige 
- Belmont 


oder min nehm: 


cha Mel ovotitau⸗-Poch 


2.00. Zum Ber 
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Der groie Whalebad:-Dampfer 


CHRISTOPHER COLUMBUS 


derlüht feinen Landungoplag, Nord:Einde 
Ruſh Str.:Brüde, punft D Uhr jeden Mor 


| 
l 


gen. Nüdiahrtv. Wilwaufce 5 UhrYlahm. | 


linier Tampier wurde ipeziell Yür Erfurhiongs Jivede 


gebaut wid ir beiouders fur die Bequemlichkeit nnd | 


Der 


u Be gen von Brtüurfionuften ausgeituttet 
:3 oberet Det cın 


nt die ganze Yäuge d 
von „<tate Hooms* etinnefdloffen; da» 
urch geſtaltet Vich Di fer practvolle Tampier am 
Ideal⸗rAkurſionz-Pelaſt dir Welt. Tamen und Kin— 
dern wero beſondere Soxgialt und Anfmerkſamkeit ge— 
Fayryreis für die Rundfahrt B1. Kinder 

5Oc. Erſter Klaſſe Caſe und 

von Fettes Orcheſter immer an Bord. — 

yagen nad allen Zheiies Wilmanfees 

rbalb eines halben Wlods von umierem 

de. 3bw 


Lincoin Park und Manhattan Beach Linie. 


Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


verläßt die Dearborn Str.»-Brüce tägtıh um, 1 Uhr 
Nacın. für Lincoln Part u. Manhattan Beach. 
Abfahrt vom Xıncoln Park um 2.30, Randoiph Str.s 
Nraduft um 3, Jadion Part um 4 dr Nabıı Ankunft 
in Manhattan Yeach 4.30 Nahın. — Große Mond: 
Shein:&rfurjion jeden ivend um SUhr Mufik, 
Turz u. Erjrifgungen. yabıyeid nur 25e.. Gjl2mddf 


Krieger-Verein-Exkursion 


Sedan: eier 


-— 


'Berlin und Leipzig. 


Abfahrt von New York den 17. WUuguft per Norde 
deuticher Kloyd-Schnelldampier 


“FULDA”, 


Sillige NYNundreile-Raten, 
Anmeldungen mitifen jolort au die Herren 


H. CLAUSSENIUS & CO,, 


Meniel auf alle Pläge Deutihlands und U. St. Pass- 
ports bejorgen. 


Jos. Schienker, 
Präj. des Krieger» VBereint, 


— nach — 
Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotierdam. 


Seneral-Pafage- Agenten, 


62 S. Clark Str. (rar) 


House 
ER Dffen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags 





| 
| 
I 
| 
I 


I 
' 80 und 32 5. Mve., geutadıt werden, welche auch 


} 


* elle 
Wöchentliche Erxkurſionen 


en 
Extra Billig 
jest nad) und von Europa. 


Näberesbei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öffeutlicher Notar. 


— . » ur ® . 
Erbſchafts-Einzichungen 
Spezialität. 

!Bechiel, Kreditbriefe und ausländifhe Geld 
forten zum billigiten Sourje. Bollmadıten 
mit foniulariihen Beglaubigungen prompt 
beiorgt. Boliauszahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Sypotheten zu verfaufen. U.6©. 
deiſepaſſe. bw 


Schiffskarten 
bon Europa. 
Große Preisermäßigung 


mit feinften Schnelbampfern 
nah Europa. 


6 Erfurfions: Dampfer. 


Rommit foiort und macht Kontrakt. giltig für 12 Moe 
nate. Zidets über alle Dyean:Linien. 
—— Ehe Ihr anderswo fauit, jprecht bei und vor. —— 


Erbſchafts⸗Regulirungen. 
Konſulariſche Vollmachten billigſt. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 
155 0. WASHINGTON STR., 


;w. Ya Salle und iith Ave. 


I EP Difen Sonntags von Ibis 12 Uhr Bormittagd, 


Aeußerſt billige Raten. 
G. B. RICHARD & CO,, 


VOLLMACHTEN 


toniulariih beglaubigt. 


Erbichaits : Negulirungen 
prompt und billigit. 
Belorkung aller legalen Urkunden, Sybothen 


| Zen und Köihungen, Kauf: und Berfaufsper 


ı träge, 
| Reiie: 


Sehrbillige Billelle 


von oder nach 


Deutſchland 


2 | mit allen Schuelldampfer » Linien, 


Günstige Yediungungen! Durdhaus feine Untoiten! 
Ju der Zbat „„ÜUes frei‘ auf der ganzen Reife. 
Eijenbahnbillete ua allen Plägen in Amerıfa 


I zu den miedrigiten Preiſen. 


Geldſendungen werden wie immer prompt und 
billigit beiorat. 

Man wende fidh perjönlid oder Ihriftli an die alt» 
Zujlim 


R. J. TROLDAHL, 


IT1 E. HARRISON STR., de 5. Ave. 
Diten Dis 1 Uhr Sonntag Mittags. 





Saloon = Bejiser ! 
Sabt Ihr’ö probiert? 


Berzichtö: und Geffions - Urfunden, 
und Wilitärpäfle. Urlaubogeiude. 
Abfirattounteriumungen. Eingaben aualie 
Deutidhe Staats: und zivilbchörden und Erles 
Digung aller amtlihen Zuichriiten. 
Ban wende fi direkt an: 


Deutiches Konfular: und Nechtsbureau, 
3.2. Ronjulent Kempf. 
155 O0. WASHINCTON STR. 


Sountags oijen bıö 12 Ur. 


| für Bewohner der N.-W.-Seile 


' Simmer 32, 94 Xa Salle Str. vor. 


Wer feine Eriparniile lohnend umd fidher anlegen 
will, folite nicht verfchlen, auf eınige Aktien in dem 


Holitein Baus und Yeih-Verein 
zu abonniren. Spredt in ber Office deö Vereins, 
Ede Milwautce uud Datlen Yve. oder im 
1311881 


| Wenn Sie Geld paren wollen, 


taufſen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


Zur Reingung kupfer er 


Traͤiu-Bourds meſſinge⸗ 
Jner und metallener Bar⸗ 
Verzierungen. -Das grökte 

Bader.-Tar Shneilfte 

und Beite 13jlidbdimo 

Proben frei. 


Matchless Metal Polish Co. | 


BES. Diartet Str. 


Chas. Emmerich & Ce,, 


178—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Bern Eintauf don Federn außerhalb uniezet Hanieh 

Witten wir auf die Marke €’. B. & Co. zu adjien, weldie 

due von und fopımieuden Sädchen tragen. a 


Bett : Sedern. 


und Haus-Ausflatiungswaaren von 
Strauss & Smith, wPR.nma 281. 


Deutide Firma bw 
$5 baar und $5 monatlich auf 850 wertb Möbeln, 


für obige Maidine mit fieben 
) Schubladen aller Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Retail Difice Elpridge B 
Räh:Raicdhiue 


275 Wabash Av. 


MAX EBERHARDIT, Briedenärigter 
142 Weit Madifon Ste., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Ubland Bomievarı MibAl 





Bergnügungs-Beaweiier, 


ago Dpera Houfe—Ai Baba, 
mbia.— Merry World. 
’8,—Trilby. — 
er 8.—The new South.“ 
r.— Little Bobinjon Erufoe ' 
8.—Vaubepille. 
m Gardensd.—Eıf. v. Vidsburg. 
mple Root Garden. —Rcudeville. 


gasngsaa 
n°® Sn som 


Friedensgefährlihe Berleumdun: 
gen. 


_ Unter diefer Spitmarfe fagt am 
CShluffe einer langen und Jachlichen 
Ermwiderung auf einen Schmähartitel 
des Barifer Blattes „Ya Patrie” die 
„Köln. Ztg.” vom 16. Juli folgen- 
bes: 

Dab „La PBatrie” wieder die Lüge 
don den gejtohlenen Standuhren 
bringt, fann nicht mehr auffallen,denn 
die Franzojen vermögen in allem 
Nichtfranzöfifchen Wahrheit und Dich- 
tung nicht mehr zu unterfcheiden. Wir 
haben niemals beftritten, daß, wenn 
mehr al3 800,000 Mann das Land 
des eindes betreten, auch viele fchlech- 
te Leute namentlich im Gefolge des 
Heeres fich befinden, die nur die Ge- 
legenheit zum Diebjtahl benuten. Daß 
aber die Truppen felbit gemohndeit3- 
mäßig geplündert haben, ijt eine freche 
Lüge. Menn es vorfam, daß Die 
Irtuppen im harten Winter bei der 
Belagerung von Paris in den bon den 
Einwohnern verlaffenen Häufern in 
Ermangelung von Feuerungsmaterral 
das Haudgerath verbrannten oder e8 
in ihre Bimafs mitfchleppten, fo war 
dies die eiferne Nothiwendigfeit, und 
e3 würde auch diefes vermieden mor=- 
den jein, wenn die Einwohner in ih- 
ren Dörfern geblieben wären. Auch 
hier trifft die Schuld nur die franzö— 
Tifche Regierung, die e8 geduldet hat, 
daß die franzöfiichen Blätter die deut- 
hen Truppen als wilde Horden fthil- 
derten und die armen Bauern hier- 
durch zur Flucht veranlaßten. Anjtatt 
in Paris die Einwohnerfchaft möglichit 
zu berringern, vermehrte man fie durch 
die Aufnahme von vielen Taufenden 
bon Dorfbemohnern. Hierdurch er- 
ſchwerte man die Verpflegung der 
Hauptſtadt und gab das Land voll— 
ſtändig preis. Wären die Einwohner 
zurückgeblieben, ſo war ihr Habe ge— 
ſichert, ſo aber wurde ſie in erſter Li— 
nie von den Einwohnern ſelbſt und 
namentlich von den Nationalgardiſten 
geplündert. Als die deutſchen Trup— 
pen, um nur Einzelnes zu erwähnen, 
vor Paris am 19. September anka— 
men, fanden ſie die meiſten Häuſer 
ſchon in verwüſtetem Zuſtande vor; als 
ſie am 28. Januar die Halbinſel St. 
Maur beſetzten, waren die Landhäu— 
ſer dort von den Franzoſen ſelbſt ge— 
plündert, und es gibt der ſchon ge— 
nannte Dr. Fleury S. 181 ſelbſt zu, 
daß ein großer Theil der Diebſtähle 
und Plünderungen von den Eingebo— 
renen herrühre. Wir wollen heute 
nicht darauf hinweiſen, wie die Fran— 
zoſen bei ihren letzten Einfällen in 
Deutſchland gehauſt haben; es ge— 
nüge zu zeigen, wie die franzöſiſchen 
Generäle mitten im Frieden im Jahre 
1810 in den Hanſaſtädten verfahren 
ſind. Nach einem unverdächtigen fran— 
zöftichen Zeugen, den por wenigen Wo- 
chen erjchienenen Me&moires de 
Bourienne, Bari 1895, ©. 
XXVIII, bat der frangöfifche Genes 
tal Gerard für feine Berfon und für 
feine Tafche aus Hamburg, Lürbed und 
Bremen die Summe von 610,000 Fr. 
erprebt, General Bernadotte 550,000, 
Marihal Brune 850,000, General- 
infpeftor Bremond 250,000, Graf 
Chevardier 130,000, mährend der 
franzöfifche Gefchäftsträger Bourienne 
Telbjt täglich 6000 Fr. ergatterte und 
feine Gejammterpreffung auf 6 bi8 8 
Millionen gefhätt wurde. Wir for- 
bern die Frangofen auf, und denjeni= 
gen deutfchen General zu nennen, der 
“Für feine Rechnung auch nur einen 
Ssranfen franzöfifcher Gelder erhoben 
hat. So lange fie das nicht können, 
bezeichnen wir diefe Erzählungen als 
feige und niederträchtige Lügen, un 
würdig eimed großen Bolf3. Wenn 
«3, wie jüngit General Villenoify uns 
glauben machen wollte, der franzöfi- 
fchen Regierung und dem gebildeten 
Theil des frangofifchen Volks Ernſt 
bamit ift, Guropa die Segnungen des 
Friedens zu evhalten, dann muß e3 
Ahnen auch gelingen, diefen fortdauern- 
den ſchimpflichen Verdächtigungen ei— 
nes anſtändigen Volkes, als das wir 
uns betrachten, ein Ende zu machen. 
Wie das franzöſiſche Kaiſerreich zu— 
ſammenbrach, weil die Regierung ſich 
nicht dazu aufraffen konnte, der Lüge 
und der Leidenſchaft entgegenzutreten, 
ſo wird auch die ſtets erneuerte Erre— 
gung des Volks gegen Deutſchland im— 
mer mehr die Leidenſchaften entflam— 
men, die endlich doch zum Kriege 
führen. Dann wird, wie im Jahre 
1870, die franzöſiſche Regierung die 
Verantwortung haben für das unab— 
ſehbare Elend, das dieſer Krieg über 
Europa bringen wird. 


—ESchändlich. — Der Herr Profeſ⸗ 
for küßt aus Zerſtreutheit ſeine 
Schwiegermutter. Als ihm das Geſche— 
hene klar iſt, wird er ſo perplex, daß 
er dieſelbe noch einmal küßt. 

— Was war ſchlimmer? In Paris, 
wo — ähnlich wie jetzt — die Mode der 
Damen, ungeheure weite Aermel an 
den Kleidern zu tragen, im Jahre 1829 
aufgekommen war, gehörte es zum gu— 
ten Ion, bei Tafel ein Bühschen mit 
Stednadeln herumzureichen, um bie 
Hermel rundum feftzufteden, damit fie 
nicht in den Suppenteller fielen. Nun= 
mehr aber fielen jtatt der Aermel die 
Nadeln hinein. 

— In Inferat für Stlavenhändler 
wird zum Schreden der Einwohner in 
ber „Salzmwebel-Gardeleger Zeitung“ 
veröffentlicht: „Die nicht mehr taugli- 
chen Dienjtpferde ver Garbelegener Ar= 
tillerie, jomwie die angefchoflenen, nicht 
mehr brauchbaren Mannjchaften follen 
auf dem Gr. St. Alfenplat öffentlich 
meijtbietend unter den im Iermin be- 
fannt werdenden Bedingungen ber- 
fauft werden. Der Hauptmann der 
Artillerie,“ 


Der automatische Arzt. 


Ueber einen jett in Holland zur 
Aufftelung gelangten originellen au— 
tomatifchen Apparat wird berichtet: 
Der Apparat, der äußerlich die Figur 
eines pebantifchen bezopften Arztes 
zeigt, enthält, auf dem Körper des 
Heilfünftlers vertheilt, eine Menge 
Einwurföffnungen, über melden fich 
der Name je eines Leidenswoder einer 
Krankheit befindet. Leidet der Krante 
3.8. an Kopffchmerz oder Bandmwurm, 
fo wirft er ein Zehn-Centjtüd in den 
betreffenden Schlig, worauf ihm fo- 
fort ein Päckchen „unfehlbar helfender 
Arznei“ in die Hände füllt. Der Zu- 
fpruch zu dem neuen Xesculap foll fein 
geringer fein, und da Viele den Herrn 
Doktor nur aus Neugierde Tonfulti- 
ren mögen, ohne eigentlich Trant zu 
fein, jo verabreicht derfelbe auch Mit- 
tel, namentlich gegen Magenmweh, die 
einen jtet3 mwillfommenen alfoholifchen 
Ertraft bitterer, mohlthuender Pflan- 
zenſtoffe darſtellen. 


Lokalbericht. 
Schwer verletzt. 


An Sherman Straße ſcheute geſtern 
Nachmittag plötzlich das Pferd des 
Hauſirers H. Krauſe, von Nr. 229 W. 
Taylor Str., und brannte durch. Der 
zwei Jahre alte Sohn Krauſes, welcher 
zur Zeit auf dem Gaul ſaß, wurde ab— 
geworfen und gerieth unter die Räder 
des Wagens, die dem armen Knaben 
dann quer über die Bruſt gingen. Der 
Arzt hält die Verletzungen für lebens— 
gefährlich. 

In dem Neubau an der Union- und 
22. Str. ſtürzte geſtern Nachmittag der 
Arbeiter MeFarland aus dem 3. Stock⸗ 
werk hinab und erlitt außer einem 
Armbruch ſchwere innere Verletzungen. 
Er liegt jetzt, dem Tode nahe, in ſeiner 
Wohnung, Nr. 5 Leslie Straße, dar— 
nieder. 


Zinwalt John F. Waters vor 
Gericht. 


Vor Richter Neely haben geſtern die 
Verhandlungen in dem Prozeß, wel— 
chen die Weſt-Chicago Straßenbahn— 
Geſellſchaft gegen den Anwalt John 
F. Waters angeſtrengt hat, ihren An— 
fang genommen. Als Vertheidiger fun— 
girten die Anwälte Wing und W. A. 
Foſter, während die Anklage durch den 
Hilfsſtaatsanwalt Morriſon und An— 
walt W. S. Forreſt vertreten warx. 
Gegen die Hinzuziehung des Letzteren 
hat die Vertheidigung bereits Ein— 
ſpruch erhoben, und es wird ſich ver— 
muthlich im Laufe des heutigen Tages 
entſcheiden, ob der Richter dieſen An— 
trag bewilligen oder ablehnen wird. 
Anwalt Waters ſteht bekanntlich unter 
der Anklage, bei verſchiedenen Scha— 
denerſatzprozeſſen gegen die Weſtſeite— 
Straßenbahn-Geſellſchaft meineidiges 
Zeugniß beigebracht zu haben. 


Wiederſetzten ſich dem Konſtabler. 


Mit dem nöthigen richterlichen Wie— 
dererlangungs -Befehl ausgeſtattet, 
machte ſich am Dienſtag Abend der 
Konſtabler Philipp Spiro mit drei 
ſeiner Leute daran, das Mobiliar 
aus der Wohnung Gottlieb Roſen— 
blatts, an Commercial Ave., South 
Chicago, gelegen, zu holen. Kaum hat— 
ten ſie aber die Tiſche und Stühle auf 
dem Bürgerſteig niedergeſetzt, als auch 
ſchon die Anverwandten Roſenblatts, 
von den Nachbarn unterſtützt, die Mö— 
bel wieder durch eine Seitenthür in's 
Haus ſchleppten. Hierüber kam es 
ſchließlich zu einem ernſten Krawall, 
wobei ſich die Beamten die wuthent— 
brannte Menge durch ſchußbereite Re— 
volver vom Leibe halten mußten. Erſt 
nachdem polizeiliche Hilfe requirirt 
worden war, konnte die Ruhe wieder— 
hergeſtellt werden. Unter dem Schutz 
von Blauröcken wurde das Mobiliar 
mit Beſchlag belegt. 


Der arme Himmel! 


Richter Richardſons Geſchworene 
hatten ſich geſtern einmal wieder mit 
dem anſcheinend nicht todt zu ma— 
chenden „Dr.“ Dowie und ſeinem 
Glaubensſchwindel-Inſtitut zu be— 
ſchäftigen. Die Anklage lautete noch— 
mals auf Unterhalten eines Hoſpitals 
ohne Lizens, doch vermochte ſich die 
Jury nicht zu einigen und mußte ſpät 
Abends, nach 60 reſultatloſen Abſtim— 
mungen, einfach entlaſſen werden. 

Dowie vertheidigte ſich ſelbſt in 
ſtundenlanger Rede, wobei er den Ge— 
ſchworenen unter Anderem erzählte, 
daß er allein im Laufe des letzten 
Jahres — man höre und ſtaune! — 
70,000 Gebete für ſeine Kranken 'gen 
Himmel geſandt habe. Daß der liebe 
Gott ſie alle „überhörte“, verſchwieg 
der Apoſtel des modernen Aberglau— 
bens wohlweislich. 


Kleine Anzeigen. 








Verlangt: VBänner und Knaben. 
Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Gin Junge, in der Bäderei zu helfen. 
Halited Er. 


Verlangt: 
581 N. 
Verlangt: Ein Junge um in einer Bäckerei an 
Brot zu arbeiten. Vorzufprecdhen 94, 31. Str, 
in Apotheke. 


Verlandt: in junger Vutcher der etwas vom 
Shoptenden verſteht. Zu erfragen heute Abend und 
morgen früh. 558, 9. Str, 

Verlangt: Ein ordentlicher Junge für Baderen 
Einer mit etwas Erfahrung borgezogen, 398 W. 
North Ave. 
‚ Verlangt: Ein Bäder, dritte Hand, TagsArheit. 
59 ©. Halfted Str. 





Verlangt: Starker Nunge, um Nähte zu bügeln 
an DHojen. 78 Ordard Str. dojrja 

Berlangt: Aufgewedter junger Mann, der das 
Grocerpgeichäft verfteht und fi allgemein nützlich 


machen kann. Muß aut engdliſch ſprechen. 372W. 
Harriſon Str. 


welcher verſteht, Keller in 
Zement zu legen. Lediger Mann vorgezogen. Hann 
Schlafen und Board befommen. Nr. 301 Meitoje 
Str, zwiihen California und Gliton Wpe,, nab: 
Belmont Str. 
Berbangt: Starker Junge, 16 bis 18 Jahre alt. 
Muß engliih jprehen und Referenzen babeın. Rus 
ben & Shwarg, New Era Blpg., Ede Harrifon und 
Blue Yzland pe. 
Verlangt: Ein guter Uhrmacher. Mub Zeuanıffe 
haben. Sein anderer brauchz vorzuſprechen. Max 
uencher, Wo5 Archer Ave. 


" Verlangt: Ein junger Mann als Drug:Elert mit 
3—4 Yahren Erfahrung. Muß deutic, engliih und 
polniſch ſprechen. 204 Urcher Ude. 


VBVerlangt: Maurer, 








„Abendpont”, Chicago, Donteritag, den 1. Auguft 1895; 


MANDEL 


Kin großer Kreitag 





im 
Baſement. 


Nach der Inventur nothwendig gewordene Maßregeln machen phänomenale 


Bargains möglich. 


Die Fehler allzu eifriger Department-Einkäufer, welche 


die Inventur am Samſtag ans Licht brachte, müſſen ſogleich wieder gut ge= 
macht werden. Jebt ift es Zeit—die höchſte Zeit— für uns—für Euch. 


Reſter von 350 Waſchſtoffen — 
Dimities, Lawns, Pongees, French Sateens, 


Cambries, Organ dies—die feinſten Stoffe — alles 
gute Längen—werth bis zu 35c die Yard 
6 . Ic 


15c bi8 306 Organdieg — eilt 


bemerfenswerther Räumungs = Verfauf don 500 
Stücd der feinjten Atlad-Strei'en Organdies — 
alles feine kleine Muſter und Streifen 

in den allerneueſten Effekten — Freitag 6! 
J—— — ———— ec 


40c geblimte Swiß Muslins — 


ein Reſter-Verkauf von einer Auswahl der künſt— 
leriſchſten Effekte in im portirten 1 
Swiß Muslins —Freitag zu .......... > 


55c Betttücher—50 Did. 35e 
ſpeziell gemachte Betttücher —zu ....... 
Kiſſenbeziige — 50 Dtzd. — 
fertig zum Gebrauch — ein Freitags-Bar—⸗ 
gain en here ze 


———— 


ar = . 
356 Futterſtoffe — Neiter von 
Taffeta, Sileſia, Percaline, Graß Cloth, Moreen, 
Crinoline, Canvas und alle anderen Sorten von 
Futterſtoffen — werth bis zu 35e die Yard 
ee — —— 
75c Clay Storm Serges —reine 
Wolle — wirklid importirte Stoffe — marineblau 
und fhwarz—die echte wide wale Eerge—unDd die 
* reguläre 75c Qualität — neue frıfche foeben arnges 
brocene Stoffe — nicht dünne, fchäbige cp” 
Ladenhüter— Freitag. .... oonnsencnsneee IC 
Neiter — Kleiderlängen, Rod: 
längen, Waijtlängen von reinwollenen Stleiders 
ftoffen — reinmwollene Gaihnıeres in marineblau 
und ſchwarz, reintollene Plaid3, reintwollene Tris 
cot8, reinwollene und Seide u. Wolle Diiihungen, 
Nteiter md Ueberbleibjel von modiihen Stoffen, 
teimwollene Challies, Seide und Wolle Challies — 


jede Yard diejer Stoffe ift drei und vier Dial diejen 
Preis werth — da fie von 37c bis Töc die Yard vers 


fauft wurden — 
— — Soon 0000 000000 12!c 
Reiter von Waſchſtoffen — aus— 


ländiſche Gewebe — jeder Reſt, jede Länge, Kleider—⸗ 
länge und kurzes Ende in dem Department für 
ausländiſche Waſchſtoffe auf dem Hauptflur — 
Organdies, Percales, Ginghams, Swiſſes, Lawns, 
Brilliants, Zephyrs, Satines — Stück— 

preiſe waren von 25c bis Tic— c 
Freitag ım Bajement...... — E ——— 


Neiter von 25c bedrndten 5ze 


Lawns, Dimities —Freitag ............ 


Nefter 300 weißes farrirtes und 
geitreiftes Nainjoof, India Leinen, 10€ 


Lawıs, Mafalia—alle gehen zu . 

51.98 Hemd-Waiits—feine Far- 
ben»Colleftion — alle Grögen—gebügelte Kragen 
und Manfchetten—volle Front—große Aermel— 


auch Erufhed Kragen— 

bemerfenswerther Werth zu ........... 39€ 
$5 Kleider fir Damen—von im: 
portirtem GSateen und Gingham-—feines Farben 


Eortiment—alle Größen (Waift und 79 
Kleiderröde)— Freitag. .oeanesoonne sone — 


85 und 88 Kleider von geſtreif⸗ 
tem Lawn und Organdie—hübſch garnırt—Röde 
mit extra vollem Schnitt—aud eine Partie von 


Dud:Suits—bhelle und dunfle Effette— 69 
Auswahl Freitag im Bajement 1: 


54 Dund-Suits—fanch geftreift — 


Nöce 5 Yards in der Weite gejchnitten— dc 


anegeben TÜR ...0050000s 
54 bi $6 Gingham Kinder: 
Kleider—in neuen Plaids und Fancy Stoffen— 


alle hübjh garnirt—heruntermarfirt 00 
von 84, BD Und Sb aufsceaueecenceeenee MR 


NM nr 7 
Kinder md Miüdcen 2-Stid: 
Dud:Kleider—in fancy Streifen—mit dem neuen 
breiten Watrojen-Kragen— 

werth $—für 


$1.50 Glace = Handjhuhe—eine 
Räumung nach der Inventur don angebrocdenen 


Eortimenten von Glace⸗Handſchuhen-Glace-Hand⸗ 
ſchuhe für Damen und Mädchen —kleine 2 mn c 
> 


Nummern—werth bı3 zu $1.50—3u .... 

— 3 2 
20e Taſchentücher — eine große 
Partie von Damen ZTajhentügern—einfah weih 
bohlgefäumt—einfad) wei mit Spigenrand— uud 
weiß mit farbigem Rand—in einer vollen Aus: 
wahl der allerihönjten Entwürfe und echten Farz 
ben--auf feinem „Sheer:Eloth" gedruckt Ic 


— ein phänomtenaler Bargaiı für...... 

mw ” » 

de Blonjen Fronts, von franz. 
Trgandies gemadt, mit Erru Val. Spibe gar⸗ 
nirt—ſie kommen in Checks, Streifen, kleinen Tu— 


pfen—in einer großen Mannigfaltigkeit 10€ 


bon Farben —Freitags-Baſementspreis 

25e bis H1 Spigen— Ränmungs- 
Verfauf von Neftern und Weberbleibiel aller Sor- 
ten von Spigen, wie [hmwarz jeidene Bourdon und 
Chantiliy, Eeru Net Tops, Erru Valencienneg, 
DOrientals und andere wajchbare Spigen — einige 


davon bi3 zu $1.00—fkeine unter 25sc—um 10€ 


fie alle zu räumen, gehen fie für....... 

$2 bis $3 Orford Ti — 
ungefähr 1000 Paar—eriter Klajie Schuhzeug— 
don dem reelljien Schuhmachern ſpeziell für Man— 
del Bros. gemacht — nicht alle Größen in jeder 
Fagon, aber beinahe jede Größe in ir— 75e 


gend einer Facoı— Freitag 
53 Iohfarbige Schnürfchuhe für 


Knaben—diejer Schuh trägt fich gut und 1 — 
> 


paßt gut— Freitag 
$3 Schuhe für Damen—fämmt- 
lich feine Waaren—einige find handgewendet—ans 


dere handelt, mit®ehnbaren Sohlen— | 50 
2 om 2 . +») 
jedes Paar garantirt— Freitag 


51.25 Neglige- Hemden für Män- 
ner, mit gebügeltem Kragen und Manichetten — 
bon Percale — von Madra3— von Eheviot — au 
mit abnehmbarem Kragen und Mans 

ichetten— Freitag 


$1 Union - Suits fir Damen — 
reiner Lisle Faden — tiefer Halsausihiritt— Aerz 
mello8 — mit Seide qarnirt und ausgeitattet — 


Heine Nummern—auc Größen für uw 

Mädhen— Freitag ...... asbeneh ua DC 

50c Lisle Beits—tiefer Halsans- 

Ichnitt—feine Aerınel-Hal3 und Arınz 2! c 
> 


Löcher Hübjch mit Vaud bejegt- Freitag 
81 Veſts—echtes franzöſ. Bal— 
briggan — hober Hala— mit und ohne Nermel— 


nur Größen 30, 32, 34 Brujtmaß— m 
GERNE. sense waere eeree IC 


Bajement Bilder = Bargaind— 
$1.25 eitigerahmte Bilder— Reiter und Ueberbleib« 
fel— Medailliond, Gabinet:Rahmen und Transpas 


te—werth bi3 $1.25— 
nn — Ic 
Portemonnaie —$1 Lizard und 
Diorocco Kombination Portemonnaie und Kar: 


tentäſchchen —mit hübſchen Silberecken — 250 


D 

a . v 
Briefpapier — T5c Briefpapier 
für 10e—eine große Räumung von einzelnen Gars 
tons3 mit Briefpapier und feinftem Schreibpapier, 
weiß und farbig—in Garton3 aufgemacht, enthals 


tend ein und zwei Buch Papier — ınit 10€ 


pajjenden Couvert3 — Freitag—Ausw. 


..u 0000 0000.00». 





. Berlangt: Männer und Anaben._ 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
‘ Verlangt: 
Ihon im der 
Blace, nahe 


Cakes, der 
281 Glnbourn 


Gin auter 
Bäckerei 


Lincoln 


Junge, an 
arbeitet hat. 


Bügler an Nöden. 519 N. Baulina 


Str 


Verlangt: 





Verlangt: Nunger Mann als Treiber, Porter der 
waiten fan. 41 NR. Glart Str. 


Norf 
Verl 


angt: Kuticher, unverheiratbet, mit guten 
geugniffen. Qobn $20 den Monat. 72 Ogden Blace. 
Verlangt: Ein junger Gafebäder alS 3. Sand. 
493 W. Chicago Ape. 


Verlangt: Schreiner, junger Mann, der willens 
iſt, die Modellſchreinerei zu erlernen. Dauernde 
Beſchäftigung. Adr. P. M, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein ehrlicher junger Mann in Bäckerei 
zu helfen. Einer der im Hotel gearbeitet hat, vor⸗ 
gezogen. Nachzufragen bei Schäfer, Plaza vVvotel, 
North Ave. und Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Junge von 16 Jahren fur 
ein Liquoͤrgeſchäft. 322 Bl Island Ave. 
als Grocery- und De—⸗ 


0 
Well Str 
Wells ih 


Arbeiter im Paintihop.. 7 


Nunger Mann 
304 
Verlangt: Ein guter 


W. 0. Str. 


VBerlangt: Ein guter Wurftmacer. 15 W. Kan» 


Verlangt: 
livery-Clerk. 


dolph St 
Verlangt: Ein Porter, Morgens Bar zu tenden. 
Ecke Garfield Ave. und Larrabee Str. 
Verlangt: Maunn in mittleren Jahren, um Pfer⸗ 
de und eine Kuh zu beſorgen. 441 State Str. 


Verlangt: Agenten, um Haushaltungs-⸗ und 
Laundry⸗Seifen an Hotels, Saloons und Private 
gegen hohe Kommiſſion zu verkaufen. Eine ſichere 
Eriſtenz für gebildete thatkräftige Männer. Nähe⸗ 
res United States Soap Co. Office 158 Webſter 
Ave., 8-410 Uhr U. M., 5—7 Uhr PB. M. Suil,im 


Berlangt: Fin Mann, der in der Fabrikation von 
Bicycles gründliche praktiſche und theoretische 
Kenntniſſe beſitzt. Offerten unter K. 159 Abendpoſt. 

dimido 


Verlangt: Ein Vorbügler an Röcen. 1183 W. 
22. Place. dimido 

Billige Fahrpreiſe nach allen Punkten im weſtli— 
ben Minnejota, Sid» und Nord: Dakota, für Erntes 
arbeiter, Neichliche Arbeit für zwei Monate, in Rop’ 
Agency, 3 Market Str. Wiul, Imt 

Verlaugt: 2 Jungen für Stellen, die 810 bis 815 
die Woche einbringen, wenn tüchtig in Stenoota⸗ 
phie nud Typewriting. Benn Pitman Offices, 40 
Dearborn Str., 4. Floor. Nehmt den Glepator. ındo 


 Beriangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
und 


Nerlangt: Erfahrene Operators an Röden ı 
bojr 


gute erfte Handmädden. & Thomas EGtr. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Kent das Wort.) 


z2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Mädchen, Kleidermachen und Yujchners 
den zu erlernen. 734 Clybourn Ave. 





Gute Mädchen, melde an Shopröden 


Verlangt: 9 
13. Str., nahe Aſhland 


nähen lernen wollen. 307, 
Ave. rl FE IE ———— 
Verlangt: Nettes Mädchen bei Hand an Shops 
röden. 375 ®. Divifion Str. 


231 


* North Ave., 


Verlangt: . Eorjet:Näherin. 
Store. 


" Rerlangt: Handmädden an Eloal3, Erfahrung 
nidtnötbig. 768 Eltgrove pe. midote 


Rerlangt:. Ein Meines Mädgen an Knopfloh-Mas 
idine, 78 Srhard Str, »imide 


| 2909 State Etr., oben. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
MUnzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Läden und Yabrifen. 
Berlangt: 2 Mädchen für Stellen 
$15 die Woche einbringen, wenn t 

grapbiren und ITppewriting. Benn Pi of ; 
40 Dearborn Str, 4. Hloor. Nehmt den Glevator. 
mıdo 
Verlangt: Mädchen, an Podetbüchern zw arbeiten. 
65 und 67 Wabaſh Ave., 5. Floor. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Shophoſen. 413 
W. Chicago Ave. 

Verlangt: 
Moore Str. 

Verlangt: 
fernen. 


Schrmädchen zum SJleidermaden. 25 


1, 


Mädchen, um das Kleidermaden zu er: 
4W GE. North pe. doft 

Verlangt: Erfahrene Mädchen für Filetarbeit. C. 
W. Jackſon Fringe Co., Ave. 


20, 8. 
t: Erfahrene Operator an Röcken. 


Hausarvert. 
Gutes ſtarkes deptihes Mädchen für 
Sarbeit. Referenzen. Nachzufragen 
n laug, Iw 


Verlangt: 
allgemeine H 


Verlangt: Startes Madchen für Hausarbeit. Nach— 
zufragen im Store. 517 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gutes 
Verlangt: T 
Hausarbeit. V 


Mädchen. 156 € North Are. 


ige Mädhen für Küchen uno 
gindloff, 123 Elybourn pe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausaröeit. 
189 Dayton Str, unten. 
Rerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für_ ıl- 
gemeine Hausarbeit. 543 Burling Str, 2, wur 
dofrſa 


"Verlangt: Gin Madchen nur gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 467 W. Grie Str., Ede Paulina Str. mofſa 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 435 Wihland Ave. mido 
Verlangt: Ein junges Mädchen, bei leichter Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen. Gute Heimath. Nachzuftagen 2.0 
LaſSalle Ave. mido 
Verlangt: Deutſches Mädchen 
4334 Aſhland Ave. 2% I 
Verlangt: Viele Mädchen. 5839 ®. 12. 
lenvermittlungsbureau. Einen 
Rerlangt! Mädchen für allgemeine ———— 
Kleine Familie. 371 Elybourn Ave. ri 


— 


für Hausarbeit. 


— Denen — — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit * 

Lincoln Ave. mi 
Verlangt: 500 Mädchen für 

fhäftshäujern. 587 Xarrabee Sit., 


Hausarbeit in Ge: 
Mrz. Miedling. 
dimido 

an Fe me re 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Kausarbe:t 
und zweite Ürbeit. Hausbälterinnen, eingewandbers 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo: 
ben Lohn in feinen Brivatfamilien durch „das 
deutfhe und fkandinapijche StellenvermittlungSpus 
reau, 599 Wells Str. 6jul,imt 

BEN ER ee BORN Ve 
Verlangt: Mädchen finden immer gute Etellung 
bei bobem KLobn un = Süpjeite, 2736 Cottage 
Grove Wve., Frau Kuhn. 6jul,imt 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ei Arbeit, Kindermädden erhalten fofort gute 

tellen nit bobem Kohn in den feinften Brivatfas 
milien der Rod» und Siüpdfeite Durdp_Das Grite- dent: 
fe Bermittelungssinftitut 545 N. Elarf EStr., früs 
ber 605. Sonntags ojfen bis 13 Uhr. Zel.: 48 
North. 8dz, bi 


Berlangt: & t, madchen für Hausarbeit. 
Sohn —— 
be Str. Sinbw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädden für Hans: 
arbeit mund zweite Arbeit, Kindernädden und einge» 
wanderte Mädchen für die beten Pläge in den fein 

en Familien 4 der Südfeite bei dodem Lohn. — 


sau Geriom, & Eit., wabe Jubians Une bie 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das XBort.) 


Hausarveit. 
Verlangt: Eine Köchin, die auch waſchen und bü 
geln faun. 350 Prairie Ave, ne g 
Gutes Ddeutjes Mädchen in Meiner 


Verlangt: . — 
fohen und waſchen können. 518 


Famiblie. Muß 
Dearborn Ave. ann I Me 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 197 Clybourn Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— 
Kleine Familie. Nachzuftagen 1509 Wellingtor 
Ave., 2. Flat. ER 
Verlangt: Gutes Diningroom: Mädchen 
ftaurant. Gines mit Erfahrung vorgezügen. 
Clart Str. EREERTIREES 
Verlangt: Ein gutes Ddeutjches Mädchen. 3603 ©. 
Hulitd Str. a 222 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. 202 Ontario Sir. doft 
— — tor 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. = u on 
Str., zwijchen Milmaufee und Weſtern ve. F 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das — 
wafchen und dügeln kann, findet ſofort re 
in einer Familie von 3. ob, 3, Sr, &. oral, 
Anfragen zwijchen 109 und 12 Ubr. 
Beludht: Gin gutes für 


für Re 


Y1 NR 


gutes Mädchen allgenteine 


Sejudht: Ein 2 
Forreſt Ave. 


Hausarbeit. 3748 —— 
Verlangt: Haushälterin, Köchinnen, Mädchen für 
Hausz, iihene und leichte Arbeit und ug⸗ 
room, n Mädchen für Nähe Chicasos. ⸗ 
deutiche erwünſcht. 43 N. Clark Str. 

Verlangt: Haushälterin, Köchinnen, 

für Haus:, Küchen: und leichte Mrdeit um 

toom. 43 N. Clark Str. 

Verlangt: Fin gutes Mädchen, das aut tohn 
wajcben und bügeln fann, in Heiner Familie Guter 
Lohn. Sogleich. 518 Wabaſh Ave., 1 Treppe. 


Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Aſhland Ave, doft 


Hausarbeit. 4310 S. 
Verlangt: Mädchen 
milie. 704 Milwaukee 


für Hausarbeit. Kleine us 
Ave., 1. Hlat. 
t: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2827 Ur» 
Hauie 


abe 


Nor 


Ave., 


Ein junges Mädchen, in 
haltung behilf n. 213 Barclay 
Divifion Str. Humboldt Kark. 


Rerlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
i 2 dınd 


Hausar 1450 Wrigbtiwood Ave., 2. Flat. dud 
Mädchen finden aute Stellen bei dobem Lohn. — 
MisS. Elfelt, 329 Mubaih Ave. Feiich eingewanderie 
fofort umtergebradt. 13nli 

Verlangt: Mädchen für Stadt und Land. 14 Ss 
Peoria Str, Mı3. Scholl. 30jl, Io 
und Küchenmäddhen für Private 


Dirs. U. Mayer, 137 W. Ran— 
dimido 


Verlangt: Haus— 
und Geſchäftshäuſer. 
dolph 


St 
Sir, 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.⸗ 


Geſucht; Junger verheiratheter Mann wůn ſcht ie⸗ 
gend welche Arbeit. M. ©., 1470 Milwaufee - 
dimido 





Ein Mann, meldher mit Küchenarbei 
t iſt, wünſcht Beſchäftigung darin. 112 


Fatebader ſucht Arbeit als 1. oder 
N Abendpoſt. 


Geſucht: Ein 
2. Hand. Adr. P. 

Geſucht: 820 gebe ich Demienigen, welch 
tüchtigen Klempner, beſonders erfahren in 
und Meſſing-Arbeit, einen ſtetigen und 
Plag verjchafit. Apr. %. 287 Ubenppoit. 

Sefuht: Ein junger ordentugr Mann  tucht 
Arbeit in einem WReitaurant irgınd einem Ber 
ihäft. 8. Holzmann, 075 W. Top» Eir. 


ode. 


Wefucht: Männliches Dienftverfonal für irgeny 
eine Arbeit, foitenlos. 41 N. Clark Str. 
Geſucht: 2 itſche Jungen, 16 und 17 Jahre 
alt, ſuchen irge elche Beſchäftigung. Sind Arbeit 
gewohnt. 113 Cortland Str. 

Geſucht: Polſterer ſucht Beſchäftigung in Shop, 
Hotel oder Privat. Bin mit jeder Arbeit im * 
vertraut. Albert Ernft, 797 Holt Str. 
Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrik, 1 Gent das Wort. 





‚Sejuht: Stelle als Haushälterin. 170 Orchard 
Str. mido 


Geſucht: Eine S ng als erfah 
terin, von einer Wirtive, 30 Nah 
Amerifanerin, mit beite fe jen. N 
Str Evanſton, 


. 404 


Lee 


r S. 


Beſucht: Alleinſte e 
allen im Haufe vorkommenden Arbeiten, jucht Stelle 
als Hauspälterin in beffer fituirtem Haufe. Wor. 
B. 90 AUbendpoit. 





Gejuht: Ein erft eingewandertes deutih:3 Müt- 


hen juht.eine Stelle für Hausarb.it. 559 W. id. 
Etr. 

Sejucht: Frau mit Baby fuht Stelle al3 Haus: 
bälterin oder jonftige Hausarbeit. 73 W. Kınzie 
Str. 





Geſucht; Stelle als Haushälterin. 17 
Str. 


Orchacd 


Geſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
Zu faufen geiuht: 4 Kannen Milhgeihäft. 1343 


N. Halited Str. 





Zu verkaufen: Nleine Milhroute. 306 Nacine 
Ave. 


Zu verfaufen: $200 Taufen guten Edfaloon mit 
Ladies Entrance U. Hohof, 31. und Lowe pe. 


3 verfaufen: Billig, Heiner Grocerpitore. 349 Orz 
hard Str, dfrju 


Zu verkaufen: Gin feines Nejtauran 
Gream Barlor. 863 Armitage Av 


faufen $1200 Ef Grocerpitore, theilweiſe an 
Ber \ ath, großartige Einrich 
‚ nahe Meat Marfet 

einen guten Store zum 

wollt. Billige Miethe mit ſcho— 

auch fortgenommen werden. 

Fandygeſchäft mit Ice 

Sandy Zool3, 

ine Adr. P. 

dofr;a 

F A — Gandye Bä⸗— 

re, billig, Umſtändehalber 
doft 

ufen: Wird verjchlaudert, ein Caſh 
J. R. 145, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Guter Baäckerſtore 


Nounte. MI Milwaulce Xpe. 


ohne 


mit oder 


in der Fabrikgegend gelegenet 
wegen Krankheits— 


Zu verkaufen: Ein 
guter Saloon mit guter Leaſe, 
fall. 5820 Center Ave. 

Zu verkaufen: Ein mit guter Kundſchaft verſehe— 
nes Schmiedegeichäft. E. Y. Knapp, Manawa, Wis. 


Zu verfaufen: Ein 


erfragen 573 Xincoln Str., 


guter Örscerpitore, billig. Zu 

St oben. 

Zu faufen gejuht: An der Nordfeite, eine Lleie 

Zeitungs-) Preis und Abonnenten anzuge— 
Abendpoſt. 


aufen: Reſtaurant und Cafe an der Nord— 
eit ſechs Jahren mit beſtem Erfolge beſte— 
muß ſofort wegen Familienverhältniſſen ver— 
werden. Adr. R. 149, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Bäckerei an der Südſeite mit Pferd 
und Wagen. Adr. R. 14 Abendpoſt. 


Z uvertaufe Ein gutgehendes Reſtaurant, we— 
gen Aufgabe Geihäfts. Zu erfragen 294 Sedo⸗ 
wid Str., im Store. 30j ul, Iw 


Sofort. 


3 verfaufen: % t Abreife, ein alter guter Sa= 
foon mit 2 und, nabe am Bart und be 
iyabrifen. 44 W. Randolph Str. dimido 

Zu kaufen geſucht: Ein guter Saloon. Zu erfra— 
gen 270 Dayton Str., E. Knaad. Keine Agenten. 
mido 





Zu verkaufen: Eine gutgehende Caſh-Grocery an 
der Südweſtſeite iſt wegen Abreiſe nach Deutſchlaud 
zu verkaufen. Adr. P. B Abendpoſt. 3lil lw 





Delikateſſenſtore mit 
Lage, billige Miethe. 


Str. 


885 kauft Grocery— _ und 
Tchöner Einrihtung. Gute 
Kommt fofort. 567 Larrabee 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

Zu vermiethen: Ertra jchöne 4 Heine Noom!, mos 
u Bequemlichkeiten. Gartenausfiht. 186 W. 15. 
a Dojr 


Zu dermiethen: 4 Zimmer. 298 Sedgwid Str. 


Bu vermiethen: Baderei. — N. 
Ave. 


Galifornıa 
laug,Ddoja,4to 





Zu vermiethen: Neue elegante Hardwood finibed 
4 und 6 Zimmer Wohnungen, Badezimmer, Gas 
heißes und Baltes Wafler. $9 His $14. 1214 Limole 
Ave. doſa 

Zu vermiethen oder zu vertauſchen: 6.ſtödiges, 
vollſtändig eingerichtetes Hotel. Feine Bar. Billige 
Rente. Krankheitshalber. RNachzufragen 3090 5. Ave. 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Etod des 
bendpoft:&cbäudes, 203 FifthWve., einzeln oder 
zuiammen, Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten syabrikbetried. Dampfheizung und Fabr⸗ 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geihäfts:Dffice Der 
‚Ubendpoit.“ bu 
— — — — — —— —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das LBort.) 





Zu vermiethen: 
584 Luarrabee Str 
"Verlangt: Voarders und Roomers. 592 Jane Str., 
nahe Weitern pe. 


4 anftändige Herren finden Zimmer. 4 Gornel 
Str., Top Floor. 


Zu vermiethen: Shlafftelle, billig. 362 Gipbousn 
Ude 


Ein Frontzimmer an eine Dame. 





Gel) 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Soufjepold Loan Wijociastion, 
(inlorporirt), 
5 Dearborn Zimmer 804 
54 Lincoln Ude, Zimmer 1, Safe Siem 
Geld auf Wöbet, 


Reine Wegnahme, feine Ocfientlichteit oder Veryd» 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in Den 
Xer. Staaten das großte Kapital bejigen, fo können 
wit Euch niedrigere Katen und längersgeit_ gewäbs> 
ven 23 irgend Jenend in der Stadt. linjere Ges 
ſell ichaft iſt otganiſitt und macht Geſchaäfte rach 
dem Baugejellichaftsplane. Darlehen gegen Seite 
monatlıhe oder wöchentliche Rüchzahlung nah Yr 
guemlicpkeit. Spreht uns, bever Ihe cine Wins 
Eu wacht, Briugs Eure Möbel-Quittungen wit 


&re., 


—— 63 mwird deutijdh geiprochen. 
Soau MWifoctatton, 
8 Dearborn Er, Zimmer 304. 

534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late View. 

Gegründet 1854. 


Houſeholde 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 10, 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, 

aushaltungsgegenftände, PBianos, Pferde, as 
ſorwie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen 
n. auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Gin 
deliediget The des Dartehens ann zw jeder Zeit 
zurückegahlt und Ddadurd) Die Yinien derrinder: 
werden. to & 3u uns, wenn IhrGeld nöthig Habt. 


Chicago Mortgage 


115 


Loan Co., 


Dearborn Str., Zimmer 18 und 10, 


oder 15 W. Madiſon Str., Nordweſt-Ede Halſted 
Str., Zimmer 205. llaplı 


verleiben 
» Bıerde, Wagıu u. f. m 
ie Uuleipen 
HI unjere Spezialität. 
ie Möbel nicht weg, wenn Wie 
ondern lafſen dieſelben inIhrein 
Ä Beſitz. 
haben 
urſiqe 
in der S 


Alle quten ehtlichen De 


Geld zu 
auf Möbel, Pianos 


das 


Geſchäft 


ven, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Abe werdet = zu Eurem 
Vortpeil finden, bei mie vorzuiprechen, che Ihr aus 
derweitig binasht. Die fierite und auderläftsjte 
Bedienung zugelichers. 


9mızli 


Stadt 


a 9. F rend, 
123 LaSafle Str., Zimmer 1. 
BWenn JHrGeld zul 
auf Möbel, Bianos, »B 
Kutidenuj.w,ipredt 
fice der Fidelity Mor "60 
Geld geli:hen in Beträgen von 0,000. 
den niedrigſten Raten. PBronpte Bedienung, 
Orifentlichfeit und mit den Vorredt, daB (Euer 
Gigentyum in Eurem Befig verbleibt. 
Gidelity Mortgage XYoan Ga 
Sutorporirt. 
4 DBaihbnmugton Str, eriter 
avotjchen Glark und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood. 
oder: 9215 Gommercial Uve., Zimmer 1, 
Blod, Eid-Chicago. 


dlur, 


Columbia 
l4aybıo 


Die beite Gelegenheit für Deutjicdhe, 
weihe Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu kommen. 

Vir find jeldber Deuticde 
und machen e5 jo billig wie mögl 

alle Sachen zum Gebraud. 


17—19 Wafbington Str, 
swifhen ZaSalle Str. und Fıftb Ave, Zimmer i2. 


F. Nrueger, Manager. 
Billiges Geld 
— für ebrliche Leute, 
auf Möbel und andete Sicherheit. Ich leihe Pridvat⸗ 
fonds in irgend einem Betrage. 


— Strilt privatim. — Reellſte Behandlung. — 
Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht vor oder ſchreidt 
mir und ich werde bei Euch vorſprechen. 
Goaleigab, 

80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16:mai,1j 

VWoyunadb der Südjeite 

vehen, menu Jbr billiges Geld baben Tönnt auf 
Möbel, PBianos, Pferde und Yagen, Yagerbanz: 
{heine von der Northbwefteru Wortgage 
goan Go., 515 Milwaufer Ave, Zimmer > uud 
6. Offen bis 6 Uhr WÜbendd. Geld rudjabibar in 
belichbigeu Berrägen. llina,bia 





Geld au verleiben. 

Anleihen in allen Summen gemadt auf Dausbals 
tungsgegenitände, Biasos, Kutichen, Diamanten, 
Seal Ekin:Kleivungsitüde, WareboujesOnittungen 
oder andere Gichrbeit. Qurdaus privat. ie» 
deigfte Raten. 

National Mortgage Loan Go, 
Bimmer 502, 190 Waibington Str., zioifhen Glart 
und Dearborn. Smai,1j 


Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſinde, wollen ſich verlrau— 
ensvollſt wenden an John Heury Scherer, 1039 Ros— 
cve Str., Lake View. Alle Verbindlichkeiten werden 
ſofort billig, reell und ſicher geordnet. Verſchwieden— 
heit Ehrenſache. Feinſte Empfehlungen. 2jul, didſa, Im 


Geld zu verleihen! K1000 bi3 $109,000, 5 und 6 
Prozent, auf Grumdeigentbum und Bauen. G. Freu: 
denberg & Co., Ede Milwaufee Ave. und Divijion 
Str. Niul, Iut, jſamodo 


Grundeigenthums-Anleihen zu den niedrigſten Ra—⸗ 
ten. Union Savings Loan & Building Wileciatıon, 
Wr. Fries, Eelr., Eüdofts@de LaSalle und Wlas 
diſon Str. Siul,Imt 


v 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinjen. 8. F 
Ulrich, Grundeigentbüms- und Geſchaͤftsmakler, 


Waſhington Str., Zimmer 604. 250f,djadi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents daS Wort.) 
Tie vom 


Ztaate anerfannte 
Hebammen-Sch 


und 
yule befinder jich jet 


etzt 


Frauenarzt und, Gebutts hel⸗ 
len Frauen⸗ 

den 23 
Tie,1li,od1a 


Frau C. E. Haeuſer, 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe i 
trantheiten. 291 Wels Str, Dific 
Uhr Nachmittags. 


SGrauentranthbetten 
delt, Biähhtge Grfabrung. Dr. 
330, 113 Adams Str., Ede von Clark. 
von 1 bis 4. Eonntag3 von 1 bi! 2 


Beihlecht!:, Haute, Blut, Nierens und Unter» 
leibs Krankbeiten cher, jchnefl und dauernd gebalı. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str.. nabe Cbio. Zrotbın 


erfolgreich bebans 
dich, Zimmer 
Sprechſtunden 
2ljubie 


Die beite deutihe Hebanımenjchule 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents de 


s Wort.) 


Mathias Hub, 
——8 Adoetar und Notat, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. * 
Ale Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erb} 
und Geld-Ar eiten in Anerifa ent 
land. SKolleftionen jeder Art. Gr —— 
Uebertragungen. Abſtralts examinirt. Wia, jadd, 


Geo R. Smith, Advolat. 


3 4 * #5 2% 7 
Praftizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Kos 


und Mietbsrehnungen, jowie fhlehte Shulden alır 
Art Eollektirt. Keine Bezablung wenn fein Grielg. 
Sinmer 71 125 Ya Salle Str. 1ip,2d:2,1j 


Rechtsanwalt, 

Zimmer —— 

Kollektionen prompt 
10d;31j 


Sohn 2. Rodgers. 
K Nodagers, Rechtsanwälie, 
Suite 820 Chamber of GKoimmerce, _ 
Eüdoii:6de Waidhington & La Salle Str. 
Zelepboun: 31. 


otte, 


Art jowie 





Zulius Goldzier. 
Goldzier 


M. Cohen, Rebt3anmwalt. 
Ser as Gerihten. Wbftrafte unterfuht. 
Rolleftionen gemadt; feine Bezahlung, wenn „micht 
erfolgrei. Zimmer 4, 135 La Sulk Str. Zmıli 
Bhotographen. 
(Unzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das ort.) 


4. 8. Bilfon, 339 State Str. 


13 feinfte Eabinet3 und ein 11 bei 14 Bortrait $2 
Bilder kopirt und vergrößert. 
Sounteas ofien. Sl 





Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents da3 Bort.) 


Ferien-Schule. Kuaben und Mädchen finden 
Muterrit in allen Schulfächern vom 5. Juli bı$ 
1. September int Nordweit Chicago Buſincß College, 
2 Miliwaufee Ave. Gugliiche Sprache; alle Haus 
del3fächer, für &Serren und Damen. 2095 und 
Abends. Preiie mäßig. Prof. George Jenfien, 
Brinzipal. 16100, ddja,biv 


Heirathsgeruche. 

Jede Anzeige unter dieſer Nubrik koſtet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar) 
Seiratbsgeiuh: Eine Wittme, 28 Jabre alt, mir 

einem gutgebenden Saloon obne Schuldeniaft bar> 

auf und mit eiwas Baarvermögen, wünſcht ſich mit 
einem tüctigen Mann (Barkeeper) wenn aud odae 

Vermögen, zu verbeirathen. Diesbezüglihe Unträge 

mit genauer Wdrefie bitie einzuienden unter P. 9, 

Ubendpoft, - 


id und laflen Eud | 


Grundeigenthum und Hänfer, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Worky 


verfauft we 
bewohnt von 
den beitebt aı 
der die folgend 


nebmbaren 

Farıner hat Bau= un ta 
3 er bingegen auf \ 
geben muB. 


die wülle, für m 


4 ; 
Tandereten Dich Bei 


es 


63 bezabltih, Au 
len, ebe ihr anderswo f 
über eine Sade wrtbeilen, ob ü 
bt ift, bi3 man genügend Auskunft Harz. 
ind üderzengt euch. 
is der Yünderer 
‚je nad de 
gen: Ein Viertel Baar, Re 
wem jeden Käufer von 
ı die Koften der Dinreije zurü 
gen wird man die Kamen un) Y 
welche jhon gef 


n ı Diad Nit 
oäfert. Das Klima iſt äuße 
ind läßt das Wachschum e 


und iſt die ganz 
Farmern angeſiedelt. 


ſtande 
uih bon 
Acker unſeres 
3 fühern 
ingungen, nas 
nzablungen zu, Wüs 
Mappen und Pars 
Zuſchriften und A 
l6jul,di,do,; 

16? E. Randolpt 

r., Simmer 6 und 8. 


Wir 
Farmlandes v 
Käufer 
mentlich kleine, langiéè 
den auf Wunſch und 
ten, und bitten diesb 
fragen zu richten an 
A. B. Adams K 
Ecke LaSalle 


eines jeden 
Anfaufe, 


n. don Chicago gehn? Die jchd 
egt deffer wie irgend welche! 
Ebicago. Bloß 6 Meilen von 
de. Hare, Deusihe Nahbarichaft, Kirche 
t.. Veberzeugt, Euch, wenn dr faufen 
fu Barten’ zu 6 Prozent geliehen. 
3 Chicago und Vrairie Ave., 
6jul, Int, jadıoo 


Warım 20 Meile 
fi 


a ——— — — — 


Häuſer und Farmen. Beſtgelegene Häuſer und Let⸗ 
ferdebahn) ſpottbilig, kleine Anzah⸗ 
eigenthumsanleihen, Farmen zu veis 
zum Umtauſch gegen Stadteigenibium 
John Heury Scherer, 1039 Res 
juld didoſa, 


Gt 
und 
ſtets an gaud. 
Str. 

Zu verkaufen: 
gen neugebaute 6 Zimmer und 8 Fuß Barn Cuts 
tages in Maplewood, zu 81800. 8100 baar, Reſt 
moͤnatlich. Offiee an Diverſey Str. und Wayle— 
wood Depot, Sonntage offen. E. Meluis, 1:85 
Milwaukee Ave. Sınzdofrju,bn 


Zu verfanfen: Haus und Lot. Gute Store⸗Ftent. 
Für irgend ein Geſchäft. Rachzufragen 
Str., .ım, Store 

HMaus ‚bon zivei ı 
ottane. 4.300. Tigenthümer, 
NRavenswood, IE. 
nes Farmlan 
bahn, nahe 

Klima 
ad Mm. Obls, 


Zu verkaufen: Gutgzl 
nur S2.0 De 
519 School 

dofe 

Au verkaufen oder zu vertauſchen: 4 Room Haus 
und Xot. 1259 S. Homan Ave. und %. Str. Ddiria 
— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts⸗ das Wort.) 


wegen Abreije, ein 


Zu verfaufen: Billig, ei) 
158 


ebit anderen Haustaltsgegenitänden. 
Stu,ii2i ; 
————— — — — — 


Kaufss wird Bierfaufs-?ingebo te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Bart.) 


Piano, 


Zu verfaufen: Spott 


bilig, Grocery: und Gonfecs 
tionery-Eintihtungen.“ I N. 


Halſted Str. 


Zu kaufen geſucht: Ein gut exhal es deutſch-en 
x Pr gabe und Ras 
Aibland Woe., 


; Yerifon. 


5 anzugebn. 627 © 


Grocers und Butchers 
5, theilweiſe an Zeit, 
für volftändigen gru 
vollſtändige Grocery-Einrichtu 
aim tung, pat. Z 


) nr yıl 
Nanı s DIN 


euten 
Boulevard, 


Albany Avbe., Ecke Jackſon 


0 c 
4 Uhr Rachmittags. 


en von 40 
Grocery⸗ 

es, Couus 

ſes u ſ.w. 

Nor d⸗ 

Due 


820 faufen gute neue „Digbarım Nabmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domepie 
825, New Home $25, Singer 810. Wbeeler & Wiljoa 
$10, Glpridae $l5, White $l5. Domeitie Tifice, 173 
TB. Ban Buren Str, 5 Xhürem öftlid von Haift:» 
Etr., WUbends offen. om 


Wierde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: 2 junge Bierde, Topwagen 
DR und Gejidirr, billig. 802 N. Campbell Ave. 
dimido 


Pferd und Wagen, billlg. 
dimido 


— Zu verlaufen: 
PER 935, 51. Str =. 


nz .$35 faufen gutes Pferd, billig für das 
FI Doppelte. WI NR. Halſied Str. 


ER 


AR srianisn» Mi 9 ‘ 
gfd „Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 231 


Elybourit Ave. dofrie 

Muß verfaufen: Spottbillig, gute Top Geichüft’s 

wagen, aud ei ndry= und ein Thee⸗ und Kaf⸗ 
feewagen. 154 Webſter Ave., Nordſeite. dufe 


Zu verkaufen: PVierd, Harneh, neuer Tops 
wagen, für $60. 6l4 Wajhtenam Upe., oben. 
dofrſa 


Zu verkaufen: Pudel. 410 W. Fullerton Ave. 


Zu vertaufen: Billig, zweiſitziges Bugad. 188 
Milwaulee Ave. dojrya 
nge Papageien, Modingbirds und Barzer Ras 

nvögel, große Ausivabl und billige Breife, bei 
Kaempjer, 217 Madijon Str, nahe Franklin 
tr. 


Grode Auswahl aller Sorten fpreihender Pepag:ien 
von $2.50 aufwärts, junge Andreasberger Roll:r, 
$2.50, Modingbirds "ic, Barıer Sänger, boidjiide 
und Yquarium, fpottbillig. Atlantic & Paeifie Bird 
Co., 100 09. Wudijon Str. Zamy,bie 

Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort j 


Altexander Geheimpolirei⸗Afſen⸗ 
tur, 33 und W Hiftb Nve., Zimmer 9, briugt ite 
gend etiwa3 in Er jahrung auf privatem Wege. unter⸗ 
ſucht alle unglüc:ichen Vamilienverbälruiiie, Ede⸗ 
frandzfüle u. ). m. und jammelt Bewelje. Diebe 
ftäble, Häuberei und Schiwindeleien werden unters 
fecht und die Schuldigen zur Nebeujhaft gezogen. 
Ariprüche auf Echadenerjag für VBerlexungen, Uns 
glüdsiälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Bere 
Kath in Rebtsjahen. Wir find die einzige dentiwhe 
Volizeis Agentur in Chicago. Gonutags —— 
12 Uhr Mittags. wai, bie 
Löhne, Noten, Mieten und fhlehte Schulden 
aller Art jofort lollettitt; ſchlechte Miether hinaus⸗ 
geiegt; feine Bezahlung ohne Grfolg; alle Fal⸗ 
werden prompt bejorgt; often bi3 6 hr Abends 
und Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutid un» 
Slandinaviih  geiproden. Gmpfehlungen: (re 
Kationalbanf, 76-13 Hifth Ude, Room 8. Aug. F. 
Miller, Kouftabler. 5iul,imt 


Löhne Noten, Mietde, Schulden und Wajprüde 
aller Art jur und ſicher kollektirt. Keine Gedude 
weun erjolglos. Alefteptsgrichäfte jorgfültig beio:at. 

Zuriau of Sam and Kollectivu, 
167-169 Waidıngtou Etr., nahe 5. Ave., Zimmer 1% 

John SW. Thomas, Gounty Gonftable, Manager. 

l4ma:lf 
Getragene Gerrenkleider, jpottbillig zu verkaufen. 
Frübjabrsangüge, Ueberzieber, DHoien u.j.m., alles 
nicht abgeholte Waaren—hemifh gereinigt — deis 
nabe neu. Geihäftsitunden von 8 bis A be; 
Sountags von 9 bi3 12 Uber. Chemiihe Waibans 
ftalt und ärber:i, 39 Gongreh Str., gegenüber vom 
Siegel & Cooper. 2ilm,imt 


Ale Arten Gaararbeitem fertigt R. Gramer, Dee 
wmensärijens und Verrüdenmacder, 384 North Une 





ernard 


n 


F 
& C 


| Pp Kräuter 
FM. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammenzefetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 
Gallent rankheit. Nerpöjer Kopfihmerz. 
Uebel keit. Alpoͤrücken. 
Appetitloſigkeit. Hitze. — 
Blaͤhungen. Kurzathmigfeit. 
@elbiucht. Reéizbarkeit. 
Kolit. Algemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Verdroſſeuheit. Heißer, wirbeluder Ropf. 
Unverdaulichkeit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Lcberitarre. Herzdrücken. 
Seibſchmerzen. Nervoſität. 
Hämorrhoiden. Scdwäde. 
* Müdigkeit. _ Bläaſſe. 
Berdor benervtagen. GaſtriſcherKopfſchmerz. 
Sodbreunen. Kalte Hände u Füße. 
SchlechterGeſchmack Ueberſüllter Magen. 
im Munde. Riedergedrücktheit. 
Krämpfe. Serztlopien. 
Rückeuſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigtkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthiıg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preid 25 Cents 
die Schachtel, nebit Gebraudhisanmetiung; funf Schade 
teln für 51.00; jie werdeu auch gegen Empfang des 
Preises, un Baar oder Briefmarſen, irgend wohin in 
den Ver. Staaten. Canada oder Europa frei ge— 
faudt vor ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


geheilt durch das Dr. Omen 


Elettriihe 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruetion Rütz— 
lichteit mit Bequemlichkeit. Wirkſam, 
dauerhaft und unichägber. 

Ein milder, andauernderefeftriicher Stroni 
mwird direkt nach der Brruchitelle geleitet, und 
fo die getrennten Theile geitärft und zujam- 
mengebalten. 

Alten Bruchleidenden mwird gerathen, jtd) 
Auskunft über unjere Weethode zu verichaffen. 
Pir garantiren, daß der eleftriihe Strom 
beftändig gefühlt wird und glauben, daß je- 
der Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
unjere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Uniere „Abhandlung 
über Brüche” in deuticher Sprache ift unent- 
> geltlich in uıferer Office zu haben, während 

der Gejhärteitunden Wochentag: 8 Uhr 
@ = lorgens bis 5 Uhr Abends und Sonntag? 
Vormittags von 10—12 Uhr. 
DaB gröite Etabkiffement der Welt für 
elektriſche Heilmittel. 
THE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANGE CO.. 


209 State Street, Chicago, Ill, 


aa 
a Brivate, 
># Chronildt, 
a vo. 
Ri fNervdie 
ei 4 8 2 
Ua. Leiden, 
fowie alle Sautz, Blut: und Geſchlechtokrand⸗ 
heiten und die Ichlimmen ;olgen jugendlicher aus 
fhweriunaen, Nervenfhmäce, verlorene Mans 


ncöfraft ıınd alle Frassenfrantheiten werden ere 
fotareic) von Den laiıg etablirten i 


rantie jür immer furirt. dul didſabw 
Eleklrizilül muß in den meiften (Yällen angewandt 
( = 


ſes Landes 
Corsultationen frei { 
dandeit. — Spreditumden:; Bon 9 Uyr-Dlorgens bi 7 
Uhr Abends: Eomttags von 10 bis 12, -Adreife 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill, 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anstalt jind erfahrene deutiche Spes 
zialiften ud bstrasiten es ald eiıte Eyre, ihre Leiden dei 
mitinenſchen Fo fnnell als möglich don ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grüudlich unter Garantie, 
alte geheimen Krankheiten der Mänıter, granens 
Leiden und Menitrunationsjtörungen ohne 
Operation, alte ofiene Geihwäre und Wunden, 
Kuohensrah 2c. Withine und Katarrh pojitin 

cheilt, Neue Methode, abjolut unfchlbar, 
Pate in Deutſchland Tauſende geheilt. Meine 
WUhemnoth mehr. Behandlung, int. Medizinen, nur 


Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. — Stun«- 
den: Uhr Morgens bis 6 Uhr AbendB; Somutagd 





10 bis 12 Upr. bo ; 





DR. VAN DYKE 
1. FAL ’ 
der berithinte Spezialift, garan: 
tirt Heilung für alle Hauts und 
lut » Stranfbeiten, Fzurnen, Ges 
\hwitre im Geficht und Körper. alle 
geyeimen Krantherten, oder Geld 
jurüderitattet. Mannbarfeit 
bei zungen und mittelalterigen 
en MNünnernt Dach fektrizität 
* wiederhergeſtelt, Entleerun— 
enꝛc. Jeraucheiten von Frauen eine Spezia— 
kität. Schmerzen im Nücen, Gebärmutter-Borfah, 
Zencorrboea, Geihwüre, Tumors, Krebs 2c. dauernd 
acheilt. Konjultation unentgeltlich. 96 STATE STR., 
Zimmer 330. Spredftunden LU—I und 2-8.  »11ddj 





: heilt! 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
melched Tag und Nacht mit Bequemlichfeit getragen 
wotrd, indem e3 den Bruch audh bei der ftärtiten Körpers 
bewegung zuriihält und jeden Bruch) heilt. Katalog 
auf Beriungen frei zugeiaıbt. 25jllj 
Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 


Brüde. 

BD Meine Bruchbänder über» 
treffen alle anderen. »Bele 
lung erfolgt pofitiv 1m 
Ihlimmiten alle. Sotvie 
alle Apparate für Verkrüp⸗ 

5 pelungen des Abrpers Guͤm⸗ 
miſtrümvſe. Leibbinden ꝛc Alles zu Fabritvreifen 
dorrathig beim größten deutſchen Fabritauten Dr. 
ROB’T WOLFERDZ. Ed Fitth Ave.. Spezialiſt 
ſür Brüche und Kruppel. — Sonntags offen von v bis 
i2 Ubr. Dameı werden von einer Dame bedient. 


— — — — — — — 


sch BD 


®ptikus, E. ADAMS STR. 
Gewaue Unterfuhing von Augen und Anpaffung 
vor Gläjeru für alte Mängel der Schkrait. Konfultirk 
uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Str., 


gegenüber Poſt⸗Office. 


—* Die beſten u. billigſten Bruch⸗ 
J bander tauft man bdeim Fabri- 
tanten OTTOo KaLlTEICH. Zimmer 

4, 133 Clark Str, Ede Madıjon. 





f beutichen Aerzten ded | 
Ilinois Medical Disnensary behandelt und unter Gas | 


{ werden, um eine völlige Kurzu 
erzielen. Wır haben die größte ereftriiche Batterie dies | 
Unier Behandlungspreis ıft jebr Dillig.— | 
“uglwirtige werden brieflich Des | 


MEDICAL 





Chicagoer Leben. 
Original-Roman von Ferd. Alcher. 


(Fortſetzung.) 
Vonſtedt hielt ſich nicht weiter auf, 
ſondern trat in das Zimmer des Ka— 


pitäns. 

Dieſer fuhr raſch aus ſeinem 
Schlummer auf. Als er Vonſtedt er— 
ra reichte er ihn die Hand und 
tief: 

„Ra, Sie haben mich tüchtig warten 
laſſen.“ 

„War aber nicht anders zu machen, 
Käpt'n,“ antwortete Vonſtedt, „Sie 
wiſſen ja: im Krieg und in der Liebe 
kann man ſich an feſte Stunden nun 
einmal nicht binden — und für Sie 
mich iſt gegenwärtig Kriegs— 
zeit.“ 

‚„&3 ijt all right!” fagte der Ka— 
pitäan, „was gibt e3 Neues?" 

„Einen ganzen Hut voll,“ Tachte 
Bonftedt, „Donnermetter! unfereiner 
Ipielt nicht vergebens mochenlang bei 
Tag den Krämer und bei Nacht ben 
Erdarbeiter. Etwas muß dabei 
ausfommen, und in der Regel ijt e3 
eiwas Drdentliches. — Alfo eriteng: 
Mas meine Erdarbeiten anbelanat, 
jo bin ich fo meit, daß ein einziger 
tüchtiger Fußtritt hinreiht, um in 
DRourfes Keller eine Brefche zu Te- 
gen, groß genug, um den größten und 
Ihmerften Mann der „Force“ Hin- 
durchzulaffen. 

„Bravo!“ rief Kearney. 

„Einſtweilen habe ich mir den Spaß 
geleiſtet, ein Loch in die dünne Erd— 
ſchichte zu bohren, die uns noch 
trennt und durch dasſelbe ſehe ich all— 
abendlich, an einem Whiskey-Faß und 
einer Theekiſte vorbei, dem Treiben 
meiner Herren Nachbarn zu, ſo ähnlich 
wie die Theaterleute durch das Loch 
im Vorhang das Publikum beobach— 
ten.“ 

Und was treibt die Schwefelban— 
de?“ fragte der Kapitän neugierig. 

„Die Burſchen unterhalten ſich ganz 
angenehm,“ lachte Vonſtedt; „heute 
Abend hatten ſie ſogar ein kleines Faß 
mit Champagner, wozu Ehren-O'— 
Nourfe, als der Hausherr, zu Gaſt 
gebeten war. Der wadere Hezetiel cab 
bei diefer Gelegenheit eine ganz Hüb- 
Ihe, einleuchtende Erflärung dafür, 
warum er uns Gimpeln den frommen 
Wallerapoftel vorfpielt. Er meinte 
nämlich, qutgelaunt wie er war: feine 
Kollegen in der Wafferfimpelei thäten 
auch nichtS anderes, als den Leuten 
Sand in die Augen zu ftreuen — ganz 
iwie er; jeder auf diefer Erbe treibe 
eben jeine Mühle mit dem Waffer, das 
er hat.” 

„Ein miferabler Schuft,” rief Kear— 
ney, mit der yauft auf den Tifch Tchla- 
gend, „aber jo ganz unrecht hat er 
diesmal nicht.” 

„Das habe ich Shnen gefchriehen, 
daß ein Blättchen aus dem vierblätt- 
tigen Stleeblatte bei einem mihglüd- 
ten Ginbruche in des alten Campbell 
Wohnhaus übel zugerichtet wurde, Der 
Burſche befam eine Slugel in den rech- 
ten Yrm und Sie hätten den Teufels- 
braten nur hören follen lamentiren, 
als ihm O’Rourfe unter vielen an— 
mutbigen Bibelfprüchen das Blei aus 
dem Fleifche fchnitt.” 

„Es wird mir noch in meiner Iekten 
Stunde leid thun, daß ich davon nicht 
geuge fein konnte,“ fagte Kearney 
ernithaft. 

„Merfwürdig ift,” fuhr Vonitedt in 
feinem Berichte fort, „daß feiner von 
den Vieren je ein Wort über ven 
Raubmord an der La Salle Str. fal- 
len ließ. — ©o oft ih auch mit dem 
Ohr an der Wand lag — davon ließ 
ich feine Silbe vernehmen. Aus die- 
jem Grunde möchte ih‘hnen auch vor- 
Iölagen, noch ein paar Tage zu mar- 
ten, ehe wir die Klappe zuziehen und 
das Nejt ausheben. Freilich weiß ich 
nicht, ob uns nicht die Umftände zwin- 
gen werden, früher zuzugreifen. — &3 
Iheint namlich wieder etwas im Werfe 
zu jein, und ich möchte eg nicht auf 
mein Gemiffen nehmen, wenn etwa 
noch emand von den Schuften toät- 
aefchlagen würde, troßdem wir's hät— 
ten verhindern fünnen.“ 

„Wie fommen Sie zu |hrer An- 
ſicht?“ 

„Hm, ich habe in dieſer Sache ei— 
gentlich nur eine recht oberflächlich be— 
gründete, ſozuſagen inſtinktive Mei— 
nung .... Aber das bringt mich auf 
einen der wichtigſten Gegenſtände, die 
ich mit Ihnen beſprechen wollte.“ 

„Und das wäre?“ 

„Sagen Sie, erinnern Sie ſich, daß 
Ihnen in Ihrer Praxis jemals ein 
Menſch untergekommen iſt, der unge— 
fähr ſo ausſieht: ſechs Fuß hoch, 
breite, kräftige Schultern, dunkelbrau— 
nen Bart und ebenſolches Haar, gro— 
ße, energiſch blickkende graue Augen — 
im Ganzen genommen ein bildhübſcher 
Kerl. Er iſt dunkel, und ſehr anſtändig 
m und trägt einen weiten Man- 

u, 

Der Kapitän fann längeregeit nad. 

„Weiß der Himmel,“ fagte er dann, 
„ein paar Tage nach der Mordge- 
Ihichte bei Shine erinnerte ih mich 
durch einen Zufall an Einen, auf den 
diefe Beichreibung ungefähr paffen 
fönnte ALS ich nämlich in Shines 
Dffice den Fall unterfuchte, fam und 
ging ein Menfch mit einer Vifage, die 
ich jchon einmal gefehen zu haben 
glaubte. Wie das fchon fo geht, Tie 
mir bie an und für fich ganz gleichgil- 
tiae Gefchichte feine Ruhe und ich 
grübelte jo lange nad, bis ich darauf 
kam, mer mir bei dem Anblid jenes 
Mannes in’3 Gedähtnik aefommen 
war: Das mar aber ein längft ver- 
fchollener Straßenräuber, den fie den 
„Karl Moor des Weiten!“ nannten, 
und hinter dem ich jelber vor Jahren 
einmal ein paar Tage lang her war.“ 

„Und auf den, meinen Sie, fünnte 
die Befchreibung, die ih Nhnen gab, 
paſſen?“ erkundigte ſich Vonſtedt. 

„So ziemlich. — Beſonders die 
großen, grauen Augen erinnern mich 
an den Halsabſchneider, von dem ich 


her⸗ 


aber ſeit mindeſtens zwanzig Jahren 
nichts mehr gehört oder geſehen habe.“ 

„Und wer war denn der Mann 
aus Shines Office?“ 

„Der, lächelte der Kapitän, „ein 
harmloſer Pinſel, ein fader Modegeck 
— irgend ein ruffifcher Graf — Scha 
— Schi — den Namen habe ich nicht 
behalten,“ 

Suſſin!“ rief Vonſtedt. 

Ja, Suſſin!“ beſtätigte der Kapi- 
tän, „lo hieß er.“ 

Vonſtedt ſann nach. 

Hören Sie 'mal,“ ſagte er dann, 
„eine gewiſſe Aehnlichkeit zwiſchen mei— 
nem Mann und diefem Grafen Suſſin 
ift wahrhaftig vorhanden. Freilich ıft 
der Graf jemmelblond, Der Andere 
braun; aud; hat der Oraf ein unange- 
nehm geziertes, fiuberhaftes Auftreten, 
das dem Anderen entjichieden fehlt — 
aber um Stirn, Mund und Augen iſt 
unzweifelhaft eine Aehnlichkeit vorhan— 
den. Leider habe ich den Grafen nur 
einmal im Leben geſehen und ſonder⸗ 
lich nüchtern war ich damals auch 
nicht...“ 2 

„Was ift denn nun aber mit dem 
Mann, von dem Sie fprechen,” unter: 
brach Kearney ungedulpig. 

„Das will ich Ihnen jagen: Die 
meiner Aufmerffamteit empfohlenen 
Herrſchaften in O'Rourkes Keller ha— 
ben ſich zu widerholten Malen von Je⸗ 
mandem unterhalten, den ſie nie mit 
Namen nannten, ſondern immer nur 
als „der Herr“ bezeichneten. Niemals 
aber ſah ich von dem Manne das Ge— 
ringſte. Heute nun, während Browns 
Champagnerfeſt eben im beſten Zuge 
war, rief O'Kourke plötzlich unter al— 
len Zeichen lebhaften Erſchreckens aus: 
„Der Herr“. Gleich darauf pochte es 
in der bekannten Weiſe an der Thüre 
und es trat der Mann ein, den ich Ih— 
nen vorhin beſchrieb.“ 

„Und was geſchah weiter?“ fragte 
der Kapitän, der mit geſpannteſter 
Aufmerkſamteit den Bericht Vonſtedts 
anhörte. 

„Nicht eben ſonderlich viel: Er frag— 
te zuerſt Jerry, wie dieſem die blaue 
Bohne geſchmeckt habe, erinnerte ihn 
daran, daß er den Befehl ertheilt habe, 
einſtweilen die Finger vom Handwerk 
zu laſſen und ſagte ſchließlich, daß er 
Ungehorſam ſich von Niemandem ge— 
fallen laſſe, und nicht willens ſei, mit 
ſich ſpaßen zu laſſen. — Der Mann 
ſcheint demnach eine Art Oberhäupt— 
ling der Galgenvögel zu ſein. 

„Und dann — was that der Mann 
dann?“ 

„Er wendete ſich an O'Rourke und 
ſprach irgend etwas von ſpiritualiſti— 
ſchen Schwindlerinnen, mit denen Her— 
zekiel herumziehe — genau konnte ich 
das nicht verſtehen, da er zu dieſer Zeit 
mir den Rücken zukehrte und in der 
Richtung gegen mich ſprach. Es war 
übrigens ſpaßhaft zu ſehen, wie O'— 
Rourke in dem Momente ausſah: wie 
ein begoſſener Pudel, oder noch beſſer 
wie ein Schuljunge, den der Vater 
beim Zuckernaſchen ertappt hat. — 
Dieſen Anblick konnte ich leider nicht 
lange genießen, denn der „Herr“, wie 
ſie ihn nennen, winkte gleich darauf 
und ſagte im kurzen Kommandoton zu 
Hezetiel, dieſer möge mit ihm kommen, 
er hätie etwas mit ihm zu beſprechen. 
Darauf verſchwanden beide aus der 
Höhle, offenbar, um im oberen Stock— 
werke ihre Unterredung zu halten.“ 

„Seltſam!“ ſagte Kearney. 

„Sehr!“ beſtätigte Vonſtedt. 

„Es ſcheint wahrhaftig, als hätten 
wir es da mit dem Ober-Bonzen der 
Gauner zu thun.“ 

„Darauf möchte ich eine nicht gar zu 
übertriebene Wette immerhin halten,“ 
meinte der Reporter. 

„Und es iſt gar nicht unmöglich, daß 
dieſer Ober-Bonze mit unſeremFreund 
O'Rourke irgend ein häßliches Unter 
nehmen beſprochen hat.“ 

„So fürchte auch ich!“ 

„Say, Vonſtedt, ob wir den Kerl 
nicht auch mit denAnderen faſſen könn— 
ten?“ 

„Es käme auf den Verſuch an,“ ſag— 
te Vonſtedt, „das aber laſſen Sie ſich 
geſagt ſein: waſchlappig iſt der Mann 
auf keinen Fall. Er wird ſich zur Weh— 
re ſetzen, wie ein verwundeter Bär —“ 

„Spaß! — wenn wir ihn nur im 
Hauſe haben, dann kriegen wir ihn 
auch. — Haben Sie ſich überhaupt 
ſchon den Plan für die Hauptſchlacht 
zurechtgeieat?“ 

„sch benie mir die Sache ungefähr 
fo — vorausgefeßt, daß wir uns mwirf- 
lih an den Verfuch machen wollen, mit 
den Uebrigen auch den „Herrn“ zu 
fangen —?” 

„Ei, gewiß wollen wir das!“ rief 
der Kapitän eifria. 


oo.» sp es eo es > 


Madame, 


Wir haben ein Badfett, don dem 
wir willen, daß e3 das beite ilt, 
welches die Welt jemals Tannte. 
Millionen von Pfunden find da= 
von verkauft worden. Wir neit- 


nen c3 


(olosuet 


Swifl’s volkommenes Madifett, 


Kein Menich, der e3 fennt, wird 
feinen Werth in Frage ftellen. 
Wir laden Eu) ein, einen Eimer 
davon zu probiren. 


Ueberal in Eimern 
wie Schmalz verfauft. 


Swift ana Company, Chicago. 
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„Dann Ichlage ı \ 
bor: Wir warten einitmeilen ruhig zu, 


bis „der Herr“ wieder in die Höhle 


fommt — ich hoffe er wird nicht lange 


ausbleiben, denn entweder wird er nad | 


dem Erfolg feiner erften Unterredung 
mit SMRourfe fich erfundigen wollen, 
oder die Sadıe, um die e8 ih dabei 


handelt, befindet ſich überhaupt noch 


im Stadium des Ueberlegens, 
dann eine zweite Unterredung noth— 
wendig machen würde — kurz, ich habe 
ſo eine dunkle Ahnung, daß der Mann 
binnen Kurzem wiederkehren wird. Je⸗ 


mas | 


„AbendpoR“, Chicago, Donnerttas, den 1. Auguft 1895. 


ih alfo folgenbes | Elf ihlugen diefen Weg ein, Die Unde: 
‚ten fehrten zurüd. Vier von jenen elf 


tehrtem, jpäter von San Antonio aus 
ipieder nah der Kolonie zurüd, die 
übrigen fieben fanden ihren Weg nad) 
Georgia, wo fie die unglaublichen 
Schauergefhichten erzählten. 

Gleich von Unfang an war Far er- 
fichtlich gemefen, daß es unter den K0- 
loniften zmwei verſchiedene Klaſſen gab. 


‘ Die Einen, VBerftändigeren, waren 3u-> 


denfalls tommt er auch dann zurfachte | 
28 R . — 

zeit. — Ich liege bis um die Stunde, r die ver E — 
frei zurückbefördert würden und daß 
ohnehin jede Nacht auf der Lauer, ſehe 


zu der er möglicherweiſe kommen kann, 


und höre ihn alſo ankommen. Kaum 


| de Baummollernte 


ter im Haufe, fo verſchwinde ich aus 


dem meinen. Sie Gaben dafür zu for- 


gen, daß in jeder Nacht Jemand in der | 
Ytahe bereit itebt, den ich mit meiner | 


Botſchaft hierher zu 


aa Ihnen enden 
— 


(Fortſetzung folgt.) 


Copyrigbted by The Abend Jost Co 
Chicsgo, Il, 1895. . 


Nana 
Die Negerkolonte in Meriko. 
Die Negertolonie in Coahuila, Me— 
riko, iſt vollſtändig verkracht, und die 
armen Farbigen verſuchen, aller Mit- 
tel entblößt, wieder nach den Ver. 
Staaten zurückzugelangen. Hunderte 
ind auf dem Wege nad) der Grenze 
dem Verhungern nahe. So wurde vor 
Een Tagen ‚gemeldet und neuere 
Derefchen erzählen, daß der amerifa- 
ntche Konfui Sparks, der Betriebs- 
leiter der Merican Gentral-Bahn und 
nun aud) die Bundesregierung fich der 
Farbigen angenommen haben und ih- 
nen Nationen zufommen laffen, um fie 
bor dem Berhunnern zu fehüten. Die 
Abfaſſung der Depeſchen könnte zu 
der Vermuthung führen, daß man es 
hier mit einem großen Schwindelun— 
ternehmen zu thun hat, und daß die 
armen Neger in jener Kolonie — be— 
kannt als Ellis-Kolonie — ſchlimmer 
gehalten wurden, als Sklaven, ſo daß 
ſie ſelbſt das Aeußerſte wagten, um 
ihrem Elend da unten zu entgehen. 
Dieſe Annahme wäre irrig. Die Kolo— 
nie war nicht auf Schwindel aufge— 
baut, ſie iſt nicht „verkracht“ und die 
Neger wurden dort nicht wie Sklaven 
gehalten. Das Unternehmen war aller— 
dings ein Fehlſchlag, aber man geht 
wohl nicht irre, wenn man den Mißer— 
folg einzig und allein darauf zurück— 
führt, daß man den Farbigen zu viel 
zutrauke, daß man ihnen höheren 

Werth beimaß, als ſie beſitzen. 

Ein Paradies iſt die waſſerarme 
Ebene nicht, in der die Kolonie bele— 
gen iſt, aber es gibt dort infolge künſt— 
licher Bewäſſerung in Hülle und Fül— 
le ertragreiches Land, und das Klima 
iſt nicht ungeſund. Die Geſellſchaft, 
welche das Unternehmen in der Hand 
hatte, that Alles, um gerechten Anfor— 
derungen zu entſprechen. Die Woh— 
nungen, die dort den Negern geboten 
wurden, waren beſſer, als die durch— 
ſchnittlichen Negerwohnungen im Sü— 
den. Familien erhielten ihre eigenen 
Häuschen, Gebäude für Schul- und 
Kirchenzwecke wurden beſchafft, und die 
Nahrungsmittel, die den Negern ge— 
liefert wurden, waren nach dem ein— 
ſtimmigen Urtheil aller Reiſenden, wel— 
che die Kolonie beſuchten, durchaus zu— 
träglich und genügend. 
wurde gepflanzt, und die Neger ſollten 


ſollte ihnen ein Abzug für die 


Reiſekoſten u.ſ.v. gemacht 








Der Konzeſſionär befindet ſich 


merliches 


| de e3 einen unteren 


| des Durdhitihs zu vollenden. 
Baummolle | 


ſchaffen 
ie Hälfte der Ernte für ihre Arbeit | [u I 30 TR 
= * F — Far Ihre — ſchwierigkeit; da durch die 
r > ’r > Fr 5 o ⸗ nee « An 
erhalten, und nur bei guten Ernten | fememmung jo arofer Läuderſtreden 


erit vollitändig zufrieden mit ihrer 
Lage, die anderen waren mit nichts 
zufrieden, wa$ man ihnen bot. Es 
twaren Dies Faullenzer und Tauge— 
nichtſe, die verlangten, daß ſie koſten— 


die Geſellſchaft ihnen die zu erwarten— 
im Voraus ab— 
kaufe. Nun iſt es eine alte Erfahrung; 
dab die Neger fih von verihlanenen 
Ugitatoren ihrer eigenen Raſſe unge— 
mein leicht bereden laifen, und daß fte 
in ungemohnter Umgebung unier 
Menichen fremden Stammes üuherit 
mißtrauifch und ängftlich werden. So 
war es in Merifo. Alles war ihnen 
dort fremd, die Sprache wie die Ilm- 
gebuna, und die Stille und Leblofig 
feit in dem müftenähnlichen Plateau, 
auf dem nur durch die fünftliche Be 
wäſſerung der Geſellſchaft Landwirth— 
ſchaft möglich war, machte ſie furcht— 
ſam. Immer mächtiger machte ſich das 
Heimweh geltend. Da hatten die Wüh— 
ler leichte Arbeit. Es wurde ihnen 
leicht, die armen, unwiſſenden Neger 
glauben zu machen, daß ſie Gefangene 


ſeien, daß man ihnen ſchließlich an's 


Leben gehen werde, und ſo faßten ſie 
den verzweifelten Entſchluß, hinauszu— 
wandern in die Wüſte, die Heimath 
wiederzugewinnen um jeden Preis. 

Etwa die Hälfte der urſprüngli 
chen Koloniſten iſt noch in der Kolo— 
nie zurückgeblieben, aber auch von die— 
ſen wird wohl die Mehrzahl bald fol— 
gen, denn nur wenige von ihnen dürf— 
ten die innere Kraft haben, bis zum 
Erfolge auszuharren. 

Koloniſtenarbeit iſt Pionierarbeit, 
und dazu gehören die kräftigſten Men— 
ſchen und Raſſen. Wie kann man von 
der Negerraſſe etwas verlangen, deſſen 
ſich nicht einmal die romaniſche Raſſe 
fähig erweiſt. 

Dieſer jüngſte Mißerfolg ſollte nun 
aber doch weiteren Verſuchen der Ne— 
gerkoloniſation ein Ziel ſetzen, und die 
Regierungen ſollten dafür ſorgen, daß 
nicht immer wieder Hunderte und Tau— 
ſende von Farbigen durch Verſprechun— 
gen in's Elend gelockt werden. 


Panama. 


Die Zuſtände am Panama-Kanal 
ſchildert folgender Ausſchnitt aus ei— 
nem jüngſt in Paris eingetroffenen 
Brief: „Das elektriſche Licht funktio 
nirt nur in großen 
und 


das Todesurtheil geſprochen zu ſein. 


im 
Bankerott; wir haben eine neue Pana— 
mageſellſchaft und 30 Grad im Zim 
mer. Die ganze Sache friſtet ein küm 
Daſein. ie neue Geſell— 
ſchaft beabſichtigt, die alten Pläne 
wieder aufzunehmen. Nach dieſen wür— 
See geben, der es 
ermöglichte, Bagger in die Nähe des 
Arbeitsplaßes zu führen, um durch 
Arbeiten im Waſſer die Vertiefung 
Außer— 
dem gedenkt man einen oberen S 
Hierin liegt die 


die mit Wald und Schilf bedeckt ſind, 


werden. | 


Menn die Neger arbeiten mollten, fo | 


Itanden fie fih in jener Kolonie meit- 
aus beifer, als in ihrer alten Heimath 
in Georgia, Iennefjee, Louiftana u. 


unzweifelhaft böfe Fieber 
Um 8 Gebirge 


merden. Am be— 
finden ſich gegen 900 Arbeiter, die ſehr 


:Yahır = 
uleb be⸗ 


til 


| Schlecht bezahlt werden und von geil 


| m. Erfahrene Arbeiter unter ihnen | 


ner Gaifon nahezu $200 befommen 
würden, nach allen Abzügen für Xe- 
benamittel, Reifefoiten u.f.m.. Wenn 
trogdem dort bald die qrößte Unzu= 
friedenheit einriß, und heute Hunderte 
halbverhungert ihren alten Wohnfiten 


twieder zuftreben, jo find die Gründe | 


dafür in dem Negercharaktter zu fuchen. 
Der Neger ift nicht3 weniger als ein 


i Kolonift, und drei Viertel von den 


Negern, die fih von den YUaenten zur 
Auswanderung nad Merito anmwerben 
ließen, waren die Unpaffenditen unter 
den Unpaffenden, denn fie waren fo- 
genannte “Town niggers”, die bon 
Landwirtbichaft ablolut nichts ver— 
ftenen, und denen ftetiges, zielbemuß- 
tes Arbeiten ein Greuel it. Sie gin- 
gen nach Meriko nicht in Ausführung 
eines mwohlüberlegten Blanes, für ihre 
Zufunft zu forgen, fondern lediglich 
aus Abenteuerluft. Das zeigt deutlich 
ihr -qanzes Verhalten. Zum Arbeiten 
batten fie wenig Luft, und fobald der 


| Neiz der Neuheit gefhmwunden war, 


ging ihr ganzes Sinnen und Trachten 
Darauf, die eingegangenen Kontrafte 
zu löfen und nad den Ber. Staaten 
zurüdaufehren, d. 5. mohlverftanden, 
fie wollten zurüdgebrahht werden auf 
Kosten der Unternelfmer, denen fie Die 
Kontrafte brachen. So fchreibt ein 
Korrefpondent der N. 9. „Evenina 
Bot“ aus Bolfon de Mapimi, dab 
im Mai etwa nur 30 Prozent der Ko: 
loniften arbeiteten, die Lebrigen bum- 
melten umher, mweigerten fi, zu arbei= 
ten, abe: verlangten, in gewohnter 
Weiſe unterhalten zu werden. Die 
jüngeren Leute planten, was fie nann- 
ten, „einen Verfuch, die Freiheit wieder 
zu gewinnen“, und als ein älterer, er- 
fahrener Neger davon hörte, ftellte er 
fich an ihre Spite, um ihnen „eine 
alle zu jtellen“ und ihren Plan, von 
dem er fich nicht® Gutes verfprechen 
fonnte, zu bereiteln. Gines Abends 
verließ er mit 42 Anderen, darunter 
Frauen und Kinder, die Niederlaffung, 
um, mie er fpäter befchtwor, fie ein 
Stüd Weges in die Berge und dann 
zurüdzuführen. Man hatte ihrem Aus- 
zug nichts in den Weg gelegt, Tchicte 
ihnen aber eine Wbtheilung Berittener 
mit Waffer und Lebensmitteln nad 
und ließ ihnen jagen, fie müßten den 
und den Weq einichlagen, wenn fie 
nicht in der Wüfte verlommen wollten. 


| zu Zeit die Mrdeit niederlegen, 

Nufſi ahormter 
— — ncen Aufſichtsbeamter 
herech e für Arbeit ei-⸗* re 
berechneten, daß fie für die Arbeit eis und aunenblidlich unter der 
| von Bajonetien ihre Yrbeit verrichten. 


| lich 





Die 
ſchlagen 


Aufſicht 


halbtodt 


Man arbeitet noch immer ausſchließ— 
an der Verbeſſerung der einge— 
ſtürzten Stellen .... 


tionen gebraucht, behufs 
der Haut, und um derſelben ein klares, durch 
ichtiges Ausſehen zu verleihen, Der Effekt 
dDerjelben ilt aber 
und Das Mejultat ijt ein verderb— 
liches. 


tel, welches in der ganzen Welt bekannt 


iſt als 
GLENN’S 


er 


jeife, 


aus ſchließlich gebrancht für die pe 
manente Verſchönerung Teints 
Verleihung dauernder Pracht der 
gelbeſten und mit Ausſchlag bedeck— 
ten Haut. Thatſächlich verleiht die ſtarke 
Wirkung dieſes 


—Außerordentlichen 


des 


Verſchönerungsmiltels | 


jelbjt den mübden md abgehärmten Wangen 
von alten Perjonen die Bläshe Der 
Jugend. modo 


Zu haben bei allen Apothelern. 
DIPHTHERIA 


fiher furirt, wenn zeitig geichict, feine Todesfälle 

Waſſerſucht erfolgreich behaudelt. Alluſddo 
Dr. L.v. KALCKSTEIN, 

458 ESouthport Ave. el. 2.8. 222. 





Dr. J. KUEHN, 
(früher NAififtenz-Arzt in Berlin). 
Gpeztal-Arzt für Haut: und Geſchlechts Kraut⸗· 
heiten. ⸗·Omeo: 78 Stats Str.. Room 29. ·S p⁊ e c⸗ 
@unden: 10-12, 1-5. 6-7; Sonntags 10-11, 200ddj 


Cefet die Sonnfagsdeilage der 


ABENDPOST 





)y 344 been | 
Swilchenräumen, 


über die eleftriihe Bahn Tcheint | 


entitegen | 


| Beivubers 


* 6 u af ⸗ 
eig | 
Sicls zwerlüſlig. 
0 Ä 3 BAiRe 
= e | 
68 werden viele Fhädliihe Präparas | 
Derihönerung | 





sur temborar | 


Teshalb wird jest jenes abjo: | 
kat Harmloje Berfhönerungsmits | 


und | 





CE F I | 
SIRIRERN N TR, F NUN 


ZEENTTTNTETTETEERTTEE TESTEN 


Caſtoria iſt 
ẽs 


Dr. Samuel Pitcher's Medizin für Säuglinge und Kinder. 
iſt frei von Opium, Morphium und anderen narkotiſchen Sub— 


ſtanzen. Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 


und Syrups, ſowie für Caſtor-Oel. 
ß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 
Caſtoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 


Garantie iſt, da 


anwenden. 


Es iſt angeuehm. Seine 


Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 


und Wind-Kolik 


heilt Verſtopfung und Blähungen. 


Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 


Caſtoria fördert die Verdauung, 


regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 


T 
geſunden, natürlichen Schlaf. 


Kinder und der Freund der 


Caſtoria. 


te Medisin für 


Caſtoria iſt 
kenne. Hojfentli 
kommen, das 
ſehen und C 
vielen ſchädl 
phium, „ſtiller 


ihren Ki 


Dr. J. F. Kincheloe, 


Conway, Ark. 


Caſtoria iſt das Univerſal-Mittel für 


Mütter. 


Caſtoria. 


it Fir Kinder ſo geeignet, daß ich es 
irgend ein anderes mir betanntes Mittel 


H. A. Archer, M.D., 
111 So. Orford St., Brooklyn, R. Y. 


er⸗Abtheilung haben in 


tErfolg Caſioria an⸗ 


äre Medi⸗ 
üthig, daß 
iſchaften vollſtän⸗ 
zunſt erworben hat 
Untep HospITaL AND DISPENSARY, 
Boſton, Maſſ. 
Allen C. Smith, Präſ. 


The Centaur Company, 77 Murray Street, New Vork City. 


IE ER: SE 


688 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL, 


>, Gonfultiet den alten Arzt. 


WASHINCTON 


£ \ at — i ? 


— ——— — — 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Voriteher gras 


* duirte mit haben Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tit Profeljor, 

Bortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und Hei- 

—— — 

ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Värern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


Verlorene 
an TE N eo 

neigung gegen Gejelligatt, Ener 
und Unvermügen. Alle jurd Na 
She möget in eriten Stadium jein, be 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch j 
ſchrecklichen Leiden zu beſe 


dorebezt nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, exr⸗ 
tr ar J HLLUD n ”. “ ’ ’ 
Mennb arbeit, ſchöpfte Lebenstraft, verwirrte Gedanlen, Ab⸗ 
gielsſigkeit, frübzeitiger Verſall. Varicocele 
folgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 


x 


denket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 


A 


moder Stolz abhalten, Eure 
ucke Jüngling vernachläſſigte 


ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


c * 5 * 
Anfterkende Brankkeiten 
]— - ET NEE 5 2 
und dritten; geſhwürartige 

gehen der Haare Jon 


reinen: Umgange werden Incl und 


Behandlung für obige Krankheiten jo einger 


._ 
wie ch} 


hl wie Samenſiuß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis- Folgen von Bloßſtellung und un⸗ 
vollſtändig geheilt. 


3 in allen ihren jchred» 
Eizdien — eriien, zweiten 8 
e, Raſe, Knochen und Aus» @ 2 
eilt. Wir haben umjere 
tet, dag jie nicht allein jofortige 


Linderung, jondern auch permanente Herlung fichert. : —v 
Bedentet, wir garantiren 53500. 0 für jede geheime Krankheit zu be- = 


zahlen, die 
tperden ftreng geheim gehalten. U 
eriwoden und, wenn genaue Beichreibung 


wir behandeln, obrie jie zit heilen. , 
Ürzeneien werden jo verpadt, daß fie Feine Neugierde 
des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 


Alle Conſultationen und Correſpondenzen 


wird eine perſönliche Zuſammenkunſt in allen Fällen vorgezogen 
Difice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntagd nur von 10—12 Uhr M. 


85 Boſtes Gebiß G 


85 
auf rohhem Gunmi ... 


—1 
riebe gegeben. 
Schmerzloſes Zanansziehen 250. 


ebene Garautie 


Gutes 
Gebiß 
jur 
ı ‘ 
Bis 1. Auanf. 
22farät. > 
Geldironen 


| Bitalifirte Wurjt.. 
| Solpfullung 


Reintgung 


* beit ‘ abrung 
Philadelphia 
210 State Ztr., nabe Adams. 
Zweig⸗ Office: 210 Clyboꝛern Ave. 
Leichte Ubzahlnung. Tel.: Harriſon 4435. 
Dame zur Auſwartung. 


> Sahufünftter 

zahnkünſtler y 
Ahr Whsehs 
Uhr Nbeuds. 


“nn fto 
6 geiwtete : 
Ciien tagtıh bis ı Sountags U vı3 4 


23jllım 


} 


‚s3| 


54 


Dental Parlsis, 


I geben $JIAO, wein | 


Keine Zurdt mehr vor dem Stuhle 
308 Zahnarztes. 


ir ziehen Zähne beſtimmt 
Gas und feıne Getahr. Bolles 

ren zu irgend tion ‘pretie. Goldfru 
arbeit eine Speytalıt 


W ohne Schmerz; 
Gebiß 35; teie beile» 
Sf 


uen und Bridze⸗ 


ausziehei d. 
vB en uud 
) aufwärts. 
echt vor uud 


fan. Gold: zul 
» Zruntags. < 
wee annoneirt. 


Ardeit konturrire 
Sion Abends ut 


hr werdet Alles fiuden 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


ERFEEEREEED 


KIRK 
Medical 
Dispensary 
271 Miln 
3 u 
Ede Huron Ste. 
E » Herzte für 


Tel. Main 2895. 
Kommt und left Cr frub Moraend Guere Zähne 
ausziehen ud geht Abends mit neuen nad) x auje. — 
Volles Gebiz Fo. I6ipddibw 





Mannesfraft 


nd Geichlechtös | 


seiten, Syphilis, 
dwäche. 
3. Mutterleis 

le hron ijchen 


ivels | 


Behandlung SO) per Monat | 


ſint?l. Medizin) 


Offteeftunden: 9 bıs 9 Ihr. Sonutag3 1l0bi8 3Ube | 


— 


F—— 


ENTER TER 
Ein dankbarer Pa 


der feinen Samen nicht genannt haben will, und ber 
ſeine vollſtändige Wiederherſtellung 
einer in ei ttorbu 

rt ( * 


tem Yeiden egebes 


sthete gema Schickt Eure 
Ködreße mit Vr 


Dibpenſary,“ 28 Weit 11. Str Reis Hort, W. 2. 


Goldene Brillen, Hugcugläfer und 

Ketten, Xorgnetten, 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MI!KROSKOPEN etc. 
Gröfite AUnswahl — Niedrigite Preife. 

WWATHY, deutscher Ontiker. S9 E. Randoloh Str. 





EZ Dr. SCHROEDER. 
DVS Anerfannt der beite auverlälligfie 
DIT Sahnarjt, 824 


en 


von ſchwe⸗ 


jet } 


an „Privat Klinik und 


bwoſdda 


Vilvaukese Avenuoe. 


mahe Didifiou Str. — Feine Zaune 558 
und aufwärts. Zahne ſchmerzlos gezogen. Zaähne ohne 


Blatten. 


Ube Yirbeiten garantır — Sonntags offen. 15913 


Specialist. 
Etahlirt 1864. 


Dr. H.C. WELCKER, 
deutscher Augen- und Obrenarjt. 
Soredftunden 34 Washington Str, 10 bi 2 Uhr 
5, bw 453 E. North Ave., 3 bi 4 Uhr. 


Goib- und Silderjullung zum batben Preis. | 


Een on | Dr. BATE, Speyifil 
Keim Ge Dr. KEAN | —* 


leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 

tät, Kräfteverfall und 
alte Folgen von Its 
endſünden, Ausſchwei— 
jungen, Ueberarbeitung 
' m. gänzld und gründe 


nd * 
Dlich beſeitigt. Jedem Or⸗ 


BIN: ge a gan umd Körpertheif 
ER mind die vollefraftund 
Er ERTSES Stärke zurüderjtattet. 
Einfaches, natür—⸗ 
Liches Verfahren, feine Dagenmedicin. Em 
Fehliglag it unmöalid. Bud) mit Zeuge 
niffen md Gebraudisammweiung wird per 
Poſt frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


Manneskraft wieder hergeſtellt. 
Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Heim de? Todes wirb 
in maunches junge, friſch 
ru de Peben dur ine 

und jugendliche 

er ngen gelegt. Eine 

Methode, die fih im 

eifeltſten Fällen 

ıd bewährt bat, 

dem gediegenen Bude 

Rettungs:Anfer‘’ 

niedergelegt. Hilfeſnchende ſollten es zu ihrem 

Eelvitihug midt ver ıen, datjelbe au leien, 

ehe ſie ſich durch ſhwinde te Aneigen der zahl⸗ 

reihen Oratjalder verleiten laßen ihr Geld, 

worauf dieſe nur ſpekulieren, zum Feuſter hingaus 

zu werieit. Das Bud, 45. Auſlage X0 Sciten 

mit 40 lehrreigen Fildern und einer Abbandlung 

über finderloie Ehen und FFranenfranfbeiten, 

wird für 235 Gent3in Voſtmarken forgſam in einen 

wubedırdien Umfhlag verpadt, frei verfaudk, 
Adıcjie" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Nettungsanfer“ it au zu haben in Ehirage, ZEL, 
" bei Herm. Schimpfky, 282 € Nort) Ave, 





325 Dearbors 
Str. 
Gtablirt 1881, ud länger engagirt in dieler Brandde 
als iracnd ein anderer Spezialtır in der Stadt. Be 


| fondere Auimerfiamfeit wird privaten, droniiden 
| und nervdien Kraufberten zugewandt 
159 ©. Elart Sır.......Ebicaga 


Eine pbuioloaride Arbandtung „.„Der Deirathös 
Begiweijer’‘ aratis zu haben in der Office oder für 
10 Geuts frei augelandt. enthält viel Willenäwerthes 
und Jutereffantes für Jedermann. Epredftunden vom 
9 dr Diorgens bi 8 Uhr Abends. Gountagd Dom 


10 bıö 12 Upe. jwwinl 


Selet die Sonntagsdeilage der Abendpofk, 





RTL EEE EEE EEE 


(Eigenbericht an die „Abendpoit*.) 
Neucd aus Natur: und Heilkunde. 


Aus dem Kampf um’s Dafein. 


In den Annalen des Naturgeichicht- 
lihen Vereins zu Bombay bejchreibt 
ein Beobachter den erbitterten Kampf 
ätwijchen einer großen Libelle operWaj- 
jerjungfer und einer großen und jehr 
fetten Grille, dem er, auf dem Altar 
vor jeinem Haufe fitend, zufehen fonn- 
te. Die Wafjerjungfer mar, fichtlich 
auf etwas aufpaffend, auf dem Altan 
rajch Hinundhergeflogen, als fie fich 
plöglich bei einem Kleinen Loch im 
Kiesjand des Gartens niederlieh und 
jo eifrig zu graben anfing, daß Die 
Sandförner in Häufchen Hintenhin- 
aus flogen. Al fie nad) etiva einer 
halben Minute Zeit mit Kopf und 
Schultern in der Höhle ftecte, zeigte 
fi) plöglich eine große und fehr fette 
Grille, die wie ein, aus feinem 
Schlupfloch aufgefcheuchtes Kaninchen 
bervorfchoß und mehrere Fuß hoc in 
die Luft fprang. Nun entfpann fi 
ein Gejchielichfeitäwettfampf im 
Springen, wobei die Grille verzmei- 
felte Säbe nach rechts und Iinfa und in 
die Höhe ausführte, ihr Feind aber 
jedesmal, daß fie jich niederlieh, auf jie 
zufuhr. Die Grille befand fi dur) 
ihre Wohlbeleibtheit in entfchiedenem 
Nachtheil, ihre Sprünge wurden in: 
mer jchwächer, bis die Waflerjunafer 
fie jchließlich beim Naden faßte und 
ihr anfcheinend einen Bif  verfekte. 
Nach ein paar frampfhaften Bemweguns 
gen drehte fich die Grille auf den Ntü- 
den und blieb entweder todt oder 
bewußtlos geworden regungslos lie— 
gen. Unverzüglich wurde ſie nun von 
der Waſſerjungfer bei den Hinterbei— 
nen gefaßt und raſch wieder nach 
dem kleinen Loch geſchleppt, das ihre 
urſprüngliche Behauſung gebildet hat— 
te. Nachdem die Waſſerjungfer dann 
ſelbſt in das Loch hineingekrochen war, 
zog ſie den Grillenleichnam nach ſich, 
ſcharrte beim Herauskommen ein we— 
nig Sand über das Beuteverſteck und 
flog davon. Die ganze Operation 
nahm ungefähr drei Minuten. — Wie 
viele Hunderttauſende und Millionen 
ſolcher grauſamer Vorgänge ſich tag— 
täglich „am Buſen der Mutter Na— 
tur“ abſpielen, wiſſen wir nicht! Wir 
nennen es trocken „KKampf um's Da— 
ſein“ und ſehen darin einen wichtigen 
Hebel der Weltmaſchine. 

Lob der Wiſſenſchaft. 


In der letzten Verſammlung des 
Amerikaniſchen Vereins fürFörderung 
der Wiſſenſchaft drückte ſich der Vor— 
ſitzende desſelben, Prof. Bornton, fol— 
gendermaßen aus: 

„Es liegt im Geiſt der Wiſſenſchaft, 
daß man in ſeinen eigenen Anſprüchen 
beſcheiden und den Anſprüchen Ande— 
rer gegenüber liberal iſt. Die erſte Leh— 
re, die jeder tüchtige Studirende lernt, 
iſt: den Thatſachen zu folgen, und 
nicht ſie zurechtzumachen. Neue That— 
ſachen führen ihn zu neuen Schlüſſen. 
Seine Anſichten von heute müſſen 
durch das Erlebte von morgen abge— 
ändert werden. Er iſt zu jeder Zeit be— 
reit und willig, irgend einen Stand— 
punkt aufzugeben, wenn weitere Un— 
terſuchung ihm zeigt, daß derſelbe 
wahrſcheinlich unrichtig gewählt war. 
Er iſt das gerade Gegentheil eines 
Starrkopfes, eines Steckenpferdreiters, 
eines Dogmatikers. Die Verzweiflung 
einer wiſſenſchaftlichen Verſammlung 
iſt das Mitglied mit einer Lieblings— 
theorie, einer fixen Idee, die er durch— 
aus geltend machen will und angeſichts 
widerſprechender Thatſachen verthei— 
digt. Doch müſſen wir auch ihm ge— 
genüber unſere Duldſamkeit und 
Nachſicht üben, denn die Geſchichte des 
menſchlichen Wiſſens hat wiederholt 
gezeigt, daß gerade von ſolchen irrege— 
henden Enthuſiaſten wirkliche Erkennt— 
niß einige ihrer werthvollſten Beiträge 
hergeleitet hat. Die Energie der 
Wahrheit iſt ſo überwältigend groß, 
daß der Irrthum ſelbſt, wenn mit ei— 


friger Hingebung verfolgt, eine reich— 


lichere Ernte bringt, als das nur läſ— 

ſig bebaute Feld des Richtigen.“ 

Wirkungen des elektriſchen Lichts auf den 
Pflanzenwuchs. 

Nach umfaſſenden Experimenten, 
die durch den Gartenbauverein von 
Maſſachuſetts angeſtellt worden ſind, 
iſt das nackte elektriſche Licht dem 
Pflanzenwuchs im Allgemeinen ſchäd— 
lich. Die in ihm enthaltenen ſchädli— 
chen Strahlen können jedoch durch ein 
durchſichtiges Glas zum großen Theil 
unſchädlich gemacht werden. Verſchie— 
dene Pflanzenarten werden von dem 
elektriſchen Licht verſchiedentlich beein— 
flußt. Ebenſo werden dieſelben Pflan— 
zenarten von den verſchiedenen Far— 
benſtrahlen des elektriſchen Lichts ver— 
ſchiedentlich beeinflußt. Tulpen erhal— 
ten, wenn ſie eine Zeit lang dem nack— 
ten elektriſchen Licht ausgeſetzt wer— 
den, tiefere und reichere Farben, die 
jedoch nach vier bis fünf Tagen an 
Lebhaftigkeit abnehmen. Petunias 
pflegen im elektriſchen Licht viel höher 
und ſchlanker zu werden. Alle Blu— 
men ohne Ausnahme, wenn ſie näher 
als fünf bis ſechs Fuß vom elektriſchen 
Licht ſtehen, erleiden nachtheilige Ein— 
wirkungen. Im elektriſchen Licht wird 
im Allgemeinen das Blühen beſchleu— 
nigt und die Stengel nehmen größere 
Dimenſionen an, welcher Vortheil je— 
doch beim nackten Bogenlicht durch 
verſchiedene Nachtheile aufgewogen 
wird. In ſpäteren Verſuchen fand 
man, daß die Nachtheile ſich durch An— 
wendung einer Glasſcheibe oder Glas— 
kugel abwenden laſſen und daß grö— 
Bere Stengel ſowie ſchönere Blüthen, 
in manchen Fällen auch Frühreife, 
durch die Elektrizität ohne Gefahr zu 
erzielen ſind. Lattich gedieh im elek— 
triſchen Licht beſonders gut und die 


- Köpfe füllten fich erheblich früher, alg 


unter den gewöhnlichen Umftänden. 
Die nachtheilige Wirkung des nad: 
ten eleftrifchen Lichts auf die Pflan- 
zen rührt mejentlich von der übertrie- 
benen Beichleunigung ihrer Lebens- 
thätigfeit her: fie vermögen nicht 
nel genug Nährmaterial herbeizu- 
j&haffen und ‚leben ſich zu Tode“. Ent⸗ 





fernt man dagegen die Pflanzen von 
der Lichtquelle bis zu einem Punkt, 
wo ihnen ſtets hinreichend ſchnell Waſ— 
ſer zu Gebote ſteht, um den Anforde— 
rungen ihrer geſteigerten Lebensthätig— 
feiten zu genügen, jo pfiegen fie jchnel- 
ler zu machjen oder zum minbdejten 
den Zuftand der Neife früher zu. er- 
reichen, al3 unter gewöhnlichen Be- 
dingungen. 

Die Anwendung eleftrifcher Strö- 
me zur Beförderung des Pflanzenwuch- 
jes fann entweder durch den Boden 
oder Durch die Atmofphäre oder direkt 
bewerfftelliat werden. Die direfte Yn- 
wendung tft jedoch mißlich, da oft ein 
ehr gelinder eleftrifcher Strom die 
Bflanze erheblich [yädigt; nur feimen= 
de Samen und reifende Früchte iver- 
den zumeilen durch den eleftrifchen 
Strom ohne Nachtheil ftimulirt. Die 
Unmendung der Elektrizität durch den 
Boden hat verfchiedene Refultate ges 
geben, die jedoch bi3 jebt ohne ent 
jhiedenen Werth geblieben Jind. 
Edenfo weniq weiß man über den 
Werth der Elektrifirung vermittels 
der umgebenden Luft anzugeben. 

Allerlei. 


Ein Schweizer Naturforfcher hat 
die „Bevölferung” der verfchiedenen 
Stäfeforten einer Art Zenfusaufnahs 
me unterworfen. Ym frifchen Eme- 
menthaler Käfe fand er drei- bis fünf— 
hunderttaufend Mifroben auf die 
Unze Wenn der Käfe zehn Wochen 
alt war, jo hatte fich die Bevölkerung 
auf drittHalb Millionen vermehrt. 
Der Rahmfäfe war noch viel dichter 
bevölfert. Fünfundzwanzig Tage alt, 
beherbergte er vierzig Millionen, fünf- 
undbierzig Tage alt über fechstaufend 
Millionen Mitroben in jeder Unze. 
Diefe Ziffern beziehen fi auf das 
Ssnuere des Käfes; für die Außenfeite 
ind fie noch viel größer. Nach den 
von dem Beobachter angejtellten Be- 
technungen wäre die Anzahl Mitro- 
ben, die in zwölf Unzen Käjfe woh— 
nen, ungefähr ebenjo groß, wie Die 
Gefammtzahl der gegenwärtig auf der 
Erde lebenden Menfchen. 

Dur eine von der Nem Morter 
Ufademie der Wilfenfchaften veranftal- 
tete Ausitellung wijlenichaftlicher Ge- 
genjtände fam die überraschende That 
ſache zu Tage, daß alle, in den Lehr- 
büchern der Phyſik abgebildeten, ſo— 
genannten Chladniſchen Klangfiguren 
falſch ſind. Dieſe Figuren entſtehen be— 
kanntlich in feinem Sand, der auf ei— 
ner in Tonſchwingungen verſetzten Me— 
tallplatte ausgebreitet iſt. Der große 
engliſche Naturforſcher Lord Rayleigh 
hatte aus theoretiſchen Gründen längſt 
nachgewieſen, daß die Abbildungen in 
den Lehrbüchern nicht richtig ſein 
könnten, allein die Verfaſſer 
Herausgeber der Lehrbücher fuhren 
fort, die einmal gebräuchlich geworde— 


nen Figuren nachzudruden. Sebt hat | BR 


endlich ein amerikanischer Phyſiker 
durch eine finnreihe Worrichtung die 
Stlanafiquren, wie fie wirklich find, fo: 
zujagen „feitgenagelt”. — Werden die 
fünftiaen Generationen nun die rich: 
tigen Klangfiquren jehen und Studi» 
ren fönnen? 3 erben fich befanntlich 
nicht nur Gefeß und Rechte, fondern 
auch Lehren und Lehrbücher wie eine 
eiw’ge Krankheit fort! L. 
——e 00 
Eine Erinnerung an Mars la Tour. 


Eine fürzlich in Neuhaldensleben in 
der Brovinz Sachen, verjtorbene Da- 


me, Frl. v. Biberftein, die Schweiter | 


eines Dffiziers, der beimTodesritt von | 
neben | 


Mars la Tour gefallen, hat 
zahlreichen anderen Legaten u. a. fols 
gende VBermächtnilie errichtet: Zum 
Gedächtniß ihres Bruders, der im 12. 
Huſaren- und dann im 13. Drago— 
ner-Regiment diente, hat die Dame er— 
ſterem Regimente 15,000 Mark, letzte— 
rem 12,000 Mark ausgeſetzt, aus de— 
ren Zinſen alljährlich unterſtützungs— 
bedürftigen Regimentsangehörigen 
vom Wachtmeiſter abwärts Zuwen— 
dungen gemacht werden ſollen. Fer— 


ner vermachte Frl. v. Biberſtein jenem 


eine Reiſe nach Europa zu machen ge 
% denkt, oder wer Verwandte von drüben 
nach hier kommen laſſen will, ſollte 
nicht verfeylen. bei uns vorzuſprechen. 


Unteroffizier, welcher ihren gefallenen 
Bruder aus dem Schlachtgewühl trug, 
5000 M. Der Betreffende iſt gegen— 
wärtig Polizeibeamter in Halle a. d.S. 
La Salle Str. 
werden die billigiten 
Billete verfauft 
—in — 
Zwifhhendeck u. Cajüle 
— — 
A. Boenert & Co. 
Agenten für die 
ee ——— 
Hamburg Einie-Sohon  Battiniore ppb 
ladelpbhia und Morttreal. 
Red Slar Einie-gnnaseisnin  Dorkun 
Hofländifche Einie-Pey gap -Fmnersam 
Kniferlich Deutsche Keichspofl 
Voft- u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 
Ur 
Deutsche Wünzforten ge: und verkauft. 
Man beachte: bw 
92 La Salle Str. 
rl 
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Wir zeiglen in den geſſtigen 
Zeilungen an, daß 


JGeld 


— 


DR 


In 3136 an Dollar 


gekauft Habe, und eine folde alle 
eifriger Käufer, wie fh in unlerem 
Enden nad) diefen unerhörlen bargains 
sufammendrängten, Neil in ‚dem Se: 
(häftsteben Chicagos unerreicht da. 


&3 ift ein Bargain-Feit, wie eö noch nie eins gegeben bat! 


Maaren zu 102, 15e, 2de, 30 u, 33e am Dollar von Bee Hide Preifen 
— fein Wunder, dad; die Leute fommen! Kommt licber morgen aucd) 


und fihert Eud) Die gröijten Bargains Eures Lebens. 


Bitte zu 


beachten, dat Das ganze Lager des Bee Hive zum Bertauf aufliegt. 


Zanjende guter Sachen zur Auswahl, 


State, Ad d 
THE FAIR, — 9J 


Pe 








CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


State und Washington Str. 


Erſter Auguſt 
Baſement-Verkauf Freitag. 


Das geſchäftige B 
obwohl die Preiſe 


afement, nicht Boden— 
faft bodenlos geworden 


find, beginnt den Auguft mit einem weite 
ren jener Bargain : Derfäufe, die es zum 
Dandelsmittelpunfte aller fparfamen Leute 


gemacht haben, von 


anderen GÖefchäftennad- 


geahmt aber von feinem erreicht. 


Kleider-Ginghams — 
Feine gangbare Kleidermufter—sc 
und 10c Werthe— für 


— 2 * 

Schwarze Kleiderſtoffe— 
463öll. ganzwollene franz. Serge, 463öll. Seide 
appretirte Henriettas, 46301. Storm m 
Serges, 750-Qualität. zu........... 50e 


Waſch-Kleiderſtoſfe— 


Unſere ſämmtlichen franz, Lawns und Dimi— 
ties. Waaren, die —8* zu 1214c 

und l5c verlauft wurden — Freitag MBe 
per Yard * 


MännerUnterhemden— 


9e Qualität feines Balbrig — 

ee 
Touriften: Hemden für 
Männer — Werth bi zu 75 — eine 


gemiichte Partie 39€ 


feiner Waaren— Freitag, dag Stüd 
Männer: Soden — 3 


Auswahl in 


10€ 


Hojenträ 6 er — Muſter von Reiſen ⸗ 


den, ale Sorten 
don feiner Qualität — große Auswahl von 
feinen Werthen — Freitag, 


Auswahl 
Ein wirflider Bargain — 


Korſets I. 6 Hafen, jhwarz ei 
u.grau,alle Größen, freitag, d. Stüd > ce 

< 3 Eine weitere große Partie 

Schürzen—,,. jenen feinen 10 


» Tarrirten Ginghams, groß, gut ges 
macht, dag Stüd 
Alle Farben Gambric, 
Futterſtoſfe per —* dns. ce 
10: Jmitation Haartud 
15c Leinen Eandad.... . or... 
Ide Double ⸗Faced Sileſias .............. 


___ 363Öl. geföperter Madras 
Flanelle Tlanell, 150 Qua 
Iität — Freitag, per Yard. ....cn. 1 Ve 


ehtihwarz u. marineblau — großer 
Bargain für Freitag, das Paar... 


” Ein aroker 
Knaben-Kleider — — 
eine niedagewejene Offerte —ein Räumungsverfauf 
der eine neue Offenbarung in der Kunft des Waa- 
renabjages bildet— Dollard werden geipart an 
jeınen) Kleidungsjtüden im Freitags Bajements 
Derkauf. 


2 Stüde doppelfnöpiige Knaben » Anzüge— 
dunfelgraue und dunfelbraune Miihungen— 


in Größen 4 bis 14 Jahren— 
51. 


herabgejegt von 33.50 

Leichte Top Röcke für Anaben, ganz Wolle, in 
vielen Muftern — nur einzelne Größen bon 
jedem veranlakt die große Preids * 
herabſetzung —früher 35, 86 u. 857- 95e 


alle (nur 44 21% bis 10 Jahren)..... 


Knaben-Bloufen und Waiits—weiße Ruffleb- 
Bloufen, Etiderei beießt— 

Herabgefeßt von 84.50 u. 83 auf...... 81.50 
Herabgeießt von $3 und K’auf......$1.00 
Herabgeiegt von 83,75, 82.75 und 


Ya mr 


‘dt 
4 
35e 
— 
250 

Eeide garnirte Cheviot-Blou« 
fen, herabgejegt von 84.50 8 1 00 


%sjeidene Blouſen. gefräus 
felt, herabgeiegt von 34.95 
und 8.9 auf 


„Star farbige Bloufen, gefräujelt, 
berabgejegt von 82,75 auf 


„N. K.* Vercale-Blonfen, gefräufelt, 


berabgejeßt von 7öc auf 


Einzelne Größen von fancy Waift3 
und Bloufen, herabgefegt v. 50c auf 


Reinſeidene Bloujen, gekräu« 


„Star* Tie» Waifts, herabgeiegt 


» 
von $1.75 auf 75e 
Star“ Dreß Waiſts, reich be⸗ 


ſtickt. herabgeſetzt von 8375 8* 1 .00 


und 2.23 auf........ 


.. 


„Star" Waifts, reguläre $1.00-Qua, 40 c 
lität, nur in Heinen Nummern. ...- 


HANSON PARK. 


Großer freier Ausflug mil Alufik 


— nad) dem beliebten und herrlichen — 


64 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegen. 


| Jeden Samllayg Kachmitlag um 2 Ahr 
| mit der Lafe Str.-Hochbahn. Abfahrt von Ede Madijon und Market Str., und 
| 


Jeden Sonnlag Kachmiltag um 1:30 dt, 


mit der Chicago, Milwanfee & St. Paul Ry. vom Union Depot, Ede Adams und Canal Str. 


| Wir fönnen an einem furzen Sonntag Nachmittag nicht alle unfere Kırmden bedienen 


ı und haben 3 deshalb entichlojien, auch Samjtag Nachmittags Ausflüge zu veramntalten. 
| Tiefets Sind bis 2 Uhr in unferer Office fottenizei zu erhalten. . . 
| Der Erirazug der Chicago, Milwanfee & St. Paul RR. hält an folgenden Halte 
jtellen: Andiana St., E&. & E.: Junction an Elybourn „Ave, Milwaufee Av. ud Yeadıtt 
! Str, und Galifornia Ave. * 
Wir können durchaus nicht einſehen, warum nicht ein jeder ehrlicher Arbeiter in Chi 
cago ſein eigenes Heim haben ſoll, ſondern die Hausbeſſitzer ernähren muß, Jeden 
Dollar den Ihr für Miſethe noch bezaäahlt, werft Ahr zum Fenſter hinaus. Wir verpflichten 
uns, Euch für weniger Geld als die Miethe beträgt, an kleinen monatlichen Zahlungen 
Haus und Löt zu ſchaffen. 


Wacht auf, Leute!! Kommt endlich zur Beſinnung!!! 


Hanson Park iit unwiderruflich der ſchönſte und geſundeſte Platz in Chicago! 
3000 Baume und zwar mehrere an jeder Lot haben wir dieſes Frühjahr gepflanzt. —Ebenfalls 
| Kirchen und Schulen befinden jich da, die Euch die Erziehung Eurer Kinder jichern, als auc) 
| Nabrifen, wo \hr jtandige Arbeit haben fönnt!!! — Eleftriiche Bahır bereits in vollem Be: 
| triebe und bringt Euch binnen 30 Minuten nach und von der Stadt!!! 
Berjaumtncht, fommt Alle!!! 


Lotten von 5350.00 und aufwärts. 


An feinen monatlihen Natenzahlungen. Wir haben $25,000 baar, um den Yeuten, 
| welche bauen wollen, das Geld gegen 6 Prozent Zinjen vorzuftreden. 

Freie Erfurfiongs Tiekets find in unferer Office,oder eine halbe Stundevor Abgang des 
Zuges von unjeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben. „Für weitere Einzel 
heiten wende man jich au 





151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Zındojabı 


833 Washtenaw Ave 
345 Milwa.k:e Ave. 
16 Perry Ave. 


Tiefets für Grfurfionen zu haben bei unjeren Agenten: 
ALBERT POLLAK, 174 Fremont Str. | LOUIS GROTH, 
KONRAD RICKER, 626 W. 18. Str. | e W. FREESE, 


SIEGFRIED BLUM. - - - - 406 Cleveland Ave. H. CURTISS 
ALBERT GRUNEWALD, - - - 248 Mohawk Str. | 


Großer Verkauf 


nicht abgeholten Euftom-Hofen. 


| In Solge der großen geichäftlichen Gedrücktheit und der 
| Streifbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 
‚an Hand,welche auf Bejtellung genacht und auf die Anzahlungen 
 geleijtet wurden. Mir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Bute 
 Tommen lafjen und die Sofen zu 83.25 das Paar verfaufen. 
| Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht Fommen 
konnt, ſchickt Euer Taillen · und Beinmaß und wir werden Euch 
= von jolchen vorräthigen Hofen ſchicken, welche Euch 
paſſen. 


APOLLO EUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


Sıjabdili 


BE Leiet Die Sonntagsbeilage der „Abendypoit.“ 


i — 
Wenn jemals ein Andrang nad) Dargains | 


Haftfand, jo war e3 heute in „Ihe Yair“! 


! 
I 
| 
! 
l 
| 





a | Südwer-Ee Peardorn & Wafhington St. 


FHANSONPARFI 


| LoralsBuntte, Jundis u. Forma... *11.50 3 


Vittsburg Limtted 


SCHWARTZ & REHFELD, ‘ 


| Kansas City, Denver & California 
Kausas City, Colorado & Utah Express. .* 


inamꝛieues. 


Held zuverleihen. 


Summen von 200 Dolars uud aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzwede, 


Adolph Pike &Co,, 


In a r 
93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, 
(im Staat3zeitungs-Gebäude). 
Unfere allbefaunte reelie Geichäitsart fichert 
Shen günjtige Bedingungen Sifddosmt 


1 Mortgages zu verkaufen. 


BankGeſchäft 


— maun ——- 


a Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Oft Raudolph Sir. 1 


JZiuſen bezahlt auf Spar · Einlagen. 


GELD zu verleihen 
. auf Grundergenthbum, 
| ; auf Grundeigenthum 
' . » s 
Noi igages jtetS zu verfaufen. 
Tollmadten anggeitelt. — Erbihaften eingezogen. 
Bajlageiheine von und nach Europa ꝛc. 
Eovuutags offen Don 10—12 Udyr Vormittags. bio 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs:Gebäude.) 
zu verleihen auf Grundeigenthum unter 
Auferjt günftigen Bedingungen. 
Hypotheken zu verfauien. 
Bollmadten ausgeitelt. — Erbidhaften fob 
leftirt. 
Paflageiheine von und nah Europa billig. 
ED” Sonntags offen vox 10—12 Uhr Vorm 
bojadı, lönız 6mt 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Gruß: 
eigenthum, in beliebigen Summen. 
Erite Hypotheten zum Berfauf itets 

an Hand. Tmaddjlj 


IE. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erite Hypotheken 


zu verlaufen. kapıı 


GEI_D 


zu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erfte Hpdothet auf Chicago Grundeigenthun. 


| Papiere zıtr fieren Rapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & C0,, 


ipij 


Schußverein der Hausbefiher 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch ) Torwillinen, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 

:|A F. Stelle, 3554 S. Halsted Str. 
E: Eifenbahus Fahrpläne. 


Suinois Gentral:Gijenbahn, 

Ude durchfahrenden Züge verlajien den Eeutral-Bahıre 
dot, 12. Str. und Yarf Row. Pie Yüge nad dem 
Süden fünmen ebenfalld au der 22 Ste, 39 Sir. 
und Hude Park-Statıon beftiegen Werden. St:die 
Tider-Dffice: 194 Slart Str. und Auditorium Hotel. 


Züge Abfahrt Ankunfl 
New Orleans Limited & Memphis J 1.35 N h 
Atlanta, Sa. & Jationdille. ;Hla.. 511.35 W 
&b. & St. Louis Diamond Special. 9.ION 
Spriugfield & Decatur............900N 
New Orleans Boitzug. .- .-........4.3.0M 3 
Cairo. St. Louis Tagzug ......... — 
Bloomington Pajlagier 1.35 B 
Ejicago & New Orlcan SUN 
Auanfalee & Stiman 1 LION 
NRocdford, Eubugue, Siouz City & 
Eivur Falls Schuelzug 1 22ION 
Rodiord, Dubuque & Sioug Eity.all.35 % 
Nockford Vaſſagierzug 13.0 R 
Rocdiord & fyreebert ..... 
Dubuque & Rodford Erpr 
aSamftag Nat nur bis 
lid, ausgenommen Sonutags. 
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Burlingtonsttinte. 

Shicagos, Burlington- und Quincy-Gijenbahn. Ticdet⸗ 
ur 211 Clark Str. und Union Baflagıer-Buhıs 
bof, Ganal Str.. wilden Madijon und Adanıs 

Abfahrt Ankunft 
IB +6.15R 

2853 215% 

“2z.1NR 

110,03 


uge 
Galedburg und Etreator 
Rodford und Trotreiton ....... 


Rodiord, Sterling und Dienbota...t 4.30 St 
Shreator und Ottawa... ...... ..* LION 
Ranfas Eıtv, St. or u.lenpenworth* 5.25% 
Alie Buntte im Teras ......* 5. 28 R 
Omaba, E. Ytuffs u. Neb. Punkte .* 6.32 R 
St. Vaul und Minneapolis ON 
KaısGıty. Et. Joeu. Yeupenworth. .*10.30 R 
Omaba, Lincoln und Denver. *10.30 R 
lad Dıllz, Diontana Portland... *10.30 R 
Et. Paul und Minneapolis +1 LION , 
*Täulin. tIäglıh, ausaenommen Eonutagd 


Baltinıore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Sentral Baffagier-Station; 
Dffice: 193 Elarf Str. 
Keine extra SFahrpreiie verlangt auf 
den B. SO. Yımited Zügen. 
Kocul ä sone men ER, 
New York und Waſhington Beſti⸗ 
buled Limited..........2...00.... 210.158 
. -32.ON * 
Dalferton Accomodatıon IZBR ° 
Solumbus und Wherling Erprek...*6.25N * 
New York, Waibington. Pıttöburg 
und Eleveland Veitibuled Limited.* 6.25 M 
* Fäulihd. + Ausacnommen Sonntags. 


Stadt⸗ 


Abfahrt Ankunft 
53 +6.0R 


“IIN 
7.40 ® 
9.459 
1.2093 


152 


Shicago & Grie:@ifenbahn. 
Tidet-DOffices: 

242 ©. Glart Etr. und Dearborme 

Station, Pol Str., Ede Fourth Ave. 


Udfahrt. Ankunft. 
+3 30 15.55 R 

BIN 

255 


A: 


Marion Kocal..... 

New York & Boftor 

Kamestorwn & Buffalo............ 8 
orth Judion Accommodation 

New York 

Columbus & Noriol, Ba........... 


TION 
N 7IOR 
A5N 9:03 
SON 759 
8038 97.59 


CHICAGO & ALTEN UNION PA TATION. 
anal Street, between a — Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. _ 

u Leare. | Arrive. 
2.0 PM! 1.15 PM 


* Daily. ? Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express..............- 9 


Springfield & St. Louis Day Express... 
St. Louis and Texas Limited........-. -- ) 
St. Louis & Springfleld ‘Palace Express.’’* 9.00 
St. Louis Midnight Special 

Bloomington Accommodation 

Joliet & Dwight Accommodation.......+-" 


a — Depot: Dearborn-Stattom. 

Fin) DUTE B Tidet-Dificed: 232 Glart SL 
und — er “ 

we —— — Abfahr nfun 
ndianapolis und Gincinnati.... 8.2823 N 
Smdinnapois und Gineinmatl.... 
?afanette und Louisvile .--- 
Lafavpette wıd You 
Faianette Adtomodat 


Brauereien. 


lephon: Main 4383. 


pBST BREWING COMPANY’S 


Flaichenbier 


für familien-Gebraudy, 


Haupt:Dffice: Ede Indiana und Dedplaines Stu 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 
Reine Malz-Biere. 

Austin J. Doyle, ®räfident. 11jalımddj 


Adam Ortseifen, ®ice-Bräfident. 
H. L. Bellamy, Eefretär und Schagmeiiter 





WACKER & BiRr«k 
BREWING & MALTING CO. 


Office: TI NR. Derplained Str. , EdeJjudiane Str. 
rane rei = — Fe 
Malzbaud: No. om 
Elevator: No. 15-22 I. RAN Su 





